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1 £en, die Daerfennen Den Wabrhafftigen, und
{ind in Den Wabrhafftigen, in dem Sobn
ved Himmlifchen Vaterd, JESU FHRFSITO,
det da ift der toahrbafftige GOZTE und das etwis
ge Leben, feny Gnade, Erleudytung und Sriede,
um bte{eému[?ferg Crlofers
illen !

: g. . L
& ift jedermann beFandt, Gbrift-Luthes
vifcher Lefer, daf it vorigen Jabre, M. Qud=
v1g @Crf)a}‘b ¢ fein Syltema Ameoxarasaorewg
der WWelt auffgedrungen , und nidht nur durdy eine
der Chrift-Lutherifhen Kivcdhe gans prajudicirliche
- 2Acth, feine fehr unfreundliche Degrees in ¢io
nec ved)t bitteren Ieife vevrveitern, fondern aud) die enormefte Mar
quen feiner Seichtfinnigfeit und der Vilaineften Medifance dabey ere
dfunen rollen ; Nun hat ev auch unfere Facultzet mit gnug bertvegener
und gar verdrichlichen Anbdlfjung vieler unroabrhafften und nie suers
weifenden Befdhuldigungen , mwo nicdht etrvas angubaben, jedennoch
Berdrug u evtecfen , gank Peinen Umgang genommen, und tir bes
greiffen faft, dager ung nicht nue Aebe su thun, fals es ctivan mogs
lidh, frech genug intendiret habe; Sondern auch nad) dem Mag feis

ner ungiemlidyen BWerbitterun : : !
Mithe aeaeben, 8 , uns. auffsubringen, thm alle bittere
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s. 1. Allein, toie uns unfee obliegender Deéruff , und die
anffoetvagene unterfthicdene Aemter, u toeit widytigeren Sadhen ges
so0en , als Daf it cines witften Menfdhen halber , uns wolien das
Qel verviicfen laffen s toie audy , enn dergleichen etrwas nobtmwendig
mitffen debattivet werden , wiv (SOt Lob ! Freunde und Sohne
Baben,fo eitrem dergleichen unordentlihen Gefchmier mebr als gervadys
fen, toie folches fchon i etlichen Proben ju Tage lieget, o haben
wiv felbft diefer INube fo viel rweniger uns angumafen gehabt, alsim
Ablauff einer gar- Euvten Jeit, von piclen fehr beriihmeen Man=
nern , alles hingeleget, und twie nody einee umftandlichen Deduction
entgeaen feben, die ev von dem Hevrn D. BUDDEO. als feinern befons
Ders erwablten: Arbitro, faft ju erpreffen fid) unterfiehen divffen.

§. [II. Uberdem find von dem Hochpreifilichen Hoch=
gﬁrfth‘d)en Confiftorio, alle gerechte IWege vorgeelret , diefem

vaerniffe sulanglich vorgubengen, und Demfelben roird ¢8 aud) ferner
febr leidyte feon,. eimem {o unbendigen SNenfchen ju begegnen, und ihm
el und Maffe su feser: o :

S. IV. Damit indeffen einjeder unpallionireter Menfeh une
feres ChriftsTheologifchen Betragens gegen ibn umftindliche Kunds
fhafft ehalten mbge;So haben twiv it det Furcht GOLEes ng ents
fbloffen:(1) aus den A&ten Unferer Facultet, dem Publico wahrhafite
Nachricht su extheilen, tvie alles ergangen. (f1) des M. Gerhards
borgegebenen tnabheiten jedermann vor Augen u legen.
(1) Auch vie Perfonalien und iwas gegen fingula Membra
per Facultet angebm(ngen toerden wollen, allen wabren
Umftanden nadh su wideriegen. :

f §. V.d) TWas bemngad) penerften PUNCT anlanget, fo
ift ung eben der Reit nicht vovgebommen, dafman aus der. Gemeine
3 St. Jacob bem SHerrn M. Gerhard roo Thaler veichen wollen, und
paju fihor 25 NRthlv. wieclich jugetragen getvefen, oder daf ev eftvan
a1 Dem: RrvecE’ nodh suvor eine ProbsPredigt halten follen , tote
Syftemate Apocataftafeos p. 703.1q. gefthricben wird, Dies
aber ift geroif, daf er am erften Weihnachts: Tage Anno718.
die verdachrige Predige gebalten s Daf der Herr Confi-
forial- RNaht yon Krakevitz , unfer bamabltg;bo@mebrgﬂeg

i 3
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Herr Collega , jebiger Hody-verdienter Pommerifher General - Su-
perintendens , Diefelbe von ibm fordern lafien, und feine Miflive pom
30. Decemb. Anno 1718, ad Decanum Facultatis, leget juZTage, daf
er dies gethan , und diefe Predigt nicht ohne vieler BVetrubuif
feineg Herpiens durchgelefen , und fait auff alfen Paginis (o
etroag bemercket habe, das Jhm gar nicht angeftanden,
€ habe demnad) ohne allem FeitsBerluft ¢8 dev Facultet qujeigen,
und das Concept dev Predigt mit beplegen twolien: Dn. DECANUS
roirde fdyon ferner veranlafien, was hicbey a Rev. Facultate 41 begr
badten unumgdnglich feyn mddte. Ipfius Voto mufte ol ein Con-
ventus Facultatis adornivet und ju demfelben der Herr M. Gerhard
mit citivetwerden , fm ju verfuchen: Ob man ihn auf den vech=
ten Weg tw ederhringen Ednae 2 Und fodann hatte man auch
su deliberiren , tvie diejeint Scandalo publico am beften abjubelfe
fen ; audp Salus Academiz & Ecclefiz praferviret mwerden
Eonne ?

§. VI.  ®i¢ gante Facultet twar nun hieju geneigt, doch hiels
te man vor rabtfabm , daf juvorber von der jesigen Conduite des
Magiftri, und ob etroaii Hoffnung feyn Eonte, ihn ju geroinnen ? gefors
fhet werden migte.  Und roeil Eranden Herrn Rabf von Kra-
kevitz fich befonders addretfivet, {o crbaht Facultas, daf von dems
felben nod) privatim der Werfuch gemadhet und exforfhet mwirde , wie
¢ ium dem Mann ftinde ? Jndeffen wiwden die anftdoflichen NRe=
deng=Arvthen, aus der Predigt excerpivet , und was Binfftig vore
sunehmen, fefte gefeset, da dennm, wie GOLL dev Hevsens Kinbdiger
mweif, alles jum Beften des Heren Magiftri abgesielet.

§. VIL Der Herr Rabt von Krakevitz hat alfo dann
den 7. Januar. An. 1719, mit dem Magiftro conferivet, und der Fa-
cultet nachher in einer Miflive angeseiget 5 wie Here M. Gerhard fich
auf des Herren Reinhards Tugend-Syftema, p. 379. bejos
gen ; mie diejer Autor jedennodh viel bebubtfamer gegangen, und dess
fals tbm bey jesigen Seiten, aud) ¢in folcher BVovtrag Feines Weges
gefalle 5 twesfals er aud) des SHerren Reinhards Budy fingulis Fa-
cultatis membris gugefandt, um ju bemercken ie Der Hevr Gerhard
viel tociter al8 jener gegangen.  Sonften habe e gefunden, dag M.
Gerhard febr fenfibel ¢s genommen, dag feine Sadhe publique ges

e & wordes
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wotder uid Facultas felbft fid) desfals vegete, I vielen Pun&en
Babe ex anbey yvar fenfum fatis Orthodoxum von dem Magifter vees
sommen, jedoch ihn daben evinmert , und gejeiget, wie man andy Or-
thodoxe teden mirfte 5 ancrtvogen viele feltfabme Dinge aus feinen
SKedensd « Aethen fidffen.  Re tamen curatius dehiberata, hiclte ev
dafiie, Daf der Magifter noch ol ju gewvinnen fey, und wolte ev uns
pergreifftich einen Confeffum Facultatis ¢rbeten haben,

S, VIII.  9Anf diefem fich evaugnenden cinigen Anfchein , hat
Facultas nod) den 11. Januar, An. 1719. vot rabtfabm gehalten, daf
privatim alles fortgefeset twitrde ; aud) desfals abermabl Den Heven
SRabt von Krakevitz bemithet , Damit ja alle Gradus mddhten obfer-
viret werdett, daf Er Heren M, Gerhard vor fich beftheiden , unbd ihm
anjeigen mdge; tvie gevnn Rev. Facultas hauptfachlich feiner Seez
Terr Wobl ;. denn aber auch feine jeitliche Woblfabre ju
conferviren und yu befordern getvilles feyy und bleibe 5
Yuch damit er fo viel mebe fich begreiffen mdge, folgende aus feis
ner Predigt gegogene deutliche Sabe, mit ihm durchgehen,
Dicfelbe nadh ihren rwabren Umftdnden erleutern , den Ungrund und
Migbraud) ihm vor Augen legen , und alfo fich dufferft bemubhen wols
Te, ibn auff den vechten Leg tvieder su bringen. €3 find aud) ju dem
QtvecE alle verdachtige Suiten in ihrey Orduung befchricben und com-
municivet fotdes. ¢ s

§IX.  Hievanff referivete dev Herr Rabt von Krakevitz
den 20, Jan. Anno 1719. ad Facultatem, daf er dem Conclufo Fa-
cultatis, jufolge, in der vovigen Wodpe, fich mit dem Heven M, Ger-
hard m Conference einge!aﬂ'en, da babe der Magifter die ihim
vorgehaltene Puncte yuPapive gebrachf, ipm audy am obigen
dato fein amahliges Concept jugefchictet und tiffen twollen, ob
tr Des Heren Nahts Mentem aflequitet habe? Als ev den wabrs
genommen, daf ev foldhes nicht allenthalben getban , fo bas
be er nochmabls ¢in gewiffes Projeét entiorffen, atfonderlich, da
M. Gerhard NB. perlanget, daf dev Heve Rabt ¢8 fubleribiven mos
g¢. G Communicite fodann felbiges don neuen, um .5uberx.:ebmen:
Ob audh dabel noch efivag sut evinnern ey ? el ¢ ihm febe
tigen vorgeFommen , daf Dev Magifter auf feine Unterfchrifft

gedrungen, soie ifm deni qud des Bau= Rabts Sturrgfnx:
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48 (5 ) s
Converfation 3t frieiden, ¢ine frembde Sache fey yud ev
von demfelben mebr balte, alé billig, Uber dieTBoxte, baf
der Magifter gefaget: €8 wdren Kleinigéeiten; was ihm das cc?
ftemabl vorgebalten s habe ev fich fonft evElavet , Daf e¢ folches nuv
vort einigen und nicht von allen gefaget. ®ag mdge Denr
fo hingehen , doch fey absuwarten, tie ev fih anff die abgefafz
fete Quaftiones erflihren mwiede,

§. X. Facultas antivortete fhon felbft den 20.Jan. Anno 1719y
daf man dem Heren Naht von Krakevitz pielen Danct {huldig fey,
da er ihm die INube genommen, ordentlich alles und fo gégen den
Magiftrum ju viigen, wie ¢s Yor Dem allfehenden GOt und
feinerKivehenRechtens (el 5 man wiede Ddesfalls ouch ferner
Yein BedencEen Haben , dahiw jur confentiven, daf dem Magiftro
alies méchte communiciret twerdens Jedennod) finde Ste dariim, roeil
der Magifter afles feprifftiich verlanget s auch des Kam=
et -Rahte Sturmen converfation ju meiden, b nod
gine frembde Sache, und v von demfelben mehr als billig,
Palf¢ , & qua porro metuuntur, gegentvdrtig nody wicht vov
vabifahm, Daf man ihm 111 Diefer Communication favorifiee s
Denn eben dadurchiourde ihm vieleiht , foens dig Hoffaung
feiner Befferung verfehwunden, Jeit und Gclegenpat gegeben,
mit Suthun des fhon offenbabren Fanarici Sturien fich in feis
siem Sseethum su verhdtten , und wodte ¢8 auff dem Fall erfoligender
soeiteven Berhartung und injurienfer Anficlungen, cder audh Syn-
cretiftifther BerFleifternngen , D¢ Facultet nidit honerabel,
fich Dabin beqvehmet jubaben. TMan hate das civgehindigte Ori-
ginal Der Predigt, und finde bavin handgrciflich , dof der Magifter
die Analogiam Fidei deferivef, SOt fabe auch dic Fa-
cultet dasu gefesset, vor der Reinigbeit des Slaubens ju
forgem, und ie roeit aud) die Liebe, Das purechtbringen eines
fehwachen BVruders exheifthe, und gefegentlich jedermann bereae,
dabin ab und an, jucondefcendiven, ald mances forft nicht ndhtig
patte, fo fev body dey dett evften Anfchein einey Morofiter, alles
dabin su richten, Daf dev Jrvende die Fscultet nidyt al8 purtem
Balte , fondern nad) GOLes Drbuuﬂng ceferne, Daf ¢v Den Moni-

3 tis
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tis Dever Theologorum 3u folgen gemiiiget fey , und ¢ '
Derfivebet, thnen Fueg und HNedhe bleibﬁeg, gfgl)eﬁ felbig?ﬁngtf% ”i‘ﬁi
Q[)L‘U{Illd)c Wege su vecfabren, die Nrethimer nach Borfhrifft
ber Bibel und Symbolifhen Bidher, su vermwerfen gehbrie
gen Orthes den Bevfall unterthanigft anguzeigen, mit bébcﬁén Nachs
druct wenn ¢8 no[)ttg ; sweifeen und su arbeiten ; Dag dem .&tgerlif
chem Univefern gefteuret, und denen die gedrgert, Satisfa&ion ges
{chaffet, auchalle etrwann aus einer fo anftdfigen Predigt gefchopffe
fe falgd)exs;)zeuggg begommeg oiiede. ; '

. XL ~Wenn demnach der Magifter vor H :
von Krakevitzen, nicht alfofort, und ngad) Dem ibmeTux;b éitr?u?fﬁf’,f
gebubrende Jeit gegdnnet, ~auff die vorgelegte Gragen antroprten
wollte , fey ¢ Das allerfidhrefte, Dag man ihn vor die Facultet
befdyiede, und eben dafjelbe bon 1hm fordere , audy in Entftehung
einer beliebigen; EvFidhrung, ibm BedenckeIeit laffe , und wann die
porbey, dajuthue , wie ¢8 in-dem Conciliar- und Confiftorial-
Rehten gegrimdet. Dig Facultet begehre ja nicytes unbilliches, man
intendire feine IBeitloufftigleit, fudyeihn nicht mit captiofis (m.
ftionibus juverftriccn, fonbern perlange des Magiftri guffridptiz
ge8 Befantnif nnd feine Crfldrung fber foldye Sragen sucrfabren
und wann foldye Antwort nicht folte vichtig ausfallen, toitrde man
aud) o nod) tradyten, ihn eines Sefferen 31 bereden und auff den
vedyten TWeg jubzingens Jm Fall fie aber gubt ynd vergniglich ware
tourde fid) Facultas hevslidy freuen, und fo nad) oie por ihm alie
Eicbe wiederfabren u laffen, gang Feine Bedencen tragen.

i _% X(l}l- _ enn demnach der Herr Rabt von Krakevitz den

lagifter Gerhard nod) einmabl vornebmen unbd die Sragen mit ibm
durdygeben swolte, gefhebe darunter der Facultet ein Gefallen; Dod
mufte der Magifter feine Antrort nicht felber abfhreiben, fim fie
mit fich ;,upebmen;. Sondern er mifte fHlechthin antroorten, nnd
bec Herr Rabt fihriebe die Antrvort Eirplich quff, obey ihm
Denn auff Erforderen, Die gegebene Mnutiwort fo lange dor Augen
geleget mochte oerden, bis ex fchliehilich und feft darauf beflinde.

2Bolte er etwann auff einige Punste gar mdt antwoorten fo mifte

Pas der Fucultet porbehalten biciben, die anugq finden roiirde, was

3uBeybehaltung ber reinen@ebre und deg JubtenNabhneng
unferer
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unferer Academie, ferner ju unternehmen feyn modte. Nan
fehe sat fhon borans , daf bierunter e1lt anderst bfer Rabht-
geber ftecke, der feine Luft baran habe, wenn ev Theologis und
Dienern OOttes Verdruf sufigen Fonne; Sndeffen vwerde dev liebe
GOt aud) gegen denfetber helfferr und feine geoffenbabrete Lakhrs
Beit nicht fincfen, nody in die Lange, derfelben fpotten faffen. Ubris
gens waren nod) 2. ragen hingu ju fesens L Ob nidht dieNedenss
ethen . Chriftus wird inungd cmpfangen, gebohremn, gefreus
fiiget. Bon offenbabren Srr-Geijftern, in cinem 'gant ungefunden
nnd irvigen Berftande genommen tourden, um daduvch die Particu-
lam Effentiz Divina nobis congenitam, oder ihren erdichteten Chri-
frum in uns ju bedeuten ? 11 Ob den nicht cin vechtglaubiger Lehrer
von folchen Redeng-Avthen, die obhne dem in der Schrifft nicht
gebraudhlich, abjuftehen, und felbige exnfilich su meiden fchuldig fey ?

§. XIH. Am 23. Jan. referirete darvauff dee Hert NRabt
vont Krakevitzad Facultatem, tvi¢ ¢v ¢ben den Nadymittag
$Heven Magifter Gerhard tieber laffen 31 fich Fommer, und iber die
entworffenene Quaftiones mit ihm s conferiven, den Ynfang
gemachet habe, auch feine Refponfionem ad Quaitiones priores,
In margine notiret; JYBie ev aber toeiter mit ibmr gehen tosilen, has
be der Magifter inftantiffime gebebten, Das hm die Quaftiones
mdgten Communiciref toerden, damit er alles defto beffer
nadydencen und iberlegen Ente 5 Habe aud) die Jorderung nadys
gekaffen, da ex ¢ vordem mit der Linterfehrifft deg Herrn Rabts
verlanget, und anbey hoch-betheuret , dag er mif nicmanden, in-
fpecie quch nicht mit den Heren Sturmen conferiven , fone
deen gang allein davauff antworten, auchdie NRedens-Arthen ,vi¢
wiv vor verdacdhtliy bielten , insEunfflige nicht gebraudyen roolite.
€3 mddhten ibm alfo die Quaftiones nur durd fonft jemand abges
fdyrieben, mitgetheilet werden: Dies habe endlich der Herr NRabt
ad referendum angenommen , Und erwarte alfo: Ob nady per
gegef;enm Betheurung, man ibm roolite die Qurftiones abfdhreis
en laffen? Ipfius voto trage ev Fein BedencFen, bicrinnen 3u roils
ligen, denn wenn man finben follte, dag die evfte Eréldhrung
nicht gvriethe, fo Ednnte man nody alemabl thun, 1was m‘(cgt
vecht
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eedht flnde. €8 folten auch auff exbaltenenConfens, Die beyden Yefy=
gen Fragen mir anneétivet und aud) nody dicfe hingugethon roew
den: ob ein auffrichtiger Befenuer dev Wabhrbheit, ohne
AuitofSeinesBervifiensund ohnAergernif andererRecht=
gliubigen, woll fdnne mit cineit Apoftara, der ohue gnug:
fabmer 1efuche die Secht-gldubige Kivche verlaffen und
dfentlichen Schrifften, thre dem Worte BOttes puftims
mende Lebyr - Sipe hart it genommen, dffters befuchen
#nd mit bemielben wertraubich mingehens oder: Ob man
nicht vielmehr verbunden jen, einen foldhen ju meiden
und fich feiner dffteven und vertraulichen Converlation
3t engaiehen ? .

§. X V. Facuitas antiwortete barauf abermabl alfofort dent 24. Jan.
daf ibr alles, was Cheiftliche Liebe gegen irrige und fal=
yende Menfchen duffern Ednre, fehr Lieh feys allein Sie wiffe
picht, wie ihe diefe Sadye fo gar eigen vorFomme; Und folte wenigften
annodh meynen , dDaf der Magifter auf die meifteren Fragen alfos
fort antroorten Edme uyd miiffe 5 bliebe aber ¢fne oder die andeve
Srage 0brig, woriiber er BedencEen Hatte, fo Fonte man ihm felbige
sum feiteren Nachfinnen, jedennoch ohne Prajudice der Facul-
tet, communiciten.  Uberhaupt dimncEe o8 ihr nod) nicht vahtfahm,
dem verdachtigen Manue hievin 3u gratificiren , fondern vieclmehe
eine furtse Crefirung mig Sa und Nein von ihm ju forbern
maffen ¢8 nidyt moris in Fadultate fofort yu fommeit, fondern alles
obne dergleichenBeitlaufftigteiten pflege betrieben ju werden; Erdet
Magifter Fdnte ja die Gragen 1hm vorlefen laffen , Sie felbften
fefelt, oo etrvas undeutlich , cine vechte Explication exbittent , und
bicenedhit auffs afleBivsefte feine Meynung fagen, €8 mifie ihm
pemuady feine Bitte nocmahlen ferio abgefthlagen toerdernt , dennt
gewify, toer einen Sdyarmmer vor cinen theuven Mann unfever Kivs
then bielte, wie Gerhard bey Sturmen gethan , dec werde auch nidyt
anteviafien; mit Demfelbigen su conferiren, und pofito: € confe-
rive gteich jebt nicht mit ihm , fo rwave e8 fhon gnug, wenn jener feis
se Cuft davan jubaben, Diefen nur volhereig madete, fich su toiders

fesen.  Tenn dev Magifter auchnicht itberall Orthodoxe fidh “rfe[{ie‘
4
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vete , und hatte die auffgefesete Fragen Unferer Facultet, fo Finte ¢g
gar leid)t gefdyeben, Daf dev Hevr Sturm Den Magifter weiter verhes
gete, feine Srethumer gegen Uns ju firengen , aud) ol mit an der
Elaboration Hand anlegete. Da dann alle unfeve wohlgemeinte Avs
beit an ihm, Defto Teidyter veraeblich angervandt roerden durffte. Man
babe alfo nicht ndbtig contra perpetuam confuetudinem, fo fort yu -
Fommen, aneerogen unfere gange ‘Bemubung dabin ginge,den Heren
M. Gerhard, pon dem toir bisher alles Gute geboffet, und dev audy
ehedeffen cin gutes Jeugnif feiner Lebre und Lebens von unfever Fa-
cultet erlanget, vor aller eitevenBerftoctung su vermwabrenund folgs
lich defto cher wieder juredht ju tocifen.

§. XV. @olte aber uber alles Bermubten der Magifter
nicdht nachlaffen roollen, @i Communication der Fragen ju bitten,
und man wolte wider Setvohnbeitund HevFommen feinem Petito de-
feriren , fo bielte dod) Facultas dafiir, dies mitftemdht fo fblechthin
gefdheben, fondern ¢8 mitften Shm

(=) Einige Prelimmair-Quzftiones vorgeleget werden,
um feibige yu beantroorten, und feinen Nahmen darunter ju feben, nebik
einer Berficherung vor GOttes Angefichte , Daf dies feine Hernens
Depnung ware , uno Evmit GOttes Hulfie von foldhen Sentiment
bleiben toolte ; diefe Praliminair-Quaftiones Ednten feyn Ddie julest
entrorffencn, denen-nody diefe hingu jufesen: Ob er dean nicht foldye
bon den Fanaticis gebraudyte, verdddtige Redens-Arten
berlich mepden und verabfcheuen, audh nun deftomehr
folfge ;mge Lehr-Sabe von Hersen haffen und verwerffen
wolles

(B) Miften thm cinige Haupt-Quzltiones , und jwar die
allervornehmften, e. g. Ob ¢s wol einem Prediger , der
felbft fein vechtfehaffener Chrift ift, ein Ernft feyn Eonne,
feine Suhorer yu Chriften yu machen ? Item: Ob das Wort
GoOttes von der Bebubhre Shrifti, oder die BGebubrt felh-
ften, in Anfehung eines Sottlofen, der fich deffelben nicht
betliabmlich bedicnete , oder fich fokches nicht ju Nute mg-
chete, leeve Schalen twoitden ? 3¢, aufgegeben werden, und tenn
Die JAntroort gut ausfallen folte, mirfte € forvol diefe , als audh die

B vovigen
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surigen fub lit. & gum vovaus su untesfdreiben fich Bequehmen, odey
man nguf)ie
. () oud vonihny fordern, daf evauf alle itbrige, die ihm leich
fielen 31 beantrorten, fofort modhte brevi rfxanu—feineg ‘antmolzggbg)tf
und folglid) nur cinige mit ju Qaun nehmen, die ibm mebr bedencElich
vorfamen.  Auff foldye Avth: tonten audh diefe Fragen,die beantwors
tcbt roovDen, fals die Yntwort gut rodre, fubferibivet werden, Sals
aber

(d)_es mitdem, was (3) und (5) vorgeftellet, nicht geben, und
Der Sevr Magifter davinn nicht willigen molte, mifte der Borfehlag
fub lit. () fefte bleiben, und fodann mifte der Heve Magifter erfilidy
einen fehrifftlichen Revers von fich geben , in weldyem et vor dem Alls
fehenden G Ott und an Cydes-Statt fich verpflichtete, aus diefer Sas
shen und toegen diefer und andever Fragen, von gleicher Acth, mit
dem beFandten Fanatico tweder feso noch Einfftig su conferiven, oder
feinen Sufebub, RNabt und Vevbnlffe, roeber durch fich, noch
durd) andeve, ju fuchen oder angunehmen, Item : daf @ aus Feiner
anderen Abficht , ald fich recht und beddchtlich su-erfldren,
ie Abfehrifft und Communication Unfever Frasen fordere, aud fidy-
gerne eifen laffen foelle.  Item: daf er die Fragen mit feiner Ants
wert, niemand rolle abgefthricben geben , che Sie von dex Facultet
ratificivet toorden.

§. XVL Sierauff laborirete der Hive Magifter an cinem
Auge,und entfdhuldigte desfals den 23, Frebruarii, daf er jur teiterenr
€onference nicht cintveten Ednnen ; den 29, Martii aBet fchrieb der
Herr von Krakevitz toieder an die Facultet, daf et den Heven M. Ger-
kard von neuen bey fich gehabt, in Hoffunng, nach feiner cigenhindis
gen;, fub litera F. beygelegeten Berficherung , die Conference mit
shm s continuiven , habe fich aber nicht wenig vertwoundert,da er vor
ihm vernommen , daf e fid) yu Eetner mundlichen Erfldarung
einfaffen soollen; foudeen pratendire. man modyte ihm febrifftlich
geben, toas fuir Errores, oder perddadtige RedensArten it feiner Pres
digt enthalten, fo twolte v davauff {drifftlicy antroorten und jeige,
wie feine Redeng-Avthen theils mder BVibel, theile i uns
ver Dachtiger . Theologorum Sdirifften gegrindet. So

v baf
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dap ee der Hierr Rabt nidht anbders fhlicffen Ednmert, detrt daf ber Ma-
gitter sermepne, alle feine Sabe ju vertheidigen, bey mweiden
Umftauden wol titrde ndbtig feyin, dag ev ad Facultatem gefordert
und ad Protocollum vernommen werde. Wesfals denn and) von
ihm integra A&a remittivet fvorden.
§. XVIL RNadidem diefe Hoffn mg abermabl vér{chivtndes,
fo erging dent 3ten Aprilis diefe Anjeige ayt die Facultet, Man habe
e ool wicht vermubten Fonnen , daf M. Uerhard nady fo fang gedufs
ferter @edult, fich nidht begreiffen uud un eve Sicbe gegen Shnnicdht ere
Eennen wiiede ; IWann aber nun dag Contrarium Unferes FBunfches
und der fo guten Intention gegen ibn, 3u Tage lage; So wdre nidytes
ubrig, als daf men nach Ame und Geiffen dagu thun wolte; G5 ere
folgete alfo diefe Refolution, daf di¢ Facultet fich mit ihm nicht fehriffte
lich eimgulaffen habe, foudern er.coram Facultate su befdyeiden fey, da
Denn von dem Secretario Facultatis Desfals eiig srdentliches Protocoll 3
halten und nadh deffen Refultat ferner juverfahren. IQolte ndef der
Derr Rabt vou Krakevitz ihm ned) subor-cinmabl die Mirhe nehmen,
Dem Magftro feinen Unfueg su dedeuten 7 oud) a3 fich numebro fins
den miijte,ihm anguscigen liefje man fich es gerne gefallen,  Ob aber
ouch gleich der Herr Radt von Krakevits bies noch verfudhet, fo verfing
€8 dennod) nichtes , und der Here Nabt advifirete folgendes : Wei=
Ien der Herr Magifter Gerhard qgffer bon .ihm gefchez
benen Borftellung ungeachtet, fich nicht bequehmen tool=
Bew, fo trage ev nunmehro Bedencken, ihm weitere Vors
fiellung su thun. Sy alfo jufrieden daf perfelbe am
Mittwochen nach Oftern vot der Faculcet gefordett werde,
S. XHX. Wie aber dergleichen ungetviffe Menfchen nichtes
frandbafftes nrit fidy fabren; fo bat maq es aud bey M.g)erhard)ges
funbgn, Dentt als nunmehro alies tergiverfiren nidyt durdgehen tolls
Be,fo beqvehmete er fich su Der weyteven privat Unteveedung mit demdr,
Nabt vonKrakevitz, vy denn dicfer den 14.Aprilis, t0as mit jenem
fveifer boraenommen, und wie feine endliche Evflahrung ausgefallen, ar
Die Facultet vortellig gemadyet und folgendes angeseiget; In Caufa des
Hn. M. Gerhards fey durdh BOttes Guade 7 ¢8 1hm n fo weit ges
gelimgen, Daf naddem felbigen, auﬁ'lt;cr Facultet gutbefindenr, nod)-

mablg
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mablé wegen derPrivat-ConferenceBorftellung gefchehen;
e fich Dzt derftanden, dahero dan dev Hevee Rabt den 12, urd
13. Apnlis di¢ Nadymittags:Stunden daju angewandt, und alie
enttoorffene Quattiones mit ihm ieder duvchgensmmen und feine
Refponfiones ad marginem netiret have. OO aud) gleid) bdie
Predigt nicdht allemabl mit denen exfolgeten Refponfionibus fidy
concilien laffe; o hielte ¢x dod) davor , weil der Magifter fich
cordate und vor demn Angefichte des Heiligen GOtes er=
lavet ; bdaf die Refponfiones feine innerliche, wahrhaffte
Hergeng-Mepnungen wdaren, fodnne man damit friedlich fein
bevorab da ev andh beilighich verfprochen , diefe MedenssAvthen ?mf
fithro nicht jugebraucherr, weldhe damabls in der Predigt von hm
gebranchet oorden.  Anlangend die befondere Jrage, von der Cen-
verfation mit denr Vatr = Dire@ore Sturmen , fo habe ex dave
auff geantwortet , daf er it errores deg Sturmen ve:werﬁe
wnd baffe, excepta thefi, de Poenis Damnatorum, vermeimne aber,
daf ihm al8 einem Literato nidht tyerde vevdacht terden fonnen, dag
er fich bemiibe mit diefem Manne ju conferiven, um Damit ev feine
hypothefes deso grindlidyer cinfehen mbdyte, abfonderlic) da bisane
Bero ihre meiffere Difcurfe ex Philofophicis geroefen und e als ein
Nachbabr , jur Nacdhbabrlichen Umbgangnif und Sreundfchafftss
Dienften fich verbunden geachtet.  Ob nun gleid) dem $Hevrn NRabt
von Krakevitz diefe Refponfion nidyt julanglidy gewefen , dajer ev
auch Dies” Momentum mit aller Sorgfalt gefdharffet , fo habe dody
bicbey fein @emitbte fidy in cinige NRube gefeset, Daf nunmebro
$Herr Sturm pon bie jichen, und alfo diefe Converfation fich von felbs
fren auffhebentverde.  Fndeffen vermeine er, daf Facultus pro nunc,
ratione der Predigh, acquifciren Ednne, und mwenn 8 Nede
Bievon gebe, bezeugen moge s €8 habe $Herr M, Gerhard fid) baritber
bedeuten laffen, und fich fo exfldret,daf manmit ihin fricd=
Lich feyn Ednnen. LBas aber den Thefin. de Poenis Damnatorum
betreffe, fo fche e gerne Daf Futurus Dn. Decanus @dfgenlmt
nehme, destoegens einfren mit hm mimblid) und ausfubelich jit con-
feriren.  Dies ift denn endlidy audh vor fid) gegangen, ut!b(gﬂ Ma-
gifter ot fidy erfldvet, ad Qualtionem: Ob denn die uuuﬂl”‘ebl
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und Bevdarmten deveinften wieder vodrden qug ber He
erlofet mwerden. G glaube e8 nicht , doch fey ex nicht fabig, die
Cinoiieffe der Gegner gringfabm ju torederlegens  Hievauff ift fons
declich eine Furae Unterredung von dew Spruthe Rom, Virg. porgefals
len, ol8 aus welden der mehrgemeldete Sturm, alg bes Mag.
Gerhards unglicElicher Lehrmeifter, vor allen Dingen die jufunfs
tige Defrepung der Berdammten aus dev Hivllen ju erjivingen yx&g
unteeffanden , und gemeinet; s miften alle Menfchen wurcElich als
Serechte Dargejtellet und alfo aus der Hollew deveinften befreyet wevs
deny €8 ift ihm aber geantrwortet, quod juxta notam R.egulam
Hermenevticam, VERBA , qua eftetum vel aétum infinu-
ant,nonnunquam de Conatu ac ftudio fint exponenda.
DANTZIUS. Interpr. C.96. p.104, Auff weldyer Arth die Deys
nung diefe wdve ; omnes Jufti conftituentar, quoad DEI intentio-
nem ac ftudium.. Obder: DEus omnes in hac vita, quoadusque’ -
vivunt, juftos conftituere ftudebit. YBoranff ex endlich flille ges
fhwiegen. St alfo gant falfth, was der M. Gerhard in Syftem-A-
pocataft. p.383. dabin {hreibet s dag von dem damabligen Decano,
Gothaner Sprud) alfo erflavet worden, dag GOt durch alie €
tigFeiten den [Sblidyen Conatum Bdtte, alle Menfchen als Sevechs
t¢ Darsuftelleu. ,

§. XIX. Bis hicher gehet der wabhre Beelauff von der Gers
ardifthen Bergehung, damit indeffen aber noch der Beehree Lefer
feben mdge, toie e mit dem Fragen, unferem Protocollo nadh, exgans
gen , fo wollen toiv felbige obne allem Jufas oder Adbnabme hievan
noch nieberfchreiben, fim- einen jeden die vollftandige Nadyricht das
von 3u eetheilen.  ©o batte denn der Herr NRabht von Krakevitz
ein Handbricfaen an dem Magifter crgehen laffen, bes Jnnbalts. €¢
habe der Hierr Magifter pon dem Hin. NRabt von Krakevitzen per lite-
ras berlanget, ev mdge Dasjenige, yoas ihm vor einigen agen, nach
einbelligen Schluff Rev. Facultatis, iber die am erfien
Weihnadhte-Tage von ihm in der Jacobt Kivche hiefelbft
aehaltenen Predigt, su erfennen gegeben, und damabls
ex Difcurfu ipfius ju Papicr gebracht, revidiven, und
ob er feine Meynung affequiret 2 angeigen: So habe der

B 3 Here
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Sert Raht) im_yu bejeugen, wie gerne er alle Mi ¢ ot )

en Magiter AU die hequehmefte Areh von a[[.c?,fufp?gg&

rriger ober verddchtiger Lefre yu liberiren, und feinenMen-
tem othodoxe, fecundum Normam Sacrarum Literarum
3u expllglrenf alle Die Momenta gus feiner ?&tcbigt.anﬂ‘;b:en wols

e, woriber Rev, Facultas beforget fey; theils damit fie de Con.
fenfu des Hevvn Magiftri in Dodtrina mdge berfichert fepn; Theils,
Daf et Gelegenbeit haben moge, fich audh vor der Kivchen BOttes
Deutlidy su cvElabren.  TMan ertvarte demnady, Dag der Herr Magi-
fter, day ev iber die evfteven Fragen, (manfebe feine Syfema P- 748
Dettzt die find ihm nidt als jum andernmabl verenderte Queftiones
borgeleget, fondern gleich su ecft durch den Heren Raht vou Krake-
vitzen Confenfu Facuitatis porgeftellet. Vide Protocollum Faculta-
tis {upra §. IX.) allerley ungebithrliche Aus(dhrociffungen gemadyet,
fich Diber nachfolgende Puncten mige pernebmen laffen.

y § XX. (‘I.)' ad p. 3. & Verba: Ach! ¢s ift eme puretliundgs
Lidyteit, daf ¢8 einem Prediger ein techter Eraft feyn folte,
feine uborer su Chrifien ju madhen, weny er feibf Fein
recptichatfencr ChHrift ift.

b il s Bt QUASTIO 1.

_ tool ein Prediger, dev felbft Fein vedtfhafFenrer Shrift iff,

feine Subdrer su Shriften maden féf}mc? Diloffeser DGt ik,

Refp. Affirmando.
' QUASTIO 11
- Woraus cin Juhdrer verfichert feyn Eonne, Daf ¢8 feimem Toredis
gee en vechter Cenft fey, feine Jubbrer su Ehriften su madyen; Sins
gemabl ein Untoicdergebobrner, Her ben Scein der ®ottfeeligheit ans
summet, gniocilen dem Anfehen nady, eben fo viel als der Iieders
pebohrne, fa nodh woll mehe Eenf in feinem exterieur blicen Laffet,
onderlich, toenn die Dona Minifirantia bey ihm ausu¢hmender, alg
ey Dem Regenita,

Refp. Wann di¢ Conformitet des Bortrages mif
beim Bdttfichen Worte, vorausgefeaet, fo mifke man flenemlich
auff fein Leben und Iandel fehen.  Er fhlieffe nicht aus den Fleif,
goelcher bey Unsarbeitung wud Haltung einer Predigt adhibivet

verdes A
S .
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§. XXI, Ad. p.4. & verba: Das Wort SOttes wird jur
faliger Weife unbrafftia: Jndem ci Unroiedeegebobrner mit der eis
new Hand foieder niederveiffet , was cv mit dev andern gebauct.

 QUASTIO 1, - d

Ob dag Wort SOftes fo qige es e Wort GOttes
it und unverfalfcht vorgetragen wird , davd einigen Sufall
Bonne unfrdfftis toerden, und feine Krafft verlicven,

Refp. Aw unbd voe fid) verlieve e8 feine Krafft nicht, werde audy

© nidyt unbeafftig, aber finaliter & ratione Objeéti Fonni¢ e8 nicht feine

Vim internam exferiven Bcp. Denenjenigent, tvelche ¢s fidy nicht ge=
bibhrender Maffen applicireten, und das ywar sufialliger

Weife, ; :
8 QUASTIO II,

b nidht bie Lebre, die aus HI. Sehrifft unberfilfht von cinen
Untviedergebobrnien Prediger porgetragen, und von einem Gottlofen
Menfthen ing Sedachinis gefafiet, audy noth iy dem Scdadhtniffe
Des Gottlofen und haltenus Wiedetfpenftigen Menfdyen, ein Fraife
t1ges Lort SOLtes fel) dadurdh dev Menfdh Fonne, toenn v niche
twéiter refiftivet, erleuchtet und beFehret werden:? :

Refp. Ja, wie vorhin evfldvet , an und vor fiich.
QUASTIO IIL

Db, toarm cin Unwiedergebobrner mit der eittem Hand Niedets
seiffet, a8 e it der andern gebauet, daf Wort OOt s
fmfftlr{g }”‘”5{-" 'obe@r &xnebﬁmtg berliere ?

_ Relp. Nein! €3 werde nicht an’ nnd vor fich unfrafiti ;
infoi‘tgat ¢8 ﬂna!tter nidht feine Krafft ex&riret’,rt[))eilﬁ fggt;ﬁ/ﬁ?e?:é ;
Aufrubrung des “Predigers, theils reger nicht geboviger Anroendung

Des ubdrers. Bliit s e
OF alfs nickt _l,(%fiESTIO IV,
: afto- nicht vielmebr 11 fagen; daf de Reafit des Mort
O ol e St e e e
derniffen in dent Yeg Im.?g A noee wiederfiche, und Hins

Refp: Diefes Eonnte etne rechte Explication fosm,

, iefe e r eyn, Dea
vev in.dev Predigt angefiibreten QBortg. o
§. XXII,

Mecklenburg-Vorpommern

Giinther Uecker /rosdok/ppn1831809710/phys_0021

Landesbibliothek http://purl.Uni-rOStOCk.de




i SR AT

mu Landesbibliothek

Mecklenburg-Vorpommern
% Giinther Uecker

A8 (16 ) bt

§. XXII, (1IL.) Ad. p.5. & Verba: Ceine cinsige Abficht i
Dag Chriftus mddyte inibnen gebobren werdei, oder, tfv?: ef
in denen angefitbrten Worten lautet: Daf Chriftus in ihnen
mdchte cine Seftalt gewinnen 2 SR

QUASTIO L
b Paulus nidht 1. c. den Haupt:3wed aehabt, feine Galater
in veinen Slauben an Chriftum 31 erbalten, wovon die fals
{hen Apoitel fie durd) ibre Jrr-Lehre abiwendig gemadhet 2
Refp. g, T
In Continuatione deit XII, April Anno 1719,
f QUASTIO I,

Ob die beyden Redene-Arthen : Chriftue wird in sng gez
bobren. Und : Chriftus gewinnet eine Seftalt in ung,
%gn g})etd).er Dedentung und alfo die cine fo biel fagen wolle, als die
andere ? ,
* Refp. Dieerfte Phrafis, twenn man ¢8 genan nehtmentvolle, fey
mebr general al8 Die {etitere. :

§. XXIIL (1V.) Ad p.s5. & Verba :

_ Propofitio : D¢ Beiftliche Gebubre des ficben YIE( i
Ieing inling, Dabey 3u betvachten:

1.) Durd) 1weffen Krafft diefelbe in uns gefthichet ?

2.) DiecUmitande, die bey diefer Geiftlichen Sebuhrt vorgehen

Warumdody ¢ine folche Propofition beliebet, da

() die RedensArth Heutiges Tages fo vielen Mifbraudy unters;
tworfen, nnd der Hevr Autor der Predigt Des Mifbrauches mit
Eeinem Worte gedacht 2

(B) Da die cinfdltigen Leute unmdglidh fich Davon einen vedhs
ten Concept madhen Eonnen, ja ol gar auf die GSedancEen Fommen
folten, daf Shriftus swepmabl miffe gebohren werden ? item: Man
gebe subedencien: Ob die Subdivifio vecht eingerichtet 2

Refp. Diefe Redens-Avthen hatte er gebraudyet, woeil LUTHE-
RUS, GERHARDUS, KROMAYER , injondevheit REINHAIEI;tin
nobtig
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i Tuaend-Sytemate dergleidhen gebrauchet, und er Peittewt
geff?rs‘gge%doxumybammer gehabt.  DVes Mibraudys hatte ee
nicht evrochnet, toeil er fich nidht povgeftellet, daf ¢8 in dev Gemeine
ndbhtig davon juhandeln. Jm ubvigen, weil cv evvehnte Sehre vo¥
die Ginfaltigent aud) gefchricben, habe er geglanbet, e8 wirrden diefo
ibn hdveten, e8 auch faffen und verfiehen, A

§ XXIV. () ad p. 6. & Verba: der Heil. Geift alfo
ifts, der Uns vevfldret in dag avine JEfug Leben.& ad p.7.:
DeflenHeiliger Beift wivcet dag in dir,daf duin dags Bild
deines JEML oieder Fdnneft verfldves, und alfo JEus A
div geiftlich Ednne gebohren werden,
QVASTIO L 4
Ob die geiftlidhe Gebubet Shrifti in Uns gefdhehe bt;tfd) t_nc
Bloffe Bereldrung in dagLeben JEfir? Ober : Ob nidht viels
mebr, durdh Annehmung der Lehre von JEfinuund gliubiger
@rareiffung und Application deg Berdienfies CHrifti,
foldyes befdhatfet rerde, tvenn man ja fo veden olte , odber wenigs
- ftens Diefes mit beutlichen LWorten mufte jum Grunde gefetet terben ?
Retp. Daff dllerdings die gldubige Ergreiffung deé
%etbimgeé YEfu Shrifti miffe jum Srunde gefefiet foer=
den, indeffen fepy die Berflirung in das Lebhen JESU
; aidht auspufclieffen, reilen albier von dev geiftlichen Sebubhrt in ge-

redet worden.
p QVASTIO 1L
Barum praecife die Berkldrung auf dasarme JEusS
Qeben gerichtet, da wir nicht eben i der Avmubt alleiw;
fondern in allen Sugenden follen Ehrifto uns gleihfdvmig evs
woeifen ? 5% 4
4 Refp. a8 Epitheton fey hergenommen a potiors, non ex-

clufis reliquis.
QVASTIO 111, _ : ;
Ob nicht die wahre SOtt-gefillige Yvmubt, vielmebr eine Gerfts
fihe al8 Leibliche fen? .
Refp. Dies hatte fein Dubium, daher ¢v fdlechter Dinges
Quzftionem affirmire. e §. XXV,
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§. XXV. (V1) ad p. 6.& 7. & verba. “Nun Ednnén wir GOt
nicht beffer Dienen, als wenn wiv Unferem FESU gleid) werden,

QVAESTIO "L

Ob nidht der Dienft GOttes hauptfadylich davin beftehe , wenn
man SEfmm als feinen Hepland und Erldfer in Glauben
auffnimmt, und in feiner deg Eridfers Geredytigheit vor GOt erfdyeis
net, auch im Nabmen FEf Chrifti Gnade und Hulffe fuchet ?

Refp.. %a hauptfachlich befrunde hicvin dev Dienft GOttes,
indeffen fey Charitas erga DEum & Proximum , von dem Dienfte
©Ottes Feinestveges su excludiren,  Verba Textus todven niché
Thetice, fondern per modam Objectionis angefithret,

(VIL) ad p.8. bep der Subdivifione Partis 11 ‘principalis.
QVASTIO I

Ob diefe Redens-ArthenBiblifeh,und infolchem Ber=
ftande aus SOttes Wort Ednten behauptet werden ?

Refp, Die NedensAvthen : Chriffug wird in ung ge=
bobren, bitte Seiner Mepnung nach, wie auch Theologi Orthodoxi
¢8 {tatuireten, ibr Fundamept Gal. IV. 19, Apoc. X1, 5. & hac Phrafi

prafuppofita, halte ev dafir, daf aud die fibrigen in fenfu Orthos

- doxo Tonten gebrauchet twerden. :

§. XXVL (VIIL) ad p. 9. & Verba : @Ot findet dich noch
nicht gefehickt Daryu ? su ciner anderen Seit aber, enn ev fichet,
Dag ¢8 beffer angelegt, fo fdhaffet e dicfe Geifttiche Empfangnis deines

JFESHU i dir. :
i QVASTIO, I .

b die Predigt ves Gottlidyen Wortes nidht ehe Helffen Fonne,
biger da jugefchictt exfunden twerde ?
 Refp. @verfenne gar wel, daf das Wort BOttes
den Mengehen gefchickt machen miffe.  Seine Intention aber
ginge in verbis citatis bedinglich dabin: Der Menfd), toelcher den ges
predigten AWorte iderfivebe, fey nod) nidyt gefchictt, wuveklich FE«

m in fich 3u empfangen.
bkl QVAESTIO 1L

Wodurdh der Menfehy sur gedeylichen Anhdrung des Gdttlichen
Wortes gefehickt gemachet werde? bt
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Refp, SBon Natue 'habe det Menfch Beine Gefehicklicheeit,
fondern ¢hen die Kuafft deg Gittlichen Lortes mifte ihn
efchickt machen. , ,
s ax.) a?d p. 10. & Verba, QJ&fitd Ebcm m’@t bin egnex;t
euchlerifchen Hetien empfangen werden, fondern in ¢i=
gem demibrigen zerfiblagenen, yevenivcheten, vechtfchaffes

nen Hersen,
e R QVASTIO I i

Ob das Hers des Menfchen {dhon demubtig und vechifchaffent fey,
ehe Chriftus in das Herpe fomme 2

Refp. Ec verfiehe durch dies Demithtige und vechtfchaffene Herh
¢in foldyes , weldyes bon dem Geifte BOLLeS per contritionem
gedemithtiget, und alfo paffive demubtig ift, per Regenerationem
aber rechtidaffen glaubig gemadyet.

' ’ JQVASTIO IL )

Ob nidt ber burg)) rIgnff@blaub&;t fd)qt't‘f eggtiﬁ‘ene XCfus, das
Herke demubtig und rechtfchaffen machenmufe?

P gRefp. b%%l foroeit die Demubt und das redytfchaffene Wefen ad
Renovationem gehbret, und der Menfdh ex viribus datis, active daju
concurriref, toerde Quaftio affirmivet.

QVASTIO I, ¥

of3i¢ Die RedensAeth von der Demubt 3 conciliivert , fey mif
p. 14, Tofelbft gefeset worden: Daf die Demubt nach dew
;&mgfd?ngnig allmablig in den Menfehen erftlich gebildes
erne ¢ '

Refp. @ referive fich auff die bepden vorhergegangene Jragen
und die dafelbft gegebene Antvort. . '

§. XXVIi. (X.) ad p.10. & Verba. €8 gefchicht aber diefelbige
Geiftl. Empfangnif in Uns, durd) den Glauben, wenn man damit
den licbften JE(um ing ?evge faffet , denn Poulus fhreibet : daf
Chriftus durch den Glauben wohne in unferen Herhen.

; QVASTIO L
b die Unio Myftica por der Rechtfertigung su fesen ?

Refp.  Quod non.
(O QVE-
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QVASTIO IL

Ob die Empfangnif Ehrifti alleverft in dev Unione MyRica ifren
NAnfang nehme? ;

Refp. Negando. Sondern tenn der Glaube in der Wieders
gebubrt gewivcbet, fo empfange ev in dev Ergreiffung des Berdienftes
%Efu Chrifti, oud) Chriftum FEfum felbfien, und davauff poft Jufti-
ficationem folge Unio Myftica. :

(X1) Ad p.11.& Verba, Wann eine innerliche toahre
Enderung und BVefferung bey dir fortgehet , o ift dein
@laube rechter Aveh.  Sonft hilfft dir der Glaube nichts.

« Itemad p, 12, & Verba. af der Glaube im Grund nichts
taugt, fo langefid) nochuicht dabey findet eine innerliche Herheng
wnd Sinneg-Befferung.

QVASTIO 1,

Ob nidht der Glaube vedyter Aeth fen, wenn ev das Berdienft
QEfir ergreiffet , und alfo sue Rechtfertigung vor GOTL giiltig
and taugend erfannt wird , ehe dic Sinnes Enderung und
BVefferung bemercket wird 2 ‘

Refp. Sa.

QVASTIO 1L

_ Db die Sinnes Enderung und Befferung jum Wefen des vedhts

fertigenden Glaubens gehdre, oder nue vielmebr deffen Feudht fey,dave
aus man urtheilen ¥onne, daf der Glaube vedyter Arth fen?

Refp. Die SinnessEnderung gehdre nicht jum LWefen ded
®laubens, folge aber imfehlbahy und Eonne nidyt ausbleiben, tvo dee
©laube vedtichaffen.

8 XXIIX. (XII.) ad p,12, & Verba.  Du wirft alfo gleidhfam
tine Mutter deg HELLN, deines Heplandes.
QVASTIO, : :

Db die Blanbigen wegen der Empfangnif JEfu gleidhfabm cine
Mutter ihres Heplandes werden? und ob indDew Berftande ju evklde
ven fey der Orth? Matth, XIL 5o,

Refp. Affirmando. Und hdtte er bicvinnen gefolget dem
CHEMNIZIO, in Harmonia, & REINHARDO, im ‘;"g=

‘ gends
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end-Syftemate. jedoch deteftire @ allen fanatifchen Mifi-

vauch diefer Redens=Avth, ; '
au(c)b(m')f Ad p. 14. & Verba. it intoendigen Menfehen

wd sunehmen, &rel.
oA LD e Riiche uffesfiebung = laffet uné

wadhfen €.
, QVASTIO L : e
b biefe und dergleidhen RedensArthen der Schrifft dabin firgs
Yich Eonnen gedentet werden , daf NB. Chriftus in Uns allgemdblich
gebildet terde? Und ob alfo der intvendige Menfch und Chri=
{tus in Ung, einetlen fen ? , g
Refp.  nbdem ein Chrift am inwendigen oMenfdhen wachfe, und
aunebme, fo wiiede Chriftug geifilicher Weife gleichfahm ge=
bildet, indeflent fey der tvefentliche Chrifius, dev i ung
wobhnet, und der inwendige Menfeh nicht einetley.
QVASTIO 1L
~ Ob nidt foldyer Geftalt man aucy fagen Eonne : Chriftus
wird inmer mebhr und mebr erleuchtetr, Chriftus wird
immer mehr und mehr ernenret 5 weil man diefes von den ine
wendigen Menfdhen fagen mirffe? T Lt
Refp. Negando. weil ¢t ¢8 ultra tertinm Comparationis nicht
wolle extendivet wiffen. ~ a
§. XXIX. (XIV.) ad p., 16.& verba. Zm allevubelften thun
diejenigen, die fich nicht feheuen,da diefe geiftliche Bildbung in ihnen ol
porgenommen twerden, nody vorfesliche Sinden su begehen, ba Sie
dod) wiffen folten , daf eben dadurd) die heilige Frucht in ihnen
gansglich getodtes und abgetrieben toerde,
QUASTIO L .
b berHerrAutor nicht rede von bereits gevechtfertigten Chriften,
und alfo fagen roolle, dag fie durd) vorfesliche Sinden fidy dev Gnade
dev Rechtfertigury wieder Fonmen verlugtig madyen?
_ QUZASTIO 1L
b nidht wabr, daf in denen , weldhe gevedhtfertiget wordew,
Chrijtus alibeseit gebohren fey 2
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QUASTIO IIL
 %Gie man denn fagen Edune, dag in ibnen Di¢ Vilbung aliers
grft folte vorgenommen twerben ? :
' QUASTIO IV, . :

 YBeil roiv Theolog: uns aus denn Vorfrag des Herrn Magiftn
Beine deutliche Conceplen machen Edunen, und vieltweniger der eins
faltige Mann wiffe, su weldhen A &ibus gratie Spiritus S, applica-
tucis, ¢in jeder Umftand dev Geifilichen Geburth Chrifii roolle gebrache
werden, fi bitten tir; €8 wolle der Heve Magitter uns foldyes alles
mit Verbis propriis aud deutlich exflaven und alfo feine Conceptus,
de Ordim; Modoque Gratiz Divinz applicatricis U118 communicis
gen, Damit ie fie vedt einjufehen vermbdaten ?

Refp. Ad omnes has Quaftiones: Die Redhtfestigung nebff
benent Articulis connexis, De Regeneratione & Unione myitica fey
vorgeftellet unter der Empfingnif: Sn denen nadfolgenden Parti-
bus aber {ey die Erneurung nad) ibrew Gradibus porgefteliet. Jirs
Deffen bethe er, dag gleihvie man in ¢inem Schemate nicht alles ju
genan ju fushen pflege, man ¢s hie aud) nidht su genan nehmen mos
ge, indem er fich) fein rigorofum Examen daviiber vermubten ges
mfé.n, daber er auch Funfftig dergleichen Schemata nicht gebraudyen
fvolle. ;

§. XXX. (XV.) ad p.16. & Verba. Daf ¢in gldubiger Chrift
bie im Heren empfangene beilige Frucht , infonderheit
puvd) gute Wercke und redtfchafene SOft-wollgefallige
Fugenden jur Welf und ans Tages-Licht bringe.

QUASTIO L

MWas vor eintinterfdeid fey unter der heiligen Frudht uud des
men guthen LWercfen ? ; ¢

Refp. ®i¢ Opera interna gehdretens nad) feine Idee ad Congep-
tionem, Di¢ externa ab¢r ad Nativitatem,

QUASTIO 1L ,

Ob Chriftus fo offt gebobren werde , als ¢in gldubiger Chrift
eirt gubtes YBevck thue ?

Refp. Afirmando.  Zedod) verfiinde ¢v durdy das gebehrent
Chrifti nichts anders als mit eufferlichen LWercken begeugent
bas man Chrifto angehire. - QUE-
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; QUASTIO IIL ’ | Ao
£36 nicht fogleidy nach dev Rechtfevtigung em wahree Glaunbis
ger guthe Levcke thue? g
Refp, Affirmando. Partim refpeétn operum internorum, pars

tim refpeétu externorum, , ; :
(XVL) Ad p.17.& Verba, ®er alte Adam muf alsdensn

piefe Ovabl und Noht ausfiehen und fehr viele AWehe {i=
ber fich gehen faffen 2 i
QUASTIO,

O nicht nach diefen Tertio Comparationis, Der alte Addm os
der die GebsSiinde in ung, yur OMutter deg muns gebohres
nen Heplanded gemachet werde ? : A

Refp. ©r batte dies Dubium nicht eben vorher gefeben, forts
detn feinte Intention mdre, dag ein Chrit tdiglich, beyder <oz
tung des alten Adame und Ausibung der Tugenben, aud) feirie
Ouaal und Schmerten empfinde, Exemplo Pauli. Rom. Vil. 24.

§. XXXIL (XVIL)ad ps17. & verba, ®ennt 1oenn du eiry
vechtidhaffenee Chrift bift, fo muf audy Chriftus i div SBeiftli=
sher Weife gebobren fepmn,

QUASTIO. _
o b nidht einer fchon mirffe durch den Glauben an Ehriftum, ¢in
gevechtfertigter Shrift feyn, ehein ihm, ex hypothefi des Herren Ma-
giftr1, Ehriftus empfangen , fuccelfive gebildet, uud ans Toges-Lidjt
durch gute IBercfe gebohren roerde?

Refp. @ referive fich auff Das, fwas et vordem fhon geants
wortet: habe. r , , :

(XIIX)- Ad p.19, & Verba, Wennr Sheiftus foll in div
geiftlicher %}e:fe gebobrent twerden, fo muffen div alle Diefe
vermeinete Gluck eeligFeiten gevaubt und genommen rerden. &Sols
de Olicfecligleiten find porhevs eadem p, exprimiret: Ehreund
Hoheit, Biiter unbmet%%%%%ﬂuﬁ undSemdchlicheeit,
b Beiner bey Dem Befis und vedyten Gebraudy diefer Glictlecs
TigFeiten Ednne ein Shrift feyn, oder ob ihm vorher diefes alles miffe
gevaubet wid genpmmen wesden 2 NBe Do man bey allen Defis
Dicler
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dicfer Githter und Glischecligleiten fie verleugmen, und ek mit dew
Hecten abfagen miffe , hat Fein Dubium, fondevit: Ob ducd) die
gebrauchte Redens-Arthent nidyt die Sache 3u hod) getricben?

Refp. Ein Shrift Ponue dicfes befisen, aber er mitffe mit feinem
Hevten nicht daran hangen, oder cinen Gdten davaus madyen, fins
temab! hoc ultimo refpeltu, ficihm gleidyfabm muffen gevaubet fepn,

J. XXX, (XIX) Adp.19.f & Verba. IBo XEfus in
bir geiftlicher Weife gebohren ik, fo° ruf div befler ju Mubhte
fein, wenn ditarny geviig und veradtet bift vor der el
alg wenn du hodh und angefehen bift.

QUASTIO.

Ob cinem wabren Shriften, der im Hohen ChrenStande lebet,
and mit Gubtern Diefes Lebens von GOt begabet ift, nicht eben fo
tooll ju Mubte, verfiehe, nadh dem intwendigen Menfdyen fein Eonne,
alg einem, dev army, geving und verachtet vor der Welt?

Refp. Affirmando, :

(XX.) Adp.20. & Verba. 1 deintetn vevfehresenSGebetl,

UZSTIO. :

Ob aud) ein wabrer Shrift woll fim jeitliche Subter bethen
gdnne mit guthen Getviffen ? AN .

Refp. Affirmando.. Jnfoweit @Ot die seitlichen Gubter sus
geaglidy und nidyt fhadlidh finde. ;

(XXL) Ad p.21.& Verba, Wann der liche G®OLE fo lange
sparten ourde, Hig idh und du uns dergleidyen Tehe anthdten, das
irde woll lange Sat baben. Ja id) sroeiffele , toenn Der Lebe
GOt o lange marten tiede, bis 1) und du uns ({elbﬂen folhe Ies
he madten; b swociffele , fage ich, ob ®Ott auff folde Arth,
eine Seele in dent Himmel Eriegen roiirde? twiv bepde mif
cinander dDorffen verlohren gehen, : .

Refp. Verba Concionis; big id) und du; perfiimbe er, aus eigen
Qrich und Krdafften der Natur, von felbften, ohne Erleudhtung, Trieh
b AivcEung des Heil. Geiftes, uns felber dergleichen TWehe anthds

n &c.
ek QUASTIO

Ob nidht ein vechtfhaffener Sheift und alfe dev Here _Ma;'geili’é:;
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fetber in fein Chriftenthum ihm Webe mache, fein Fleifh cren-
Bige famunt den Laften und BVegierden fich felbften betriibe?
Und fo diefes, twie denn Fonnte gefaget twerden: IWiv bende durefften mit
einander verlobren gehen ? Ceflat.

§. XXXII. (XXIL) ad p.22. & Verba. Bis du ihm den lese

ten Heller begableft.
QUASTIO.

Was der Herr Magifter halfe von denen Straffen

der Berdammten, ob die jemabls ein Eude haben wiirden 2

# Refp. €r funde die Argumenta Adverfariorum fehr wichtig,
poch nicht vahtfabhm, derfelben Teynung su dociven. . Fiw feine Pers
fobu rourde ev Feine anbeve Phrafes,als Biblicas gebrauchen,und foy bes
reit , uber Die Argumenta Adverfariorum fich eines befjeven unters
vichten su lajfen.

(XXIL) Adp. 22. £ & Verba. Nemlich das fiche Creus,
durch weldhes du nolens volens, dit magft twollen oder nicht ollen,
hecdurch muft, dabey du aber deinen freyen YBillen bebaltft , ob du
Dies Crenges Feuer wilft wobl und felig gebrauchen , und jtoar fo,
daf die erfren Webe dadurch in dit Fonnen befordet etz
ben; Obder ob du dein Hers in diefern Creutes - Feuer nod) mehr
verhacter tilft und alfo felbiges su deiner mehreven Berfioctung
migbrauchen. —Thuftu dies lestere, nun fo roartet denn auff dich das
lete HollensWeh: da du denn jufehen mad)ft; tvie du mit dew jors
nigen GOt vt qusfommcx}; Du wirft aber nicht ehe mit Shim
austommen; big du Jhm den lesten Heller besablest
GOt wird div alsdenn weifen, dag er GO ift , und du fcm:z
wiederpanftige ) havendctigte, hochinihtige Crearur -
und dag wird alfo gegen ¢inander arberten bon “Ewig-
Feif U legfﬂf. Das Qreufges +Beh brandht fonft dee 1"2}32
GOt an feine ?(ugermcblten_ n diefer Welt Hichft noHhtwendig. ﬁﬁb
foenn ¢8 gu nidhtes anders Dienete, da ¢8 dDoch fein bielfaltigen Nuben
bat, fo dienetes docy dagu, bich vecbtfchaffen anff den Wege der Buffe

s machen,
QUASTIO.

Qb a'lﬂn baé @L‘cl‘g Dbne Dcm J“\q A 4
) £ nammer dDeg Ghefe s »
ne vechtfaffen madyen auff dey Lege der Buffe ¢ Gefetes einen Fone
D ;

Refp,
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Refp. Quod non.
. XXX1V. (XXIV.) Ad p.23. & Verba; Weiftu aber rooll,
Dag du- alle beine Sunben, die du in dew vovigen unfeeligen Suitans
de begangen , folt rvedhtfchaffen vor GOLE exfennen? und daf das
©Ottes cenftlicher Iille alfo fey ? Und fiehe, dagu braudt nunGOte

Dag liebe Ereng.
QUASTIO I
Ob- die ErFanntnis der Sinden: Fomme aus dem & efetse 7
Refp. Quod fic,
, QUASTIO II,

Warum Denn Deg Gefeses mit Feinem Jota alhie gedacht ?

Refp. € habe prafupponiret, daf die Jubdrer ronften,weldyer
©eftalt fie ibre Stmden ans dem Sefese ecfennen muffen.

(XXV.)  Ad p.27. & Verba. ‘Prife did) dody verher, ob du
auch JEfum im-Hersen empfangen, und durd gute Wer=
cke und rechtfchaffene Sugenden an diefe Welt gebohren s
Tnd wie¢ du dich feit dem, daf du das leste mabl hin (3um Abendmahl)
getvefen ; in Diefemn allen: gebefjert und jugenommen. Findeftu diefes
an Dit, féeligbifru ! Qulanft nidt ju offt bingehen.  Findeftu ¢8
aber nichg: BVleib Licher davon!

, QUASTIO I,
4 Q%n;‘d)t auch einePeafung dev Rene und Des Glaubens gefhes
en mitffe 2

Refp, Quod fic. . :

QUASTIO II. ,

OB e Menfch Dev in der Prafung findet , daf er nodh Peine
vecht{daffene Tugenden ausgenbet, folches ibm:aber leyd fevn laffet,
und fid nad) Befjernng febnet, vom Hel: Abendmabl fo lange wegs
bleiben mufe, bis cr nberseuget, er habe vechtfthafiene Sugenden i
fich empfunden? ; s

Refp. Quod non. WBanndasSehnen nur guffrichtig und rechts

{ihaffen,
Wheft ~ QUASTIO 1L

Ob auch nicht das Heil, Ybendimabl ein Mittel jur
Beflerung deg Lebeng 2 Be.
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Refp. Quod fic.
()E)EVL)Q Ad p.28.& Verba. D¢ wabte QBet)l’mad)tf,g;gveu;
e befehet davinn - wenn_du Fanft verfichert feyn , daf dein
YEjus auch in dir geifificher Weife gebohren, fo tie ich die

aefaget,
QVASTIO. /

Ob nicht die Weihnachts=Freude auch darinnen, und
stvar furnehmlidh beftehe , daf Chriffus quffer ng, jedoch
fir s, ungju gubte, von der Jungfrauen Mavia geboh=
rer, und man foldhes fich in wahren Slauben sueignet 2

Refp. Quod fic,

iIbid. Ad Verba,

Sihalen und Hilfen oder der Kern, 1,

QVASTIO,

Ob ¢in Dienfch Eonne den Kern des Gottlichen Wortes o rwegs
toerfien, Dag cr nur die bloffen Sdhalen bebalte?

Item : IBagdennin diefer Comparation duvd) die Schaale,uitd
$vas durd) DenKern folte verftanden werden ?

Refp. Das Verbum megmwerffen, hatte exin dem Senfu gebraus
thet, Daf s foviel beiffe, ale den Lern nicht gebrauchen, odet fich nicht
appliciven. ®efiebe anbey , daf ety den Gottlofen dag Wort
GOttes nicht allein der Schale oder Vuchftaben, fondern
aud an und vor {fich, den Kerne nach,fet), obgleich der Gottlofe
daran Feinen Gefhmact und Seeligheit habe , fo lange ev der Krafft
e Wortes ‘mxgerf‘tebc. y %

ie it noch appendicivet die Jrage:

Db der Here Mggiﬁcgr f&%giid) mit GOtt-entfchloffen fey, inss
Tunfitige nicht allein die fanatifchen Meynungen herhlich ju
Daffen, fondern fich auch vor den fanatifchen Redens-Ars
ghen el yu bitten und felbige ju mepden?

Refp. "Affirmando,

§ XXXV. €us obigen allen ift denn jo offenbabr, daf M.Ger-
hard fein Bergehen ecannt, und vor GOt und auf fein Genifz
fent angelobet babe, fich allcr %wérmcttfd)en Redens=At=

- : fen
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ten 3 enthalter, und von nun an in Conformitet {lnferer
Chrife-Lutherifchen Lebre, ju glauben und 31 lebens iy
find_anch Des mebr al8 verfichert , dap cinjeder vechtfchaffener Arbiter,
unfere Cangmubt , Freundlichéeit, Ghhee und Erdulden,
mit Uberflup evfennen toird , und daf wiv nicht mehe hatten thun
Fdnnen , al8 was wiv gethan haben. Iariim denn ool endlich des
Menfdhen undancEbabres und fhndt #3 Gemibthe auf allen Bldttern
jedevmann in den Yugen fallen und leuchten wid. Doy bedaures
wir jum alleemetften., dag all Unfer Ermabnen und Beffern an ihm
pergeblich getvefen, und er nach dev Jeit immerhin weiter und betenbs
tever nevfallen, die gute Seit, fo thm verhenget mworden, fehr fibel anges
wandt, und da ev fich in @ Ottes Wort und deffen LBabhrheiten, fefte
Ddtte fetsen follen und Ednuen, durd) dex LEADEN ungebeure Scbriffs
ten, und di¢ Petersfenianifthen Srethimer und Gvauel fich verjiris
enfaffen, und faft in alle Serlehren der WiedersTduffer gefallen.
1ing 1warees leichte feine Interpolationes |, unjeitige und ungegriine
dete Debleifterungen, feiner gans ungereimten Sane, su sernicdhten,
weil aber, lepder ! alle Hoffrung an ihm veriohren 5 fo roolien wir dodh
nicht ablaffen, &Ott ansufichen, daf ev ihn erleuchten, und fein
Suaden=-Reich wolle su thm fommen laffen; auch den Satan
unter Unfere Fuffe treten | ie wiv aud) niemablen diefes Mannes
UngliscE und Berderben , fondern vielmehe feine wahre Wobhlfakrt
feibes und der Seelen hevslich gervunfchet und herslichft durdy alle
€hriftliche LBegt gefudhet, fo folte e8 uns ol die groffefte Sreude feyn,
wenn er endlich wieder nichtern rerden rolte aus des Satans Stris
cFert, und e8 1hm leyd tourde , fo viele unfchuldige Seelen geargert
3 haben. - Das wurde ihm felbf ju wabrbafiten Trofte gedeven, und
fo und nicht anders wird ey feiner armen Seelen rabten, und Sie von
dem ewigen Berderben cevetten Ednnen.
§. XXXVL G9Bir fommen nun ju denAndeven PUNCT, des
M. Gerhards porgebradte Lintvahrheiten jedermann vor Augen
jgulegen s und da ift nun wol feine hefftige Bervegung Schuld daran,
daf er von unferer Facultet nichtes denn lauter bofes und feindfeelis
ge8 gegen ihn permubten, und felbiges in feinen vachbegicrigen {gcr.
gen, fo fefte fegen woollen, dag ibm audy alles und die offentin=
Dige, Ja felbft vor thm geftandene Wabhrheit, babouba_&:
subrin,
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aubringen nicht bermogend getvefen,  Ee fhreibt p, 19, Sys
ftem.in Praefat. : Er fey von der Theologifthen Univerfitet (Faculs
tet oll ¢s beiffen) ju Roftock juerft anffaebracht = €r fey ohue alle
gegebene Urfachen auffaebracht roorden.  ONcin ! woift in Dem gans
en BWerfahren mit ihm , die gevingfte Spuer Davon ? Facultas, alg
Gie M. Gerhard, feiner Jrethiimer , twenigfien feiner , ie Sie das
mabls nody meinete , gang pngebabhrlichen und fhivermeri=
fehen Redens =Avthen halber, Amptes megen vorbefcheiden, ad
Protocollum ihn verniehmen und nachmahls jur Sache ferner thun
Fonnen und follen, um fich auffer Berantroortung su felen, und der
Univerfitet halber, alie bdfe Blame 3u heben, fallet anf dem glimpfiiz
thenr und gelinden Schluf ; Man wolle privatim, und miglichfter
Maflen den Mann ju geroinnen, fein Necht anff eine Jeitlang, fabhren
laffen, erbittet faft dem Magiftro jum Beften, Daf nemlich die Sadye
nicht gleich ruchtbabr roiede, eine Wermittelung, durch den Hn,
Confiftorial-Raht D.von Krakevitz, dem e fich bisher inz
fonderheit vevtvauet , und wiunfhet brevi manu diefer Unrube anjus
gewinnen 3 Der Herr Rabt von Krakevitz ubernimmt , 1vas ihm
committiret, und nach feiner berihmien Dexteritet , und angebohrs
nen Jreundlicheeit, verfudyet e alles mas moglid) , gebet ihm mit eis
net faft unerhiveten Langmuht und Guthe nad), Iebret, warnet, und
fuchet thu mit den trifftigften Argumentis ju ertveichen 5 laffet fich
purd) afle fehon frech gentig darzivifchen lauffende Unart und
Caprice, nidht exbittern noch exmuden, vubet audy nicht che, big nach
Berlauff mehr den 16, Wochen der Mann gerwonnen twird , feinen
Unfueg exFennet, von dergleichen perdachtigen NReden und Lehren abs
suftehen verfpricht , und vor GOt und nady guthen Seniffen aufs
richtighich fich ecElavet, bey Unfever €huift +Lutherifdhen Religion,
nach Vorfehrifft der Vibel und Symbolifchen Biicher glans
big ju verharres.  Die Theologifthe Facultet exfahret dies mit Freus
den, und da ¢v fchon vonbicr gegangen , tird bt die vergnigliche
Nachricht, dag auch su Parchim fidy anfanges nichts von neuen hers
vor thue, fondern viclmehr deffens Umftande fo bleibest, dagmanihn
ad Sacra & Suggeftum laffen Fonne.  Ob nun hiebey Ednne gelds
ftevt weeden : Man habe ihn 31161?% auffgebracht: Man f)abf ihtt
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obue alle gegebene tefache auffgebradit ¢ das mdaen bie
GOt firdten, umftandlicher heurtbgilen. Ung Eommengbiebe»,iig
Gedadhtnif die YLBorte CHRYSOSTOMI, Hom, LXV1, de Livoye &3
gnvidia + ( uem_adn_lodum » qui putres & ruinam minantes périe-
tes albo tectorio Inunt, non tamen eos poffunt erigere : Ita &
mendaces facile deprehenduntur: & omnis error ita imbecillis
eft, quamv;z éftrmé‘%;usbcallide fucetur.

§. XXXVI. it habenzwar gelefert, was ¢t p. 626 aeldries
Bett, e8fenihm nemlich dber die %cibnad)téﬂstebig?, bon %c,;d)ge:
bubrt €hrifti in uns, Qualtion gemadet, und bie meiften IBelts
Menfhen hatten ihn nidht allein in thren Hersen bigher bor cinen Kis
ser gehalten, fondern waven auch mit folchen roben und ungefchliffenen
Aorten ausgebeodhen, daf e daher vou Roftock wegen feiner
permeinten Kaereien, wegaejaget fey, darum babe er vor
mbtxg e8 geachtet, Dder Adelt die Umftande davon borjulegen. Aber
fvas “an Facultas davor , dag er wr diefr Dredigt (thodemerifhe
Reden gebrapdhet ? twas hat fie Dasu bepgetragen, daf Dergleichen
Rrtheile ergangen? Hitte der Here Magiiter feine gefthehene Sufage
freulich gebalten, fo wiede fein Pinfitiges twoll-betragen alles bofe
Gevucht und Bevleumdungen leicht getilget baben, und HIERONY-
MI Torte, die er ad MARCELLUM aefhrieben, hatten fein Iroff
fein Ednnen: Falfus rumor cito opprimitur, & vita POSTERIOR
andicat de oriore, Sl anno praterito fama mentita eft, aut cer-
te verum dixit: Ceffet VITIUM, ceffabit & rumor. Allein,
Da nadbero die Wahrheit feibit e8 offenbabrete, wie et nidht allein
{einen Abroegen inharive, fondern €8 audh nody drger madhe, und
pun vdllig aus feinem Syfemate 4y age ijt, a3 w einem Herben
vor Greuel herfdyen, fo hat er alles ibm felber ju dancken, und wenn
gedhtidhaffenne Seelen uber iHn feufsen und am feine Bekehrung vor
G Ottes Augen wadyen , muf es doch audh, bey der fonft firaflichen
Medifance gottlofer Leute beiffen, €3 fallen Fone Spane , fie roers
et Denn gebauen. :

S XXXVIL  Dod) ¢8 fdheinen die IWotte, fo folgen, etivas
gnehreves auff fich s haben, wann der Magifter fdyreibet: Snfonders
Peit c‘f{bﬁ? bat midh bemogen, yu diefem dfentlichen DHruck
Dy Predige 3u refolviren, ngdhdem ich Die getwiffe Nach=
richt
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ticht cingesogen, daff Summe reverenda Facultas Theos
logica noch jefso; die vorangefirhree blame von mir, purdy
ibre Referipta ju befrafftigen , fein- Bedencen getragen.
DNlicin oo find denn die Referipta ? und was ift daviden verfaffet ? Daf’
M. Gerhard ungewohnte RedensArthen in der Predigt vovgetragen,
¥esfalls von der Facultet, durch SHeren RNabht von Krakevitzen, fibers
und 3 beffevent ®edancfen hingefubret fey, audy felbft dev Magifter,
dies toeder abgelengnet, nody vechtfertigen Fonnen, fein Bergehen
alfo erfandt und vor GO und feinem Getviffen angelobet, fidh als
Ter fehroarmerifchen Nedend ~NYrthen u enthalten, und von nun an in-
Conformitet unfever Chrift-Lutherifchen Lebre s glayben und ju les
bent , vaf ift ja cine unlimfidgliche IBabrheits Daf er auch nachs
Hero Dies nicht gebalien, ift chen o ausgemachets, Und daf endlich
mit Dem- Jrethum feiner azoxarasioens ¢¢ MIt- UNG Nicht ver=
glicheit  sworden , mag er ja endlich audy nidht ableugnen ; was
ift Denn ool , nicht in Referiptis, fondeen in den einen Bricfe, den
i an den Hervn Superintendenten in Sehiverin, Heven Schus
mann abgelafjen, anders enthalten getvefen ? Die Sache wird fich
felbft ergeben, menn toiv mit GOtt! dies Schreiben an den Herrn
Superintendentent Schumannen, Eunfitig den Druc® befehlen twers’
ben s doch) mus demt Hetrn Magiftro innentfallen bleiben, alle dags
jemige - ag ev unterdeffent ju Parchim geftifitet:. Sicher ! der Herr
Superintendens hat wohl darann gethan, daf ev nicht anders als
coram teftibus mit ihm handeln roollen , Denn man Fennet die bdfe:
Arth der Freunde Gerhards,und feine felber, daf es ihm auff unware
baffte Cryeblung nicht viel anfomme, und. ev feine Degrees ju verkes
le, amd ju befdhomigen cin’ ganker Redner fen; Aber dagegen
fommi uns o vicl mehr ju ftatten, wag THEMISTIUS gefchricben.
Et genus quoddam mendacii, quod coeteros quidem non ad-
modum lxdit, fed dedecus ipfius utentis eft. YBare ¢8 dern Ma-
iftro ein wabrer Cenft gerefers, feine uns gefdhehene Jufuge
alten, und fich uber dent Punét dev Wieberbringung, weifen st laf
fen, wavim hat et fich nicht, bey ung angeaeben, Dag desfalls ein
sulanglicher Berfuch geftheben Ednnen? Und da ihwi an der Sverini-
fthen Beforderimg (o viel gelegent, wartim hat er Den, bom Herren
Superintendente: SCHUMANNEN gethanen Borfchiag, ibm nicht
gefalien Laffen 2 §, XXXIXy
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§. XXXIIX, 2Allein warim cv ¢ dagu nidyt toollen Fommen
laffen , Das ift nun woll flav genug, und daf dev Magifter fein
Portrait ot Augen haben midge, fo hat Heve D, Guiather in feinen
gelabreen Predigten uber die Epiftel an die Rémer , alles was Here
Gerharden aud) nod) diefe Stunde fehlet, vedt firctreflich entrovefs
fen, wenn ex P, 712 gefct)ncbcng : €ine cingebildete Kiugheit ift ez
nen , welche fie in ihrem Gemiihte hegen, felbft tberaus fchadlich, «
Denn weil deegleishen Lente fidh einbilden, fie hatten alle ABeifheit
und Klugheit allein gefreffen, fo meinen fie aud), ob Bdtten fie von<c
andern Eeine Untevroeifung und gans Feinen Unterricht von Nothen, «
und fo roird ihnen denn ihre eingebildete Klugheit, 3u einer groffen «
Sindernif , dag fie ju der vechten Reifheit und Erfanutmf nicht «
gelangen, nodh in derfelben vecht sunchmen Edunen. IWovauff«
der Kidnig SALOMO fonder allen Stveiffel gefehen , da er folgende *
Borte gefchrieben : Wenn du einen ficheft, der fichWeife diin=*
cbet, Da ift an einem Narren mebr Hofnung denn an«
Khm. Prov. XXVL 12.  Fa mweil dergleichen eingebildete Kliiglin ¢
ge anbderer ihren NRath, den fie doch hichit von Nobten hatten, nicht *«
fuchen und im Gegentheil den guthen Rabht, weldher ihnen gegeben <
wird, veradhten und veriverffen, fo gerahten fie Offtermalis daviiz
ber in groffe Noth und Ungelegenbert. Mannigmabl gerabhten fie'
gav in Berpveiffelung, denn folde naferveife Leute, die fich felbft<c
Klug duncken, werden gar leicht defperat, menn es ihnent nicht ¢
i allen Stucten nadh ihren Kopffe gebet, twie Ahitophel, der fich «
felbft erbing, al8 man feinen Rabt, von dem er meinete , Dag er«
fehr Elug ausgefonnen are, nicht annehmen wolte. 2 Sam., XVII, ¢
23, Endlich ift aud) die eingebildete Flugheit der Stolsiinge anz
dern Leuten fehr nachtheilig,denn wenn folthe naferwveife Kerrel hody «
ons Bret Eommen, {o maffen fie fich gleich eine ungesiemende Macht «
uber andere am, und futhen diefelbe gans ju unterdritcken uud ju«
bloffe FasHerren ju-maden.«

§. XXXIX. eine Dicentes, daff Facultas Theol. Roftoch,
¢8 mit femer Predigt mich viel anders gemadht qlg der Pabit mit
dem ewenTeft.des beriihimeen Quelnelss Ja er wolle faft fas
gen, die Affaire mit feiner Predigt, {dhe certo refpetn, nody viel tol-
fev aus.  Und o dev Geneigte Lefer in feiner Predigt ¢in einbiges

- Wort
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Wort wirde finden Edunen, daf wieder bie H. Schriffe
und wieder die ware Orchodoxie redhtfchaffener Luheriz
fcher Theologorum fireite, fo wolle Er fchuldig fenn, wie-
¢8 Syftem p. 689, lautet, fallen veht Fldglid) dabin, tvie denn
audy die p, 687. eingerucfte Svite , dag dev Herr Rabht von Krake-
vitz,mit feiner Exffavung, iber die vorgelegte Qualtiones, iberall s
frieden gemefen, verfiche, nadhdem er bon feinen gcfﬂ{)vgten Fedends
Avthen jugeftanden, Daf fie drgerlich, und er funfftig daz
von abzuftehen beiliglich verfprodhents feine Bidffe und unfee
re Sangmuth entdecent ; €3 ift ja Flar, Daf wiv nicht mit feince
Predigt wie det ‘Pabft mit deg Herren Quesnels Neuent
Teftament vecfahren; ave er des Procefles gegen QUESNEL-
LEN recht Eundig, fo wucde ev wiffen, daf dies Bud) Ao, 1671,
ne ibee die 4. Evangeliften, und Anno 1687, iiber das ganse Neue
Teftament Beraus gefommen , aud) die Reflexiones fiber die E-
vanggli&en etivad weiter Anno 1693. aufigefihret , bis ¢s der
Cardinal L, A, de NOAILLES felbft unter bie Hdande genomuen,
8 nadh dec Vulgari corrigiret und jugleich die Summarien fampt
denen Reflexionen Die und da ju verbeffeven Hbernommen, audy
gu den Jwect Andere exfudhet, Shm ihre Gedancien dariber mit jue
theilenn , wie ex denn ebenfals felbft den gemacheten Cinminffen su
begegnen unbd das gevingfte Anftéfige oussufteeichen , su verbeffern
und ju andern, Bene Mube gefparet hat, audy anderen berihmeen
Mannern frepgeftellet, devgleichen alles su unternehmen, bis Diefe
neue und revidirefe Edition Anno1699. ans Lidht getreten s obzy
denn big Budy nady unterfchicdenen fdhwehren Troublen, Anno 17134
den 8. Sept. ¢rft g4 Rom, durd) bie befandte PALRL. Bulle, ift pere
Dammet worden; Hatte nun dev Magilter ein gefcheidteres tertium
Comparationis, aller 2Raprheit nach,branden wollen, o batte er niché
borgeben follen, da§ toiv mit feiner Peedigt, tvie der Pabft mit des
Quesnells Reuent Teltament perfabren, fandern vielmehr, daf wit
feine crude und den fhoermerifehen Redens = Arthen
gleichformige Expreffiones, qug dém Groben geholffen,
und ihm @lbft su erudiven, ung bemihet: Aas brauchet
€3 aud) weiterer Yusfihrung? @&1 Bebantnif und die Bufageﬁ in
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SuFunfft fidh su beffern, ift ja im Protocollo offertbabr. Dags vors
geben, DA man i feiner Predigt Fein einfig Wovt findes
foll; fo wieder die Heil. Schriftt und die Orthadoxie feny;
mogen feine Litgenfieinifthe, Penfilvanifthe und. Philadeyhifde
Brider (uroelden er fich offenbaby Halt , wadh p.674.) bekrifitie
gen. ey rechtichaffenen Lutherifdhen Theologis toied e in einer
fo fproden Sache, feinen Bepfall finden, denw die' flofeuls
Derfelben liegen ja vor Nugen, und die Greucidiefes feines Syftematis
Baben auc) und nachher itberfabret,. daf wiv’ viel ju- glimpflidy mit
ihm verfabren, und man ibn billig, wie feine LWorte lauten, hatte
Panserfegen: follen , als welches jedod) gefhehen su ey, der Au-
‘tor wieder alle offentundige LBahsheit, in fin, Dedic, feiner LWeife
nach; dabin fhreibet. . = :

§. XL.  €ben fo ftehet ¢ mit allem ubrigen Klagen, die ev
p.706. L 1. twegen des Herrn Kammer s Raht STURMEN febr uns
jeitig- erhobetts  Unfere Facultet fand nemlid) den Magiftrum ans
fangs halfiftarrig, und ald cinen Mann, dev fich o gar mdht bequehs
men tolte, daf ev auch der Facultet voryufdhreiben fid) cvfibnete,
ie ev miti ihr eingutreten, geviliets Selbft Fan Ev hicbey ¢8 aucy
wicht ablengnen, dag er die Quattiones  nebft feiner Yntroort, u Pas
pier gebradht, und einern und anderem guthen Freunde ju lefen geo
geben p.705,  War es denn-fo unbillig, vaf man ihn vor Leuten
toarnete, die feine Werhdrtung su mebhren, fich nnternehmen: ditrifs
gen ? war e8 ungevedht , ihn vor Dem Herven Kammer-Raht STUR-
MEN ju twarnen, dev notorie unfern ®lauben verleugnet? 3t 8-
aud) je echdret; dag wenn jemand von denen Civibus auff einer A-
cademie, gegen die Religion und unfere EhriftsEutherifdhe veine Lehs
¢ fich vergebet, die auff foldher Academie befindlidye, und durd)
wrdentlidhen: Ruff su Auffrechthaltung der Orthodoxie, beftellete
Theologifthe Facultet. fich mit demfelben in reciprogue Sdhrifften
einlafferny muffe? Der Menfdh ift allen: Schranclen der Ordunng
entriffen getvefen, daer thm dies hat Eonnen traumen laffen.  NRedht
ift ¢8, daf eine Theologifthe Facultet.ihn mit unpartheyifhen Hevs
gen und Obren ad Protocollum vernehme - feine Meynungen und
Quethumer vedlich und ohne . oder AbMB nieder fifrei=
ben Laffe 5 Ihm nachhero- suldngliche Vorfielung ﬂ)ltleb’
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D fvant ¢t nidht su gewinnen , die gante Sadye mit alles ‘voraes
Fommenen Momentis, Detten Oberen vorftellig madhe , und
Deslirtheils gewartige.  So und nicht anders, wivde auchuns
fer Procefs wider ibn crgangen feyn. Wil wiv aber eine fehr nns
verdicnte doch wollgemeinse Biihte vorihmgeheget,roas fonte
Denn wol unfchuldiger und auffridtiger vorgenommen werden, alsd
Def wiv ihn warneten., ciner verdachtigen Converfation, infonbdere
Heitmit bem Heveen Sturmen, fid) u entfthlagen, und nidyt foviel
ungegrimdete Hodaditing gegen ihu ju hegen? Und twovon ift
e gefommen , daf er fidh unfeven , auff feiner Seelen LBohlfabrt
Tediglich, wie ®Ott weif! abgiclenden frommen Erinnerungen ents
tiffen 7 $Heer Sturm twar damahls, wie aller TWelt bebandt , nidt
o furchtbahr 5 Aber den Magifter Gerhard Dabin ju bervegen,daf

.o einer Seelen Halber Furcht faffer, und asff die unjeitige

SHodhachtung diefes gnug verdadytigen Mannes, nidht ungeitig ferner
andringen mddyte, ging unfer redliches Propos , und als wiv das,
nadh vielen Wiederftreben, nur mepneten evlanget su haben,
soaren wie fehr wobl su frieden.  Nun urtheile der Geneigte Lefer,
mit vas Beftand dee Wabrheit, der M. Gerhard p. 713. {dhreibet:
Qie Converfation mit Sturmen habe ihm die meifte gembrcf)aﬂ't
sugeiogen, Denn s liegt ja am Tage, Daf ibm daber Feine Feind=
fehaffe, woll aber eine Chrift-billige Erinnerung, dasu i
befugt gervefen nady Matth, X1IX. 15. {q., wiederfabren. Erurtheile,
obs nicht cinfaltig fey , tas dev Magifter bon dem Religions- Frieden
und dem dabher rubrenden julafigen %ucgc_rhd)enc Umgananif, mit
frommen Glaubens-Bertwandten p. 712. hinfdhrodset , und dabey.
faft cine Spuer ¢ines Mord-Geiftes (ehen laffet, denn Des Magifters
Yimgdngnif mit Sturmen ift beFanbdier maffen tveit genauer gervefen,
and auff eine briderlicdhe ®lanbens-Ciniglert hinausgelauffen, sumabs
Yen Sie beyde bigmeilen auch woll anff einen Difcours pon Theolo-
gifen Sadyen sufammen gefommen , nad) p,706. (weldyes jedod
der Magifter dasumablen gegen einen unter ung beftandig-geleugnet).
SHicbey aber Ednnen wiv nidh)t unterlafien., die orte des feeligen
Wandalini. in Expofitione Theologiz Cap, XL Caf. 5. p. 377 617
sufubren, da antwortet ¢v auf bié Srage ; An familiaris ;:um
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hareticis converfatio decet Orthodoxum 2 wit Nein;
WBann die Frage fev von denen Verfihrern und befandter maffen
Haliftarvigen.  Hos, enim, feget ev hingy, evitare decet. Tit.
1L10, , 2, Joh. V.10, 11., ab his fibi cavere. Matth. VII, 15,
Nuu Tan rooll Dev Heve Starm mit Redht denen BVerfabhrern und halle
favrigen Sregeifisen jupesablet werden, weil er wider unfere Cvans
g[ifd)e Lehre vom Abendmabl und vor dee unendlicdhen ewigen Hdlens
wuaal , mit grofier Hartnackigheit, in dffentlichen Sdyrifften geftrits
Senn, anbeve ju verfubren gefuchet, und aud) den guten M. Gerhard
gdnblich verfubret hat. €8 folgt alfo daraus, daf tviv groffe Ute
fache gefunden, den Magifter bor ¢inem genauen Uingang herslich 3
warnen.  So urtheile aud) dev ©. £, obs nicht ungereimt fey , was
P- 714. fiehet: Eine gansie FCeet habe fich von (foll vor beif
gen) einem Sitanne fo febr gefiiechtet, Denn ¢s hat, G Ottlob!
Bein einbiger bon Uns, gefthtveige Denn Ddie ganse FCtet, eine Surcht
vor dieferms Maune gebabt, fondern die Warnung vor Sturmen, iff
an ihn ergangen , 3u feinem eigenen Deften , Daf cx nicht von jenem
immer toeiter bevfihret, und in feinem Sughtimern und Hoallftavrigheit
geftavclet rurde, Was im fgf-;igen vor ein Geheimnif getvefen, das
bon man in Roftock fein @eheimnif gemachet, weil vielmehe
davon frey und dffentlich geforochen tworden, vid. p. 727,
Das ift uns aud) nod) diefe Stunde cin Geheimnif, und gans nicht
beFandf,  Das aber wiffen wiv, und GOt iff des Unfer Jeuge, daf
wic Des Mannes ervige und seitliche ohifahret su befordern und fefie
3u fegen, uns Chriftlich und dufferftem Fleiffe nach, haben angelegen
fevn laffen.  LWie gerecht tir audh diep.714. angefibrete Expreflion
De8 Heven Rabt von Krakevitzen halten ; So unrecht thut er uns,
wann er fagt, er hatte davaus erfant , daf et tvenig Gutes Funfftig
von ung vermubten feyn Ednnen.  So ift ¢8 audy eine {henfliche
Hnwwarheit, daf er, was uns betrifft, dureh peimliehe ubele
Recommendation , Eein ¢inkiges Collegium mehr um
Stande bringen £dnnen : Ja, wenn audh eute von fremden
Drthen, jungen Studiofis feine Arbeit recommendiret, Man Mittel
getvuft, felbige von ihren Borhaben abyazichen, und anff
alferhand Avt jolehes ju disiuadiven, Denn, wofern er, "%2
D
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offtaebadbter Predigt , feinen fo gernihmten Applaufum terlohres,
bat exs thin nue felbft s dancPen , daf ex fich bey Denen Studiofis in
Berdadt gefeat, und felbige aus Borfidhtigeit, fidh feiner Informa-
tion;entgoget , damit fie nicht unvermevct falfhe Meynungen von
ibm faffen mochtett . Und woie hat 8 nberall heiffen Bdnnen, daf Cr
dent fanatifihenn Hypothefibus jugethan, da e fich endlich
bequelymet, feine Fehl-Lritte crbandt und Vefferung angelobet ? Ve
eity alg ev noch Widerfrudh und Frevel geduffert, has
man ja 1ol Scapham Scapham tennen mirffen,aber nachdem ev in fich
gefchlagen, haben wir @Ot gedanclet, Daf cr deffen Gnade nicht vevs

geblidy empfanden und durdy Unfere Rangmubt gervonnen worderr.
~§. XLL  Unfer Abfehen ift gegenrodrtig nicht dabin gevichtet,
fein mit ®ifft und ©alle angefilletes Herse 3u virgen , deni fo mifie
eitt ganger Traltat e_x:_fo[ggn 5 Snug daf wiv , as fidy jugetragen,
nady Der Wabhrheit mitgetheiles und einjeder daber Chrifi=
Fich ureheilen Ban, weg Beiftes Kind M. Gerhard fey, Seiz
ne faft unimenfchlicherechheit, Cafterung und Rachbegierde
ift nicht wehrt , Dag ein wabrer Chrift fich desfals betvege ; Denn wig
Diefer fetnen Seugen im Himmelund Den dev ihn ferinety
in'der-Hobhe hat 5 fo wird jenes Geifer und ungerechter Eifer iHn
entioeder nidyt tubren , oder doch aud) nicht fhaden. IBas Hindert
¢8 Dem Mond,dag ein Hund bellet ? Anuch- die Flammen fo Hefftig find,
reinigen Das Gold von feinen Schlacfen , nnd wenn mandher infra i-
ram pofitus, noth frech nnd unverfhame thut, fo ift vodh der Denct=
Settel bey SOtt gefchrieben, daf BOtt die Seinen Eennety
Mal. I 16, S5a toobl Dem ! dev im langmibtigen und frommen
Betragen, aud) feurige Koblen auf das Haupt feiner Feinde
fammlen fan ! Gin Gefehrte der Lnasth yu roerden, it hesy
fo bofe, als {eIbit unaveig su- febn 5 und rwer fih woll vachen
Eonte an feinen Feinden,und dazu rwol Macht hitte, es aber defioch niche
thut, Ddev beweifet cxft, Daf ein Gottesfivchtioes und vechtfchaffenes
Deege und die Krafft GOttes in ihm nobhne : IBiv haben bdies
fem Menfhen ie fend gethan, wir baben ihn nie verlehet
odet vervottheilet s dag v Dies meywet, und feip Mund Hber uns
€3 fihaws
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fBHaumet , daFdnmen mivnidhtes vor, unv ob wiv and) Gelegeti
it habon daten, ihm gu fhaden, fo foll dochdag alles
ferne von uug ey ; € mag cin Salamander oder eine Otfer itt
feinem uneitigen RNadyFeuer bleiberr , und fidy davinn gliien, vig
Kange Cr will 5 Uns foll ev.doch nidht weiter rou autfubringen capabel
feon, als daf wiv aud) nod) herBlich aber feine Vekehrung bes
£hen, vov feinen fheuflichen Jrehimicrn jedermann watra
qen, und ubevall beflagen wolles, dag ein Menfd) von {o guthee
Cyiehung, von fo feinen Beginn der Studien, dermaffen greplic) ders
fallen Bonnen, Daff Er allet Schande den Kopff abgebiffeny
and alle Furdht BOttes fabrenlaffen 5 Dadurchaber jum
Greucl vor SOt und yumShand-Flecken unferer Kivchen
fich gemachet.  Wie denn der ganse Rortrag in feinem Bude fo
befhaffer, daf ev die Religion fcheinet jum Gefpdtte madhen ju tvols
Tenr, toie cin getviffer Politicus penfid) raifonivet. Sein Sorn bewes
get uns nicht mebr , und eé ift uns viekmehr Tend, daf, womit er
femand su fthaden vorgenommen , ev ihm felbft fhade , und fidy fafk
sum Geladyter allee Bernunfftigen madpe. Egregium vero faci-
nus ultio capitis vilis ! Talem fuperare, quid habet in fe memo-
gatu dignum ? Certe hac viGtoria tantum abeft a laude, quantam
flaus diftat a vituperio. Ut Viri generofi, quamvis parve manus
& longe, & magna feriunt, Ita multorum exiguitas ne ‘evem qui-
dem valide manus plagam ferre poteft. Qua propter ulcifcendi
honeftifimum genus eft, improbum & contumeliofum baud videri di-
gnum , ex quo ultio petatuwr. Atque adeo is acerrime injurias ultus
‘eft, qui eas aut prudester difimulavi | aut opportune tocuit ; sut animofe
contempfit, Hac eft laus manfuetudinis, hujus Nomen & hic, &
in coelo venerabileelft. ;

S. XLII.  SBir baiten nu nod) davor , daf nichtes weiter iu
erivehnen brig, alé was ctwany IL nod) feiner Berlenmdung hals
ber, mwomit ¢v fingula Facultatis noftre Membra anjugreifjen, Feis
men Seheu getragen, s evinven feinmbdte; Und desfalls bejeuget dente
por den Augen B Ottes, und an alle vedtfdhaffene Gemuther, . WEL-
DENER, Das ¢t diefen Menfdhen viel gubtes sugetvanct, feine (%g;
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bent im Predigent, vieler exprefliven Umftande halber, lieh gervornen;,
infonderheit auch feine Difputation, die er- vom Echo gehaltent, ihm
wollgefallen habe 5 Al ev and) feiner EhriftenPlicht ¢8 adytet , jes
dermann ju dienen,  folte ¢8 ihm an Betwcife nitht fehlen, gang
unfiveitig: yu machent, Daf ev de8 Magiftri nut Seelige und Gots
tesfirchtige Srau Mutter fehreeth gehalten, finenum uniere Shrifts
Lutherifhe # Kivdye nod) big an diefe Siunve fehy tvohlsmeritirenden’
Heeren Bruder nberaud) lib habe, und rwas den Hevven Magiftrum
befonbers betrifft, einvicles befidrigen Orthes; dagu contribuiret has
be, daf auff ibn bey dev Facobaijhen Geincitte’ efroann Hat toollesn
regardivet wevDest + OO er demnady devimaffen grelle infultes verdies
net, in die Magifter Gerhard gegen ihn entriven Fornen, daf Iafet
ev anbderen anbeim’ geftellet feyn, fo viel aber begeucht ev fich auf feis
ser Heveen Collegen wabrhafftes Atteftatiim, da§ et Hon’ Grund
Ded Hersen gefehen und gewollt, tvenn alles brevimanu Ednyenaby
gethan werden, und der Facultet unid gahtsen Univerfitet {0 toerig)
al8 den Menfdhen felber, ¢ine Blame . unb was auch nur gelegentlicy
ihm prjudicirlich feyn mddhte, ertbachien folte:  Bey folchem Sinig
ift ev aud) nachhero geblieben, uitd hat, da der Magilter {thon weg:
von Roftock gewefen, al8 gufalliger Weife ein paar vornehmer:
Manner aue Pardhim ersehleten, vas vor Hefftiokeit der Mas
gifter quff ber Cansel triebe , mit derit Rufake, Daf nach feiner
Sehr=Aveh Fein OMenfch Fnte feelig werden 5 Sein beftes ger
vedet, und vorftellig gemadjet , thie e8 bey gegenimdrtiger rirchlofert
SBelt woll ndhtig wave, dag Gefels ' treiben 5 Ja da € nody
nicht vor'z Xahren in'Parchim getvefen, und vioh einer votnehrien
Pame an ihu, mandyerley, von des Mannes Unart gegen feine v,
amd die geehrte Sdytviegers Elternr, auich vour feifiem’ E‘s,rrf“l(%abn
ber Wiedetbringunig, und anderer Neuctungen, gebrachi , befone
bers audy die Frage vorgetragen worden’s Ob diefer 1nd nod). ane’
derer Urfachen halber Feire Ehe-Scyeiduiig vot dewts Confiftorio ¢xs
folgen Edute?  die Britcfe niedersutreten, auf: Glimpff, Gelindigheis
und Chriftl. Ertvagen” hinmufibren, nud fein beftes ju fuchen, fich dufo
fgrﬁen Sleiffet bemuhets Ob er denn gleich auch: verfichret if, dag
ber Magifter bievvou Kundfchafit und tberfihrung. gehadt; fo nimpt
#8-ihm Do, Fen vounder, Dof- ev-Dems - alleu ungeachtet, fich nic%t ;ntﬁ‘
alien
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Battes Tonnen,Guthes mif Bdfen ju vergelten: quemadmodum enim
vomitu laboruntes, in principio quidem detinere intus egredi-
entes humores nituntur, cum vero faftidio vi&i, fuccubuerint,
magnis fingultibus omnia e profundo eru&ant : Sic qui prava
copfilia in praximos verfant, cum malignitatem mentis ferre
nequeant, obtrettationis faniem evomunt. . Chyyfofomus Hom, LK
i Matthoum. 4

S, XLIL  Dies twird ein jeder unpaflionireter mit Hanben
greiffens o bald ihm belieben wird p.716. £ Die angeftellete Kias
ge wieder D. WEIDENERN ettoag nehever su beleudhter, wivd fid
Deffen Unfhuld Sonnentlar evgeben: €8 evyeblet nemlich M. Gera
hard, wi¢ ¢t auff Beranlaffung Hevew D. SIBRANDEN , Damalbe
figenn Rectoris Magnifici, auff des Seel. Abfterben des Hevven Pas
ftoris BECKERS, dag Programma perfevtigen miffen, und in deme
felben einen Unteefdyeid gemadyet, inter Orthodoxum in fonfic vulgari
& excellentioristalem; und Orthodoxum vulzarem Denjenigen gencnset,
per nady feiner Orthodoxie nicht thut, nod) lebet; Orthodoxum ex-
cellentiorem aber Denjenigen, Dev fein Leben jugleidy darnadh ans
fietlet; fo habe fo tooll Ber Hevr Nabht von KRAKEVITZ, als audy
D.WEIDENER bey dem Reétore Magnifico, fofort toiedet diefe Die
ftintion proteftivet, daf diefelbe inn der Theologie nidyt gebraudye
fih, ohngeadhtet er daben dew Hollatz dentlidh citivet gebabt. Fa
ber D. WEIDENER babe an fofdye privat-Crinnerung nidht aenug
gehabt, fondern audy dffentlid) in famem Collegio, de¢g Programmas=
tis gedacht, und die dDartunen vorgebrachie Dittin&ion, nachdem ¢d
nunmehto {don allenthalben befannt, daf M. Gerhard daflelbe vere
fertiget, {dlechthin vervoorffen, und daf stvar fo gelehrt uud hod),
bag Feiner pon feinen damabligen Juboreren, bey denen ¢r nade
gefraget , ober nacdbfragen laffen, ibm die Ubrfache habe fagen Fons
yeit 5 warim? Subem fie fid) alle entfhuldiget, dag fie e8 nicht btz
gen begreiffen Eonmen. - Und das glaube denn cr, der Magilter, aud)
gang wobl, denn twel mwider die Wabrheit qufftreten und
geugen twolle, der miffe getwiff nicht nur reden, fondern
juit groffemn Bedadht und IBabricheinlichfeit vredens und
iperde denn doch npch vool bey alle feinem groffen Judicio yu Schans
bes.  UntesDef hatten dodp Diefes , des D, Weidners Auditores gfg
ma
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mobl8 eus feinem Difcours behalten, daf der Derfertiget des Pro-
grammatis, tvi¢ dev eve D, Weidener raifonnitet , ein guther Ma-
thematicus fepn: mirfte, twie man foldhes-aus deffen in dem Prgmma-
te angefithrten Schlisffen abnehmen Ednte.  Das fey aber ihm dem
Magiftro ¢in vedyt fonderlich Jadicium., iridem cr gar gerne beFenne,
bag € bon der Mathefi gar wexig verfiche. Die Shliffe in dem
Programmate todven freplid) fo gefest, daff immer ¢ines aus dem ans
dern folge; oud) niche deicht von dem Herrn D. Weidenern mbgten
umgeftoffert werden.  Dergleichen aber wirde man ja iyt allein bey
guthen Mathematicis gu fuchen haben , Dag tvitrden 1a andere
verninffeige Leute auch €dnnen. Er fey swar dgs Cenfirens
er HHra. Theologorum {dhon getrshnt gervefer; und 8 habe ihn als
fo wenig afficiret s QIUgin das fen Dogh su bedauven getvefen , Daf die
Jugend dadurch gedrgert worden, welce sum Theil niche
allemn bie Wabrheit eingefehen , fondern fich audh verwun=
bert, daf ein Geiftlicher, feineg vorgefehten Re@oris Ma-
gnifici Schrifft, die doch gleichmol unter den Namen deg
Re&oris Magnifici,und mit deffen Approbation fodre her=
ausomiren , offentlich fo hernehmen dirffen 5 wie denn
der Herr D. Weidener, daff ihm diefes fo frey ausgegan=
aen, eingig undallein der Chriftfichen Gelaffenheit deg da-
mabligen Reé&toris Magnifici ¢ ju dancten gehabe: alsder
ool geruft, dag ein foldyer NRichter durdy feine eigene Prajudicia fhon
genug geftrafyet fey, audy dermableins Dem NRichter und Bevtheidiger
alier Wabrbeiten nicht entgehen roeede.

S. XLIV. €8 ift dienlich, daf man von hinten an diefe Sade
beleudite, und foift ja 1ol aller Welt beFandt, daf anf Chrift-Lus
therifhen Univerfiteten, denen Theologis befoblen fey, vor Beybes
Haltung der abrheit und Sehus det veinen Religion, unumganglidy
au forgens IWie battefid) denn auff Unfever Roftockifthen Univerfitet,
da diefe Sorgfalt ipfis Legibus & Conftitutionibus qusgemachet,
eitvas anders finden Ednnen ? Vet toiifte Menfdh Hat sivat p, 713, gank
ungereimet fdhreiben Eonnen : Siavdhten fich Theologi Rofto-
chienfes nidt, Daf, da it einen fo allergerechteften KRay-
fer habeir, Der nicht das gcrgtgfte in %e[igton@:@adw&
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will geendert wiffew, fie in groffe Ungelegenheit bey folcher
uFiahrung gerahten Eanten 21ind was wollen die benad=
pahree fo mdchtige Potenzen dagtr fugen, daf Theologi
gwifchen Refornmivien und Lutherifehen tnterthanen, aud
die qufferliche Vrgerliche Wmgdngnif und Freundichaff
u ftbren fuchen? daman e8 Dochnicht mit einent fillen Reformir-
gen , fondern it einem verfithrenden, und fo gav ju allen fdyroarmes
veyen verfallenden Mann ju thun gehadt; und nun muf abermabl 0as
Brachium Seculare mit dem Haven berjugesogedt feyn.. D. Weide--
aer hat eine Sdrifft) die gleichwol unter demn Namen deg
RECTORIS. M. und mif deffen Approbation heraus ges
Fommen, heelim getommen. D, Weidener habe Der Chriftlichen
@&elaffenheit M, Dn. RECTORIS ¢g 3u dancfen, daff ihm
diefes fo fren: auegegangen, Dies ift denn offentundig aller
Renlinge fchenfliche Machination , und von dem Caliber find Sie,
daf, roenn Sie etwan einen oder einige Staaté-Manner, die beynt
SKuderim Lande fisen, verflihret haben, foift ibre;Argumentation ex
wiolentis Principhis , und dev eingige Troft aller vechtfchaffenen Lehrer
bleibet nur folgender:
Terra fremat | vegna alta crépent) vt orbis & oreus s
Cui Comes ¢ft CHRISTUS, nulla yuina nocet !

Aber; GO Lob ! fo tweit Hat-¢8 die LBubt des: €hrs und GOt vets
geffenen Menfchen intinfevem Lande nicht bringen Eonnen , Dern- twie
gifftig et auch gegen das HHodhsFurftl. Confiftorium felbft utid Uing,
mit feinen Lafrecungen gefthaumet, fo bat mon eben darans diefen
& peysBogel Fennen levrien, und ce wird feiner wobl-verdiente Strafs
fe nicht entgehen:  LWas Unfeven Quftand damahls betraf, fo twar bee
unvergleichliche Herr D, und Prof. SIBRAND , jepi=
ger Hodysanfehnlidyer Afleflor des Romghcb:@@mgbufcbcn hoben T'ri-
Bunals ju Wifmar, am Ruber dev Academie ; Elnt- Matuy, deffen
Studia, DedlichEeit und wabthafft frommes Here, jeder=
mans Liebe und Hochachtung thim itgezogen, und den noch
Dicfe Stunde unfere berslichite Wunfehe verfelgenw 5 dee
Fannte aus vieler Eefabrung dergleichen unrnbigs Menichen, unbé);z
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e wol eheauf ibn fich gar 4u beruffen, fredh genug getvefen, fo de=
clarirete &t bey. aller Gelegenheit, daf Sein glauduges Hevge, allein
auff 5Efiis ABunden fein Bertrauen e, die afiff Golgatha ges
fchebene Verfohnung, aud fite Jb gefdyehen su feyn, in Finds
Ticher Suverficht, vevfichert fey, und mcht anders als durchs Worf
und die Heiligen Sacrantente, der Gnadenfabig twerde , fes
ftiglich su glaubeir, daf der Dreyeinige GOLL und fein Eeldfer, wahs
rer ©®Ott und Menfd), in Fhm roobhneund wivcke 5 woraus denn twol
sur Gniige exheliet , daf e fo Gottesfirchtiger Mann, fid) aller Gee
walf entfchlagen und De8 Gerhards Legenden #ichies als Uniwabrs
Beiten und Hondgreifliche Rotomontaden -in fich) haben.

§. XL, Wil Er audh {elbfk beFenntet, gehdret suhaben, baf
ibn D. Weidener, alg¢inent guthen Mathematicum gevuhmet, feines
ordentllihen Bortrages halber, fo fallt feine Critique toar leihie
Binyeben diefe Erklahrung aber,mag ibn des uberfihren, dafD. Wei-
dener viel auff Shm gebalten, wie er benn das von folchen Uberteds
geen mit breitern wird erfabren haben; Denn wer BOLE flipdhtet,
Der yeiget dic Gedanclen und Meynungen feines Hevsens, nber Sas
en,die ibm vorEommen, alleseit ohne Schmincke und Falidheit an,
Fan audy, as fonft recht und guth gethan , an feinem Tembde ol
Xepden, und fuchet cben duvch Diedligheit und guthes BVerhalten , als
Xenthalben s gemvinnen, und feurige Koblen-anff Deffen Haupt s
fammlens Kurs! nad) deg ENNIL &Shluf : Eo ingenio natus eff | a-
sicitiam & inimicitiam in fronte prompram gerit. i beyden Eins
yourffe, weldhe denn dev Herr Magifter hie gemachet, haben in dee
L ath nichtes anf fich,und.geftehet fich D. Weidener, nodh diefe Stune
De 3t allen benden , wenn nur fonft die Berdrehungen Hes Hevvei
Magiftridabey cuben wollen.  So war ¢8 benn gewif, daf die Diftin-
&ion, inter ORTHODOXUM, in fenfu vulgari & excellentiors ta-
lem, in bem Programmate , quff den Woblfeeligen und fim det
Kirde GOttes) wepland Hoch=verdienten Hu, Paftorem
BECKERN, aus em HOLLAZ gebraudyet toorden ; Bey dem fo
becnhmten und foliden Theologo Hollazen nun Seel. AndencEens,
mag s etivan nod) gehcifien haben: dnte motam Controverfiam loguimur
Giberi, &7, jo fodee feclige Dhann, einen fo erheblichen Mifbrauch ers
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fabren hatte, Daf Seiten gebommen, da man leyder! an die Perfohn
and an Menfchen, Die Kvafft der Befehrung: aehangen, iﬁb Sie
den Mitteln des Heild entiogetr, fo witede Er redlich und nady feiner
bevithmten Auffrichtigheit, gerne dabon abftrahivet haben, roie G
denn auch dieINittel desHeils, i Seiner Theologie, mit allen Nadhe
beuck aus Heil: Sehrifft beftattiget hat ;3 Mit Heveen: M. Gerhard
aber twar Vev Zeit alles inrvoller Unterfuchung,und bey feiner offenbabe
gervordenen Wiederftvebung., hatte man Urfache, audh diefe Diftin-
¢tion bebencElich gu nehmen, wie ie denn audh) nody diefe Stunde,
nach vallig gefchehener Erélarung Derfelbigen; {dledthin
ju vevroerfren s Wi Das einjeder finden wird, der nur anff folaens
m_’[l[' toabren und in GOttes Wort gegrundeten Schlug regardiven
twill ,

 9Bo die Orthodoxie der dehrer darim beftehet, daf fie ben Sinn
0ed Heil. Geiftes aus der Schrifft forjhen und finden, die Argu.
menta probantia & illuftrantia aus feinem allerheiligften Munde
nehmen;, und fidy gang genaw an dem Nexu der etvigen FBabrheit
balten, aud) davon weder sur vechten nodh lincfen weidhen; Soift
der Orthodoxus it excellentiori gradu, tocldher diefe®nade bon ® Ott
erhalterr hats: Und wo jemand nod) nicht forveit gePommen, hat man
pod) von ihm nidht 3u-fagen, dag er in fenfu vulgari Orthodoxus
fey 5 Denneine jede Gottlice Wabrbheit heiliget audh denfelben, und
feset ihn niber des Pobels Tabigkeit fo viel Hiherer, al8 jener nur mit
wedifdyen und dffters gar fieaflichen Dingen su thun hat, ober aud,
wenn e’ ©GOttes LWort gebuljrend tretbet, dodhy noch nicht dahin
veichen Fann, wobin ¢in Lehrer durch @ Ottes Gnade gefithret, und
wi¢ magig audy feine Erudition iff, unter @Ottes Deyftand fhon
gefommen:: JNuf demnady Fein Orthodoxus in fenfu vulgari ge-
funden werden, roeil fie GOttes Gnade und ihr Ampt anff viel heis
Hgeve Stuffen: geftellet , und s bleibet nichtes ubrig, alg das bepde
?nb svar Comparatione vere propria,perglicdhen werden Fonnen und
ollen.

§. XLI. TBas Lebew und FrommigFeit hiebey betvifft, fo find
diefelbe ¢ine febr probable und nur wabr{dheinliche Sadhe , und fie
reichen: nicht an DenBerweif, 1o de Orthodoxia in gradu excel-
lentiori. Die Kede; Denw. wie die- Heucheley uberhand nimpt, fo hct:
ae
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et ¢8 darat nicht, dag nzandher’ feinew Sopff hangen laffet tvie ein
Shilff, und mit heudhlevifchen: Vorftellungen’ ,/ fidy bev einfiltigen
WBelt, als eitien: frommen obturdiret; E3ift aud) ja woll unfteeitig,
vaf wen etivar cin Orthodoxus, and) inn excellentiori gradu takhs,
an cinen ober anloben pradominanten AffC&E, und eince  oder cints
gert heefdhenden Saftern laborivet, ev eben die Heudhels Kavre jithen
und fich felbft nicht vervathew rwirds (Denin twenit g einem dfjents
fichen Hezgerniiffe ettoas ausgebrochen, fo ift Schroerdt und Jud)t in
der Handen der Obererts) Uberdens, fulte e woll nidyt offt gefches
Ben, dag it Fall fidh) jemand ubereilet und in biefen oder jenem Verfall
gerabten, € durd) Gottesfurdyt betvogen , diefe feine Sunde fdhen
beveuet, und durc) JE(us Bluth wieder abgewafchen wire
ba noch dev Geifer des Bevtemnders itber 1hn rauchet und
die bofe Quuge flicht 7 Mein!-wie will mant denit nber Frommigheit
und guthen Landel ficher werden? Eine Probe fallt jrear ju Tage,
und die ift grell und deteftabel genug sor allen rechtithaffenen Sees
Ten; Denn wer hente ju Tage ein Sdyrvarrier wird , dev ijt nad
der Urtheil Dever, Die Diefes Lheiles feyn, in fuperlativo gradu
fromm, unfchuldig; ja vergditert s wer aber die Fladder=
@eifter haflet, und ihren Jrethinmern wicderforicht, dev
muf gottlof feyn, und unter Shmacdy, jedody GOtt £ob! nur vou
cinen gottiofen Maule, gefeset werden, wean' ev audy dem lieben,
fronumen SOt in Shooffe fifet.  Aber mwie meit fic veidye,
vaf weif endlic) aud der Gevechie Wevgelter, find dem fey aud) alics
allein befoblen ! Die liebe Orthoduxie bleibet Tibrigens i threr gdtilis
dhen’ Krafft, fie Fann' Dem, Dev' fie’ lehret, und die fo ihn' hoven,
gevetht und feelig madyen, aber daf ein noltretlich gldubiger ¥eh=
ver vor einem fonft auch erfeuchteten; wollberuffenen und
port GOt mit Donis Miniftrantibus quggeriifteren Lely=
ver, eftvas boraus habe, woran die Erbauung und BVe-
fehrung fesner Subdrer hange und wodutd fie befordert
roerde, Dag ift niesnablen susuftehert; Egdan:te einfoldyer feinen®G Ot
vor die: erlangete Gnade, € lebre, Daf fic ihm- lediglch durech die
Mittel des Heiles jugefldffet, ex fubre: jedermunn dabin, jo mitd ex
thun was vedt ift, und: reas @)Qttn{gUgefaUt; Beraefe: audy bgra
v 3 ¢H
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Bey gerie , as hm feine offt nur vevmeinete und trieglidhe Experi-
entia f{piritualis eimgebildet, fonft wird ihin GOt den Kotl) feinee
gimgebifdeten beiligen Torheit tn die Angen wevffen.  Der Andeve
Einusff des Herven Magiltri hat nod) weniger auff fich; denn u
e Reit, als D. WEIDENER a8 Programma Pafchale {dyrieb, foap
M, Gerhard inn einer vecht toilden Geere, und -halff an ibm twedey Lobs
ve nod) Ermahuung, el man demnady viel was argeres befahren
mifie, fo ward ¢t furbes Schema der Schtvarmerepen auffges
fihret, und weil man Eckel hat , weitlaufitiaer gegen ein fo wirften
Manir pu verfabren,fo wied thm die Grundgelehree Exercitatio
Hiftorico-Theologica, in FANATICORUM Chriftum

“

in nobis. peg Hu, D, GODOFREDI LUDOVICI sorgeles
get, und G mag dentt felber urtheilens ob dag nidyt gerre? undob
in Betrachtuny detfelbigen nicht ju fdhreiden gewefen : Ubi Legis hae
Fanarice 2 Jicht einmalhl hicbey Davar ju gedencheti, Daff D.Weidener
Damadis Academiz ReStor geivefen , und 1wag vben dem damabligen
Reétori, Hin. D, Sibrandten vedhich) praftivet, Jhm ja auch woll bon
Diefern unniicen Dienfhen Hatte follen geleifiet feyn. ¥

§. XLIL Bas nuir wich, D. ENGELCKEN, befrifft; So
gedenchet dev tieff vevfallene Hr. M. Gerhard dn feinem Syitemate
Apocataftafeos p. 383.1q. ciiies gemifjen @;ﬁcmracbuj@clct;}eﬁ 1h,als
Damabliger Decanus FCtatis Theologica, ubey den &Sprud) Rom. 7,
79. mit ibm achalten.  Um nug daven umfiandlihe Nadeidt s
aeber, und nady meinem guten Gewiffen den ganben B vlaufy
eryeblen , sugleid) audy alle uutcv{azzﬁense Unridhtigbeiten abjulehs
sen, und meine dDamahlige Evfiavung des CSorudys, {o tvie 1ch fie
in der That urd der abrheit nac{),gcgcbcg,bcutl‘xcf) und hwfghaf&
porjutragen s o will mit einem unparthenifhen fefer veden, und
Ddemfelben hernegft dag pdllige Urtheil nberlafen, denn 1vas dew
Scribenten felbft betrifft , fdheint v, adh leyder! dabin gegeben 31
fevnt in perfebrten Sinn, s thun (su fdreiben) toas nidyt tauge,
wietwoll wiv alle ipm eine baldige Defehrung und Buffe von gans
gem Heesern wunfden. So wiffe demnad) der Geneigte Lefer,
Dag ich dag Geforacd) mit ibm dasumabl micht sufalliger Weife gehals
gen , fondevn auff der Theolog fdhen FCeet erlangen, nach) Etheis
Shung meiner Ampis-Plicht, veranlafiet. . €8 wusde miv-nemlich
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goit itecficdeneti fudiofis glaubsvindig bevichiet , roeldjerges
flalt dev crmwehnte Magiker in feinen Collegiis ¢ine fonberbabre
Neigung 31 alierhand Nedievungen., und fonderhich ju dem fchande’
Tichen Sethun von det Wiederbringung aller Dinge, und
deveinft yum Ende gehenden Hdllen = Ouaal, blicken
Yiefle, indem ev qum Offteent gefagt, e vor frine Perfohn wucde
swar nie anders als mit der Sdrifft: lehren , Daf Die Berdams
nif etvig fey; aleichooll ware exmicht fibig, die Grinde derer Ges
gner , nmjuftofien ,. hinfolglich Fdnte et anch diefen LehrSas nicht
veewerffen.  Sa Einer-unter denjelben verficherte miv, vaf ev an
getviffes Hand »Buch des Magifters gefehesnt , toovin diefer Das ches
Deffer am Nande gefchriebene ABort: Fanarici, eenegft wiedertiny
getilget, und daviiber an deffen Staatt: gefeset gehabt s Recestiores,
Dis alles Fonte miy nicht andevs als gans befrdmbdet vorfommelts
SGeil 1ch nun dagumallen Decanus FCtis Theologicx war, und
alfo mein obliegendes Ymt, und- thetve Eyde mid) verpflichteten;
Gumabl idh audy bes Magiftri Beichi-Bater,Jeit feines hiefenns, ges
voefen) Die FBabrheit ber gansen Sadyen 3u erfundigen, und allens
fals einem firaudbelnden,mit fanfitmubtigem Geift suvecht su helffen,
gudy-der subeforgenden Yubftvenung fothanenes; und andeven Arvs
thiumer ,  Seiten , mit allem Eeuft, o viel anmir, vorgubeugens
o ligfle den vorbemeldeten Mann - miv bitten, im ganp alicin;
und ohne jemands Devfevin, bIof vor Den hellen Augen Des afifehens
den ®Ottes, von obigen Dingen , Krafft ineines Amts und Ges
wiffens, mitihm 3u vedew.  Dtun wufte ich woll, daf dev befante
Leonh, Chriftoph, Sturm (ber aus bloffen Cigenfinu von ung, dem
auffertichen Defanntnif nach, su den Reformiten getveten. Vid. die
tnfduldige Nachricht. anno 1713, p. 87.; coll,;Anno1716. p. 886.3
S HerThat felbft aber die Religionem Ecleéticam gehabt hatund mit
vedht in Den Unfdhuldigen Nadhricdht: anno 17 19. p. 11765 ¢in ynrithi=
ger, fonft gelehreer Slann . genenmet’ wird) andh den Jrvs
wabn hegete, daf die Berdamnif deveinften aunffhoven-twinde - ich
roufte woll Daf unfer HY. Gerhard auffs vertranligftemit ihm tmging,
folglich botte ich die twoblgegrimdete Bevmuhtung, dof ers, vow’
evivehnten Sturm verleitet, auff folche iveige’ Gedancen geschien
wive, Diclemmnach, ol ex-er(hienen, fiellefe ibm vor, Def gg P
'\'ptﬁﬂ
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Dbren Fommen, als toenn ev allerhand argerticdhe MReder geaen die
ftudirende Jugend fubrete, und infonderheit dem Peterfenifthen Kers
ghum von der Wiederbringung aler Dinge einiger maaffen das
ot redete;  AWolte ibn alfo, aus - LTriebe meines Amts und
Gewiffens, oufs freimdlidifte, mad) dev Liebe , die idh, auch als feine
Dreidyt-Bater und Seelforger, yu Xhim hegete, evfudyen, mir d:ton bie
weine Wahrheit u fagent, auff vef 1ch, im Fall ¢ fich nitht alfo vees
biclte, Denen Studiofis den Mifverftand anjeigen , und fie anders bes
Deuten Eonte.  Hicvauff roard mir jue Antioort, fie dem allerdings
alfo, daf G die ®rinde Peterfenii, und feines Anbanges nidhyt 3u wige
Devlegen witfie , Er roitrde aber ihre Lebre niemabls andeven vortrae
gen, oberdie bectheidigen. X replicirte , ¢8 Fame miv feine Unges
wifbeit in diefem Stircfe fehr betritbt vor, und migte e dod) janiche
Daber, weil die nelien Evangeliften allerhand {theinbahre Bemweifthie
aner vov ibren Jrthum anjubringen bemubet waren, an dev Wabrheit
Der in ®Ottes Aort gegenndeten, und in der Augfpurgifthen Con-
feflion Artic. 17, wiederholeten Sehre, von der UnendlidhPeit dev HSI-
fensQuaal, ju poeiffels anfangen, anervogen G 1ol audh nicht im
Stande feyn modyte, die Mibigen Grinde dever Atheiften, Naturali-
ften, Socinianer, und anderer, vdllig umsuteffen, dDennody aber degs
ol nidt anfasgen wirde auff ibre Seite su bincfen.  Und weil mie
dvol befant, Dafder {hon vorhin bemeldte Sturm fich vor anbern auff
Den Sprud) Rom. V.19, surBehauptung feinnes Frwahns, beydge, fo
ttahm Gelegenheit von demfelben yu handeln ¢ und muf id) ool geftes
Hen , Daf mid)nodh auf diefe Stunde, nachdem wch it Dev Furcht des
SEren alles wobl exvagen, meince Damahl8 gegebenen Crfldbrung
nidyt gevelre, fondern ich Devfelben, in fo ferne fie recht, und nad
meistem twaven Sing, uwd Vortrag, nicht aber nach Der in einigen
Stucten unlantevenNachricht des tieffsberfallencit Mannes angeromme
men und peeftanden wird,allerdings sugethan fey,und bleibe, Damit nusn
Der Beneigte Lefer das Ware voy Dem Falfchen defto beffer une
gerfcheiden mbge,fo wil ich yuerft bemReferenten, (Der faft bofe 1ft, und,
svas tha nidyt anfkebet, nadh feinem bloffen Iohlgefallen, als einibs
aifdh<r DiCkator, {pdttlidh verwiefft) auff dem Fuife folgen, und deffen
mannigfaltige Unridhtigheit Fund mochen. o IAffet Cr fih gleich am
Augeogenen Oree veenebmen:  IWie ieh Aus dicfem %‘{ruc{)
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(Rom, V.19.) mif dem dbamabligen Herrn Decano Facul-
tatis Theologicz, Heren D. Engelken int Roftock,yt vebeit
Eam, fo evfante foldhes alles der Here D, Engelke gar wol;
und fagte tund hevaus, daf freplich durd die leten Bie=
I¢, alle Menfchen maiften verffanden werden,unddaff man
darin den NReformirten nichts nadhgeben onfe.  Afein ids
teif nicht, was die Redensd=Avt : Solched alled: andeliten oll.
©s fiehet felbige auf dag Borgehende, do dev Referent allerley sus
fammen gevafftes Jeug, audh julest S. 481 p. 382, bes berichtigten .
Peterfen IBore angefubet. Solte nun dis : Soldyes alled,
fo viel anjeigen, ais Dag id) fein ganses Gefdmier fvider Hn, Gene-
ral-Superintendenten, D. pon Krakevitz , meines bamabligen hodye
gelicbten Heven Collega , Crflarung Des Paulinifdhen Sprudyes,
aud Des errvebnten Peterfen (den € teftem omnium locupletifi-
mum fnennet) FBorte gebilliget , fo mwave ¢ offenbabe mider alle
ABabrbeit gefchrieben, dens das ift eben fo rwenig damahis gefdhehen,
als es Finfitig gefdhehen fau ; Solte aber bas : Soldhes alled,
(obhngeachtet fothanene NedenssArt cin mebrers ausdrircket) nur auf
die Eeflarung einiger reinen Theologen, di¢ burd) die B3iele Rom.
V. 19., nad) Maafgebunig des 17. Verfer , glicin die Glanbigen,
fo da empfabhen die Fulle der Gnade und der Gaben, verfres
ben, feine Abfidht vichten, und folglich die Mepnung diefe fevn, daf ich
Die Falfchheit foldyer Erlarung ecfaint, und jugeftanden ; Solaufit
auch dis wider alle Wabrbheit, indem it von Feiner Auslegung digs
fes odey jenen gevedet, und idh alfo nidyt einmabl Gelegenbert gehabt,
meine Gedancten davon ju evdffnen.  Wie hatte id) denn die Falfdh-
beit derfelben erfennen , und jugefieben Eonnen. Demnedyft find
meine Worte aud) nicht fdhlechthin fo gefallen , tviefie dee Referent
angiehet , daf nemlich durch die lefiten Biele alle Menfihen
miften verfranden werden,und daf man davin den Refor-
mirten nichts nadhgeben £onte , fondern ich habe ohngefehe o
gefaget : Man Ednte Denen Reformirten nidyt einvdumen , daf Rom,
i stelt von dent 15. Vers an, bas Wort : Biele durchgdngig fo
viel bedeitte, alg: DTur einiae, e Iie&g fich alfo audh am fixglic%ﬁen
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thun , baf man durd) die [efiten Biele v- 19. ebesier maffen all¢
Menfchen perflunde. - Dee Scribent fabyet f?l't: Auff foldh Be=
fdntniff mepnte ich nun damabisdaf die ‘IBicbcrbrm%ung
allet Dinge aug denen angezogenet Worten unhmiiofs
fich Ednte behauptet rwerden; und daff Orthodoxi nun el
ter nichts einghitvenden finden warden,  Allein da mufie
ich 3u meiner groffen Bermwunderung eine ganh Nagel
neue Explication yernehmen, die ONIT wodh nicht war ju
Obren gefomnten.  Der Geneigte Lefer hat gewilic Ut fache
fich ibex Die EigensTicbe diefes Mannes ju deerwunderty, benn weil ihm
meine gegebene Crbldrung nie ju Ohren gefommen, fo bildet € fich ein,
Sie miffe gant Nagelanedr fevn, gerade als ann Er allwiffend tods
re, und nidts mebr levnen fonte.  Und traun diefe betrubte Eigens
Siebe, vergefellfchafftet mit unverdientem Haf und Galle, ift Schuld
an feinen wunderlichen Cinfallen und Jethumern,  Aber Erivretfich
febe, und Fam Shm. diefe Prode jur befjeren Beftheidenheit in IuFunfft
enen, denn fo habe ich (in fo ferne nemlich meine Crflarung redht
worgebracht und verftanden wird) den Seel. dbrab.Caloviam, Bibliorum
illuftrat. b. 1. p.m. 98.b. juim BVorganger, want Cr alfo fdreibet : Obe-
dientia Chrifti hic non’ proponitur nobis, ut in Chrifto fummo
przmio repenfata, fed utpro nobis praftita,nobisque omnibus im-
putabilis, qui per eandem omnes jufti conflitui poffimus , & NB. ex
intentione voluntatis divina gratiofifime debeamus. D4 fagetja der Seel,
Calovius, Daf der Gehorfahm Chriffi vor uns geleiftet,und Ung
alfers ESnte gugerechnet werdem, die wiv alle, durch denyel:
ben, Esnnen, und NB, niach der Intention, (Meynung und Bes
mibung) des @dttlichen Gnaden=Tbillens auch follen ges
vecht gemtachet werdert,  Da giebet ja dev thelive Sebrer ju vers
ftehen, Daf Der Apofiel Paulus Hiefelbften durcy fein: Jﬁmm xatasas
Grrarey (Si¢ Werden gevedt batgeﬁeyet merden) fo viel ane
j¢ige, daff alle, nach der Intention, ober Vemuhung des Gottl.
IWillens) gevecht Davgeftellet twerden follen, ohngeadytet micyt
alle otiecElich und in dev That gevecht Dargefellet rourden, - Da fies

Betjcin jeber; daf der mehusbelobte Calovius mit Mir genau ulzle;:
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einftimme. . Denn v erblivet die Worte Pauli von Her Inten-
tion deg Bdttlichen Wiflens, Hatte Er des Gdetl, Willens
allein gedadyt, fo lage folhes fchon ju Tage,indem Der Gottl. Wille nicht
ift inefficax, unfrafftig,odet tm bloffep Iunfdh beftehende, fonbdevn effi-
cax, frafftis, thatig, und durch feifiges BDemuhen fich Guffernde,
wie man aus desSeel. Konigs Theologia pofitrva p.J11.§.6 p,ut.
Ternen Ban. Nun aber, daer auch dee intention DeSSHOLLIIchHen IWiffens
gedencE, lieget dejto mebr su Tage, daf vou ihm da8 Sudhen, Bes
ftreben, und ‘Bemihen des gnadigen GOttes gemennet fey.  Es iff
olfo meine Cellahrung (wenn fie vecht vorgebradht 1vird) nidt fo
Magel-neds, wieder Referent dahin fthreibet.  Iieaber wenn fie ney
todre, mitfie fie darim nobtroendig falfdh fepn? €y wanndem alfo,

- fo wieden aile feime Seblarungen , weldhe ev 31t Der Vehauptung
bes gangen Plunders, von der Wiederbringung aller Dinge, braus
thet, mit einmadl aber einen Hauifen falien, weil fie gant Nagel-neu,
und noth jinger als ein frifcher Moft, ¢s fen den , daf er fich auff
e tieffverfallenen D. Peterfen (mit deffen Kalbe ev fleifiig gepfliis
g¢t) Bepflimmung begiche, weldie jedoch nicht weit her ift.  Allein
toiv mitflen nunmeheo unferen Referenten weiter hidren, und niher
sum Joecke treten,  Cr fabret fort: Nembich der Herr D.En-
gelcke gab gtwar su, daf in dem vorgefesiten Sprudh, tie

efagt, duvch die viele, alle und jede Menfehen muiften ver:
ganden werdens € gab auch yu, daf daflbft ein Ver-
bum A&ivam fiinde, und daf dag Futurum Paffivi
freplich eine Eanffrige 3eit anjeigete (arasadsrony;) folge
Hich gab ev auch su, Daf in diefem Vers nicht allein die Cau-
fa Juftificationis, obet die Acquifitio meriti Chrifti fondern
viehnehr der Effe@us Juftificationis, pdet die Applicatio
meriti Chrifti, von dem Apoftel yorgetragen wirde, al=
lein fagee dev Hery D, Engelke, ¢g mdte aué der Critique
befant, daf die verba a&iva nur dffters ein Bemiben,
(Conatum) quseigetens dafralfo det Berftand deg ange:
fubrfen Spruchs diefer feyn mfte: Shriftus bemibete
fich groar, undbicte, dure) alle Ewigheiten; den I5blichen
| S 2 | Cona-
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Conatum, affe Menfehen als Berechte , ratione applica-
tionis,daryu fiellen,  Aber inder That swiiede e8 Doch nidhe
gefchehen.  tind endlich berieff fich dey Herr Do&tor auff
Die Regel, bie ber beriihnite Glaffius in Grammattica 8.
bievon gegeben p.marg. 250, Wofplbft dig-Exernpel fdnnen
nadygefchen werden.  Bis hicher dex Referent: TWarhafftig, ich bin
erftaunct, Beneigter Leer ! als ich diefe fo freve Nadyridht su Ges
fichte bePam , indem viel Srund-Afalfthe Dinge davin enthalten, die
mit, wic @Oft weif, mein Lebetage nicht in den Sinn gePommen,
pber Pommien Ednnen. Hemnun das Lare von dem Falfdhen ju uns
terfdheiden , fo ift diefes war, daf ich die Acquifitionem meriti
Chrifti, odet Die Erwerbung der Serechtigfeit CHrifti, -
nicht ganslich ausgefchloffen, fondern geftehe, dag audy dev Apoftel
von foldher Crrverbung vede, und feine Mevnung mit dabin gebe,
daf e durch eines Menfchen (Adams) ungeborfabiny viele (alle)
Sunder worden; Alfo audh durdh ¢ines GSeborfabhm viele
Calle), gevecht und heilig, (dev Erwerbung Shrifti nach) immerfort,
big an das Ende der ABelt, fo lange Menfchen in der LBelt find,
twerden dargeftellet werden.  Denn, roas de Referent roigder
fothanene Anflegung p. 353. cinwendet, ift ein leihtes Syinnens
Gewebe, meldhes von felbften jevveiffet. e fagt , auff folde
Art mifte folgen, daff Chriftus nodhmabhle ingtanfftige
fich oeede ang Crenfy nageln lafjers,itm alfo anffs neie gl=
Ie Menfchen als Berechte, darzuftellen, denn der Apoftel
rede ja allbie NB. nach Cohrifit Tode, von det Fanfftigen
3eif, wentt ¢v fpricht: Al werden auch die viele duvch
eines ®ehorfahim gerecht davgeftellet werden, Weldyes cv
audy, feine Gervobnbeit nady, glerd) wiederholet p. 354., Bm durd
fftere tavtologien, einen Sefet etiva auff die Gedancen ju bringen,
e8 maffen ja feine rounderlichen Einfalle wolt roar feyn , 1oeil fie fo
Bffters gefthrieben ftimden.  Alein was ift dody das vor eine Folge:
©er Apoftel vedef hie nad) Chrifti Tobe, bon der Funfrigen
3eit, darum muf Chrifiug fich nochmabis ins Lanfrtige ang
Crenfs fchlagen Taffen; fais allhic von der Evrverbung ?gcrb %g:

. ,.,.
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techtiaPerf bie Rebe rodve,  AfE deny nicht Chriftns nue- NB. eins
mablgin dag Heilige eingegangen und hat doch eine NB.
etvige, nnd allegert gelfende Eridfung: erfunden, Has
besenget ja Paulus Ebr.1X. 12, €) fo muf man ja em ulntctfd)ﬂ? mas
eenunter der Eriwerbung derGevechtigbett, nach ihrer wirc=
Fichen Qeiftung, und der Griverbung der Bereehtigielts
nach fhret herlichen Sultigbeit, Auff die erfie Ave waniy
dic Ermverbung nady ihren ontcklichen Leifting, betrarhtet
tird, erfivecket fie fich nicht auff Ponffrige Jeiten , W
Ddiefer IBelt, fondern ift Damabls jum Ende Fommen , alg Ddev lens
dende Herr ausgeruffen: Esift volibradht, Joh. XIX.30.3 Anff die
andeve Artader, mann fie nady ibver herlichen gﬁul—mfmgbes
trachtet wird , evfirect fie fich alferdings auf Enfige Jeicen,
#nd gebet alle, alle Menfthen in- diefer Lelt an, alg fir weldye
CHriftug geftorben, und fein Blub pergsfien jue Rergebung
der Sinden.  Nun auff unferen Jtveck ju fommen, fo ftehat ¢8
gav toll bey cinander: €6 toerden alle Menfehen, dev &=
werbung nach (inAnfehung threv fortmahrenden Gultigleit) f,xucb‘
Finfftighin gevecht davgeftelfet werden; (der, toeldyes einers
Tey ift, der HErr €Hriftus hat dureh fein cinmabliges fepden’
and Stexbenn , allett Menfdhen cine vollenfommene Gevechtigheit
evwworben , voeldye fo giiltig und twidytig ift, daf fie fich, ihrer Eximers
bung nad) , aud) auff die in JuFunfit bid an das Ende dev AWelt
TebendeMenfihen erftvectet); tnd: Chrifins darff fich m‘,_cétnocb:,
mable s Ennffeige ans Crenp fehlagen faffeny fm auffé
netie alle Vienfchen alg Serechte Dargultellen., FWann en
groffer Potentat an cinen anderit Herrn etnmab? por allemabl ein
gewiffes ®eld ausgablete , Krafft Deffen diefer nicht allein’ die 3u
Der Reit verhandene, fordern audy bie Fimfitig gefangen gefibhrte
Siclaven, fals felbige fich nach ihre Freyheit fehnen, looff ju laffen
fich anbeifthich machetes Sfe e3 Dexm nicht genug an dey eipmablis
gen Anfiablung des Life Geldes? IMup denin immer vy nevien dafs
felbige erfeget terdent, wann insfunfitige emige Gefangene foller
als feene Dargefieliet soerden ? é‘;m gevingfien nidht! Denn ¢8 %iu
: J 164
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Bi¢ einmablige Sablung aleidsfals in pufunft. - So fehets audhmit
Dem thedren Lofes®elde Des Blutes FEfu, das ift einmabl geahlet,
und foldpe Sablung giit audy in suf.untft,ﬂ)baﬁ ie ¢inmabl vor alles
mabl, uud alfo aud) dbenen Einfitighin lebenden Menfthen sum beften,
gefdhehen. €8 mwirfit aber dev Gegner ferner cin: Uberdem {0
bitte ja_auff folehe Avt der Apoftel it 9. Vers ehess daf
felbe %erm £rwag er fchon in dem porpergehenden 18, Vers
‘voracbracht. Wollet ihr denn glauben;daf dev-Heil. Geift fo
viel Worte imfonft und per taveologiam geredet Habe.
QAliein bavaus, daf einerley in der 9, Schrifft wiederholet wicd, folget
noch gar Peine Taytologia, Dentt ¢8 gehdyet hicher,iwas Paulus fagt Phil.
11 Daf eh Cuted immer einerley fchreibe, verdrengs mich
nicht , und madt Cudy deffo gemwisler. So frebet 5. ¢ Jofl
XXIL 14 yoeomabl; amn w39 -Spa w9, @6, ift fein Wort
(bes HEre) wegaefallen, allwobder Secl. Lutherus ¢8 das erfte
mabl gegebent : &6 hat nicht ein Wort gefeilet, und das gn-
Deve mabl: ¢ ift beines berbliehen. Lraundergleidien Wies
Derholung gefchichet mit gutem Bedacht, fim das gefogie defto: befr
for ing Sers ju predigest , und verdienet der fonft gelehrie Clericus
Feinen Devtall, mann G in Dev Bibliotheque choific Tom, XV1, p.on.85.
{dhveibet: La Lange Hebraique eft plaine de Plconafmes , und foldye feine
Mepnung, vou vielen faberfugigen Whrtern, und unnigli-
shen Wiederholungen de Hebrzifthen Syrade, in Prolegomenis
Commpentaris in Pentatevchum Diff. I §. VI, p.m. X. yu exharten fudyet,
10 g0 in Commentario inGen. XIV. 8. p. 123. ungegrimdet mubtmaffet,
Daf dergleichen PBiederholungen nicht von Mofe herriibren , fondern
daber entftanden, weil Sig anfangs am Raude gefeset, und hernadys
mabh!s in Den Tert eingerincfet worden. FWarum Eonte denn auch
Paulus nicht einerlen ein paar mabl gefaget haben , und dody Feine
Tavtologie begehen 7 Sudeffen fichet cin jeder gar kichte, Daf, wany
ouch beyde,der 18, und 19. Vers,von der Eriverbung der Gerechtigs
Feit Ehrifti reden, dennoch nicht einerley fihlechthin in bepden Verfen
enthalten fey.  Denn im 18. Vers wird der Rechifertigung degd
gebens gedadt , roonn es beiffet : Die Recht fertigung Cl\\II;
34
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Se¢ Qebend 1t Bber alle Menfchen Fomers, unb alfb ber
’é‘;&few et u'x:s evworbenen Kedhtfertigung, nemlidh) das ervige
Qebien, sugleid) mit angejetget 5 Aber im 19, Vers tird nur dev
Rechifertigung hledhibin eroehnet , toanm ¢8 nadh) des Seel,
Luther: tiebesfesung,alfo Tautet : Dureh eined Behorfahm wers
denviel Geredhsenn. Conf. B, Jo. Gerhardi Ad_no‘:ation;:’ad' priora
Capits Epifiola ad Romanos b. Lp 177, Dol idh fodre balb ju weif von
meinem Rwecke abgewiden. Db toill nur, im die angefangene
Griehlung gebithrend, und deeBabebeit nady, forfinfeten, twicdes
erinniern , DA Der vermirrete Mann davin vecyt gefchricden , baf id)
in Der, mit bt gehabten, Unterredung, bie Lrfache Dev Rechtfers
tigung, oder berfelben verdienfiliche Eraverbung nict gm‘g;
lich aus Rom. V. 19, gusgefdiofien 5 Hlein nyn mwerden fich abermabl
viele untithtige Dinge hervor fhun. € fagt : ich babe_gugcfmm
den, daf allda ein verbum a&ivum ftiinde. Nl das sengk
an einet Seiten von einer unfanteren Nachricht , i Dem miv tvars
Pafitig bom verbo aétivo nichts im Sinne Fommen , e ja ju Tage
liegt , daf beyde allie befindliche Adrter © Karesadyoar, dadifts
&ie ﬁnb batgei’te[[et twordenr, und xura&q‘gSéa‘avrm{ , Das ift ¢
&ie soerden dargeftellet terden, Feine aftiva, fondern pafliva 5
dag crftere nemlid) der Aoriftus Imus, und bag andere dag Futu-
sum paffive vocis, feprr ; n der andern GSeifen aber von des
Scribenten tebereilung , a8 der da fagt, daf hiefelbften em ve rbum
a&ivum verhanden fen, jumablen € Dag, was idh feinem ovs
theil, und von ibm gerne approbivet, geftanden haben foll, angufiibren
befliffen ift.  Demnechft ift audhgans falfh, daf ik fo fchlecht 1eg
sugeaeben, daf Der effe@us juftificationis, oder Die appli-
catio meriti Chrifti vyon dem Apoftel vorgefragen WULDS
dennegiff jo effe@us juftificationis, eder die Wirctung dev
Rechtfertigung, und Applicatio meriti Chrifti, obet die
Sueignuug des Berdienftes CHrifti, nicht einerley, meil diefe,
die ueignung, die Formam , oder eigentliche Vefchaffenbeit
det Fedhrfertigung, und alfo nicht efetum, oder detfelben IWir=
ckung: ausmadhet.  Man fiehet alfo , roie fehy dev gute Ma%}tflf:r m
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Theologifdet Sadhen betvandert ift. - So auch Habe i, wieder
Plave Augenfdein weifet, den Sprud) Pauli nidyt de ipfa applicatio-
#e meriti Chrifli , ober, dev wivcflihen Sucignung des BVerdienftes
Chrifti, fhlechthin , fondern nuy de conatu, von dem Bttlichen
Bemithen; allen und jeden Menfthen Das theure BWerdienft Chriffr
su sncigien, und Siegevecht uud feelig sumachen , exblaret. Iie
Ean denn der unbefonnene Mann fagen, ich Hatte o {hiechthin geftans
e, Daf vor dem Apoftel Die Applicatio meriti Chrifti, oder die
foiircliche Jueignung ded Berdienfics Chrifii, vorgetragen
soiiede ? Sft denn die Bemihung, dag Bevdienft Shrifti allen ju
gucignent, unddie wurceliche Sueignung cinerdey ? Sehdet niche
gu de vouecElichen Sueignung, der Blanube,an Seiten der Menfchen 2
Qis {ehretja dev Scribente felbften p. 360,  LBann ein grofjer Hery
cinem Gefangenen die Frevheit gebe, aus dem Kevcher hevaus ju ges
ben, und Shm alfo feine Gnade ju sueignen bemuhet wdre ; Diefer
obet nicht Hevaus gehen wolte 5 Lieffe denn die Bemuhung d¢8 grofs
fen Heren, den Gefanaenen loof su laflen, und die rotiwcklicdye Loof-
Taffung, auff eines hinaus. Jm geringfien nicht? So muf man aud
bie die Bemithung, mit dem wurcklidhen Cefolg, nicdht confundiven,
and vermengen.  Nody weiter ift grundfalfch) , Daf i) gefagt:
€8 eigefen die verba a&iva nur Hffters einBVenlihen qn.
Oychy mevcfe Davaus abermabl, baf der Scribente in den Brund-Syras
chen Beine groffe Erfabrung befise, denn fonfren wirde er unmdgs
& : Hich meine QBorte fo nulanter borgetragen haben. Meine JKede twae
! Diefe, Daf die Verba NB. aftum vel effeCtum defignantia, dffs
8 gevs nur de Conatu anunehmen todven , das ift, e6 miffen der=
gleichen Woreer, die dem dufferlichen Laut nad, ettvag
alg wircklich gefchehen ju fepn Defageten, dffters nuk von
per BVemibung, etwas iné Werck ju vichten, angensnunen
fwerden. Und mwie der Magifter Davor ftutiete, und damabls, 1vie
e8 menigftens {dhiene, nidht mufte , 1vas das gefaget war, fo veys
feste iy, e8 Direffte ihm D18 nicht fo ounderfid) porbommen , indem
ja diefe Regel beym Glaffio, unbd andeven Philologis, ftunde, mit gee
guufahmen Exempeln betwiefen, und alfo auffer Streit gefeset fey.
nun netheile der Geebrte Sefer, ob dis fo viel heiffe , als @ €8 jeis
getert
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geten die verba altiva nur Bifters ein Bemihen an.  Fd habe midh ja
offenbabr auff den Glaffion beruffen, dev aber vedet nidyt de verbis
activis, fondern de verbis NB, afum vel effeltum notantibus. {iberdem
ift jo das IWort: rxarasadirory, woranff die vorgefeste Regel
gejogen toard , Feit verbum altivum, fondern paffivam , woll e
bet ¢in verbum, effe€tum notans, oder ¢in foldyes Wort, weldhes
eine gewiffe IBirkung anjeiget. AWas mag fidh denn der gute Ma-
gifter pov cinenr Begriff vonu Diefer philologifihen Anmercung ger
macht haben ? Gicoet er dod) vor,¢3 fey ¢in verbum a&ivam in
bemt Spruch Pauli verhanden, und fagt fo dban , die verba a&ti-
va geigeten, nach meiner aus dem Glallio genommenen Regel, dff
fers nue cimen Conatum an. Der Geneigte Lefer fiehet, daf ich blof
die Plaven TWorte vor Augen habe , und darnady urtheile, YBill
er ¢trva anders, alg Die Elaven; und im gemeinen Braud), nad) der
Grammattic, tblichen YBorte e mit fich bringen, verfranden feyn,
fo Fan idh ja nicht davor, daf er nicht verfiandlidy gefdhrieben. Fevs
ner ift e8 grundfalfd) , und von mie am aliermwenigfien mit Stills
fdhweigen vorbey su gehen, daf id) folgenden Berftand des Sprudys
Pauli foll beraus gebradt haben: Chriftus bemabete ich
yar, und hatee NB. durd) alle Emigbeiten den [oblichen
Conatumn, alle Menfihen, als Gerechte, ratione applica-
tionis, darguftellen, Aber i der That witrde g doch nicht
aefchehen,  Geneigter Lefer! GOt und mein Gemiffen,ift Jeis
ge, bag idh) das Flick - Wort : Durch alle Evigleiten, weder
in ®cdancren geheget, noch im Munde gefibhret, oder fithren Fons
new.  Das habe idh) freplich gefaget, daf der Sprudy Pauli nicht
allein von der Ermwerbung der Rechtfertigung, fondern audh
von ber &ottlichen Bemihung, alle Menfchen in der That ges
t\c/d)t und feelig su madhen , ju ecBlaven fey, und folglidy die Worte :
dz'x,oqot xac’]acs‘ac?m'aﬂd/,fo piel I)Clﬂl’ﬂ, als: 619 t‘oerben/bet @6tt‘
lichen Bemiibung nach, als Gerechte dargeftellet werden,
ungeadhtet wegen vreler IWieberfpenfrigheit der groffe GOLE feinen
Ztoect bey aflen nidyt erreiche. - Allemn nunmermehr hat miv davon
getraumet, daf nadydem Sinn Pauli, @ Ott NB: dutch alle Eig-
teiten , und alfo audh in jener Q{.’s@ert , fih bemuben rwirde, alle
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Menfbest als-Gerechte daryuftelien, O nein ! fondeett teineé Wovse
und Meynung find nur dabin gegangen, daf Paulus dis fagen roolle,
©Ott wirde bis and Ende dev Welt, und in diefern Leben, durdy
feine Hepls AMittel, nembich fein AWort, und die Heil. Sacramenta,
fich bemuthen, alle und jede Menfchen, fo lange fie in diefer IRelt les
ben, ju'gersinnen, und geredht und feclig su machen.  Gerif! bey
dem obigen fo unridhtigen Vortrage meiner gegebenen EvEldrung
Fonte idh es nicht verdencken: , wann: jemand’ ausrieffe : £ hebyii=
te GOt ter wolte folcdhe Erélahrung billigen, wie der Scri-
bente, jebod). tvieder: alle LBabrbeit, gefheben u feyn: p. 389. vors
giebet.. Der Magilter fabret fort p.384. Antwvort: Es ift die=
fed eben: fo eine ungegrimdete Explication, als die  vorige;
und fan diefelbe gleichfals aug dbemfelben 19, Vers grind=
bich toiederleges werden, denn wenn g yum Anfang deg
19 Verles heiffe = ®leichivie durd) eines Menfthen tngehorfahnt
die viele Sunder dargefrellet find (xalesaSyrars) fo fragt
fichg nuw: Ob das qud) nur folle ein'conatus heiffen? Yi-
Tein Dag atme Menfchliche Sefchlecht bat es roll empfun=
den, daf das Eein bloffer conatus getvefen, indem alle ngs
tiicliche Menfchen, alg wardliche Shnder dargeftelles
find.. Wenn ¢saber nun toeiter heifft in demeiben Vers s
ifo aud) durd. cined Gehoxfahim roerden die vicle alg Gerechte davs
geftellet werdens. 0 foll uns dDag Verbum ; darfiellen, nacy
der Explication deg Hevrrn Dotoris, nut einen Conatum
Bededten? Kurf: yum Anfang deffelben verficuls foll daf=
felbe Wort : darftellen; feinen conatum bededten, Wie 2
ift ¢ erlaubt, fo mitdexScrifft unpufpringen? Des ha=
be ich nicht gewuft..  Allein, Beehrter Lefer! es zengen diefe
Worte abermabls von ciner groffen Eigen-Liebe Des Hierrn Magilters,.
denn ev meinet, wann_er nurfagt: Diefe oder jene Erelarung
fen ungegrandet, fie fen ungegriandeter glé eine andere,
fo muf ¢s {chon roav fepn; Und roarim frehen ihm diefe und andere
€rlarungen nicdht an,: ob fie gleich guten Grund haben? Darim,
meil- Cr fortfien feines nenien Evangelii pon der LBiederbringung ge!a
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e Dinge mifee mifig gehen, -als woeiche ev auff ie bon ihm belichs
te Auslegung grinbdet. Do 8 menet-dev Scribente, ¢8 Fonine
‘meine Erfldvung aus dem 19, Vers grindlid) wiehericget werden,
‘Do oeil bas.efte TBost ecine wiwwcklidye Darftellung bedeatet, o Fnte
2as andere nidht cinen bloffen Conatum, ober Bemuhung aneiger.
Aber der Gheneigte Lefer mevcfe woll die Erinnerung des Seel.
Sch, Schmidii in Comment, ir b1, p.m.380.: Comparatio parium
fit mediantibus particulis waep: Quemadmodum, & T Kolf, Sicetiams
Comparationem autem parium faciunt in tantum,non in totum.
Nam alioqui dicendum quoque effet, quod, quemadmodum per
generationem naturalem muiti ab Adamo coaftituuntur pecca-
tores; fic etiam per generationem naturalem Chriftus multos
conftituat jultos, quod eft impium, &g lehrt in diefen LWorten
Der 'e!)cmablige thetire Strasburgifthe Theologus , daf Die Ber=
gleiching jtvifchen Adam g1d Chriffum nidhe dberall in-
alien Stiicken ju fuchen fey ) weil man fonften audy fagen mive
fie: Gleidhyoie durch Die natirliche &eburth viele von Adam als
@&qhec Dargeftellet terden; Alfo hat aud Chriftus durd) Bdie
natirliche Gebitrth viele als Seved)t davgeftellet, mwelches dodh
gnttiof gefthloffen wave.  Dievaus ift fo viel absunehmen;, daf ¢8
nicht eben folge: Durd) ¢ines Menfdhen Ungehorfahm find alle Mens
{then alg Simder wirrcklich dargeftellet wordens darumivers
dert auch alle Menfehen wiarctlich instinffeige als Gevedh=
t¢ dargeftellet werden, und folglic) fimde die Exflarnng von der
Gbttlidyen Bemidhung , alie Menfthen als Gerechre darguftellen,
Peine Staat,  Dodh laffet uns aud, im foldyen Scjluf vollends ims -
suftofien, und im Gegentheil die Ertlarung von Der gottlichen Bes
mubung fefte 3 fesen, auff die Bergleichung des Apoftels Ychtung
geben.  Fann er fagt : Gleichivie durd) efnes Menfehen ln=
qehorfiahm viel Shnder worden, oder dargefrellet worden
find; fo fichet ex ja nohtroendig blof auff Das gegentoartige Yez
Ben, und gehef feine Meynung dabin, daf durd) Adams Ungehors
fabm alle 9enfthen NB. in diefem Leben rourctlich Sunder worden
fepn, Deun auff jenes Seben fhickt ¢s fich ja nicht, sumablen die Seel.

SHimmels - Biwger vou Feiney Simde meby wifjen, Apoc, XX1. 27,
H 2 - Nun
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Run oollan, o fiehet Paulus audh im Gegenfose ouff das 2

P S gegen
wartige Leben, wann ex fortfabret: Al aiteh duvch eines Ge=
borfahim werden viele Gerechten, ober viele terden@erecht

dorgeftellet twerden, unbd gebet feine Meynung dabin , dag b

b eepnung dabi , daf durdy
Chufti Gehorfahm. alle Menfchenr NB. in Diefemt Qeben aerecht
YoerDen davgefieliet twerdew, - Nun aber ift ¢8 ausgemachet, und wird
o dem Magifter felbften sugeftanden, dag alle Menfhen in diefem
Leben nicht wivcflich Gevecht: twerden bargefrellet werden, rweil einige
um ihres Unglaubens willen sur Hllen fabren PLXLIX, 15, & fo
liegt denn daraus flar ju Tage, dag clle Menfehen in diefern Leben
nur nach der ®ottlichenBemuhung, als Gevedte wevben dacs
geftellet werben, oder, Daf der liebe GOt fich bemithen iverde, alle
Menfchen in diefens Leben gevedht und feelig 3u madyen , ungeadytet,
toegenr bofbaffter IWiederfirebung ¢, hur einige wirclich gerecht
und feelig werden. YBas hat denn e Seribente Urfache , fo dreis
fe becaus ju fabren : IBie 2 iff es eriqube, fo mit der Schrift
umiufpringen. AD! dag er felbften fich dis gefagt feyn Tieffe,
und den Flaven Spriden Heil. Sdrifft nicht eine fo grofife Marter
anthate! Was nun ettog Der Serr Magifter Bie tieder aus Rom. V.
20, p. 362, einfiveuen mddte, das hat traun mdyte auff fich , und
Eonnen jum guten Untevridht bon dem tvaven Berftande Pauli dies
nen die folgenden FBoete des Seeligen Job. Gerbards in Advota.
sionibus &d priora Capita Epiftole ad Romanos b,1. p, 183. f4.: Gra-
tiam Chrifli (Paulus) dicit cfficaciorem ¢ffe & abundantiorem lapfu Adee,
() gwia non tantum tolliz peccarum originis}, fed etiam omnia delita altu-
slia corum, qui in Chriflum credunt. (2) quia injuftitia Ada eff infinitum
wmalum, duntaxat vatione obje&i, quia commi(la ¢ft contra infinitum bo-
vium, & vatione effe€ti, quia meretur infinitar, &5 ateynas poenar,  Sed
Chrifti juftitia ef infinita, non Jolum vatiane obje&li, quia Patri colefti,
qui eft bonum infinitum, praftita’; € vatione effe&i, quia vitam sternam,
que_cft infinitum bonum, promeruit , Jfed ctiam ratione fubje@i, quis &
perfona infinita proficifeitur , ex guo infiniti preiii valorem ac vim fortitur,
Abundantia gratie Chrifti, cum lapfu Ade collata , (1) non confideratur
vatione objecti, [ed ratione mateyic £ effelti, i, e. 1on vatione hominum,
Jéd vatione reram , que utrobique conferuntur , wbi longe abundantior the-
Jawrus occurrit in reflauratione per Chriftum facta, quam aby(fus malorum,
i
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i corvuptione per Adamum’ introduéta, () nec vasione a€tus y fed po~
tentiz f, fufficientie, Efi cnim alu non fruuntur ommes merito Chg/li,
tamen pro ommibus eft prafiitum, ad ommium vedemprionems fufficis,

mnibus in verbo Bvangelii offertur,  &v thollen it audy die 2. 184
gleich folgende Anmercfung niche unberihret laffen + Obferva : Ut
Chrifli gratia fuperabundat fuper Ade lapfumsy & originale peccatum ,  ité
quoque fuper omnia allualia peccara exuberat.  Peccatim eff opus Diabold
& bominis, gratia veroeft opus immenf €7 infinite majefiatis divine, Quos
modo jam id; quod i Diabolo & bomine eft, majus effet eo,quod eft in DEO
& 4 DEO. ! Daf Dev gute Here Magifter Ludowicus Geybard, diefe
Bes thetiven Jobannis Gerbardi Belehrung gevonft , und techt beherkis
get hatte 5 So wittde ev aus dem Spruche Pauli Roms V, 20, nicht
einen nodum Gordium gemadyt, fondern defien waren Sinn vecht eins
gefehen haben. Ueberdens handelt ja Panlus dafelbft von Piefein Loz
ber )y und will alfo fagen, bag die @ditliche vergebende Gnade madyz
tiger fen, NB. in Diefem Lebert, als die durch das Gefen machtiy
getordene , uud als feht grof exfante Simde , allermaffen Eeine
SindensLaft o fhroer und grofift , reldhe von der Gottl. Gnaden
nidt Ednte bintweggenommen roerden , dariimy gedeitcket et ja Des in
diefern Leben nebeneingefommenen Gefetics, ol [hreidet
bicoon €hryfoflomus Homilia XIX, inGen, : 20dy ‘o LTy ; Ko
a?o/é\eao He’yaa s 7 QY GUTE THY @z)\chgwﬂfaw, £y 7wty &v neye @
70 deovmr s m UETR 0NeLY emdaufapueda, xgy o TUYYVEUAY ENTG pe
L.e. Nullum peccatum eft, quantumcunque grave fit , quod illius mifevicor-
diam vincat , modo tempore debito poenitentiam agamus, & veniam petas
mus.  Tas madyet fich Denn der gute Magitter vor Mihe,die Fors
te Pauli quff die Madht der Gnaden GOLhes fiber die Stinde in je=
nem Lebert ju sichen. Dodh toieder auff unfer voriges ju Formmen,
fo fdyreibt dev Herr Magifter fevner p. 384. tad) verfdiedenen unnis
Ben Scogtlﬁtjen, und bhonifchen StichelsReden, (velche andh untey
andetn betoeifen, wie fdhon Er durch die Lehre won der Wieber
bringung gum inneen Chriftenthunt, und 3u der waren
Berldugnung mit ungemeinen Trichen auffgetvecket wor-
ber, als €r jedoch) BVotred. p. 17. von fich rihmet) : S5, €, .
Herven Sie nebmen Mir xzzgt ubeldaf ichfrage, wartim
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sttan dewst juft in den xo, Vers diefed Capittels bey dem
Letsten sonectlichen davfiellen, fidh einen bloffen Conatum
soolle fingiven, und embilden.  Deun diefe neire Critique
muf ja duveh eine suldngliche Raifon ermwiefen mwerden.
Sa, forecht Jhry alferdingst 1ind die Raifon 1fi quch.gans
Flar : denn o man alhie efwas meht , qals einen bloffen
Conatum, jur Unyeit verfichen wolie, o mufieja folget
paf die BVerdamunnif ¢ndlich ein Ende nebinen wurde,
und eine Wicderbringting aler Dinge 3t hoffen fifiude s
Das ift aber wieder unfere alte Analogies daswollen wir
ja nicht glauben, uud alfp faned ja nicht anders fepn s
aBse miffen tng allbie mit einem Hloffen Conatu hegniiz
genlaffert. Nun warlich, wer das nicht begreiffen fany
Daf Diefes ¢ine petitio principii fep, der begreifft nichts,
and wifl mit willen blind fepn 20 Der Gengigre Lefer
Bedencfe doch, oas derMagifter hie her faget.  €r vl Uns petitionem
principii auffbiirben, und, damit Ev jur feinem Sroecke Fomme, giebet
ev in unferem Nabmen, cine Antroort, und Urfadye, nadh feinem ciges
nen Belieben.  Xftdas woll exlanbet? AWWied thm foldyes rooll jemand
guth beiffen? Erfchrepet: Ju forecht IHv. Ter ift desn das ges
soefen 7 IWer hat denn fo yu dem Magifter gefprodhen 2 Er will glans
Fen machen, daf alle reine Lehrer fo antwovten, urd es-ift doth nies
snand derhanderr, dem fothanene Yntrort und Beteif je aud) im
Lraum figgefommen. Was ergdpet er fich denn daviber ¢ AWas
sachet @t fich fo Iuftig Daviber ? FWas fthoaset € o frey toeg von
petitionibus principii ¢ Sfrcifef er nid)t felber mit feinen cigenen
Larven, Chimeren, und Hivn-®efpenft ? Ja, was nod) mebr 7 Solte
Gr nidst Scheit tragen, dem adhten Gebotl guwider,ein falfdes Jeige |
fif gu veden, und alfo abermabls cine gav fcblechte Probe feiner vers e
sncinten Selbfi-BVerleugnung 4u Tage julegen ? Denn fo habe ih
ia porhin cinen gant .andeven Grmnd meiner Crhlarung angefuibret,
ol ber Herr Magifter nad) feiner gar juluftigen At angicbet, Jaidy
beyciiae vor ®Otied Angefichte, daf dagumablenr, a8 wir mit emans
Der von dem pedten Bevfiande dgs Sprnchs Row, V. 19, rcbctc‘;g;,
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85 ( 6y ) 5% :
it ebener wiaffert, riebft anideven Bervcifthuthiert, thich andy bevnts
ft?z auf die Sinde in den Heil. Geift, und o gefthloffen : Weil
die Simdein den Heil. Geift nicht vergebett wiivde; weder in diefer nod)

NB: it jener’ @elt) Math. XI1, 32. ¢oll. Marce, 11125, 5 &o’
fabeman davaus, daf elle und jede Menfdhen 'n:d)t wiivcklich in jencr
OGelt Thuten als gevesht dargeftellet werden, fintemablen ja Die @un;
Ser in- Dent Heil. Geift auch Menfchen find.  Und hievans habe id) az
bermabls gefdloffen:, daf Paulus nidyt vom dev wuvctlidjen Dare
fiellung ift jener IBelt; fondetn von-der Gdtelidhen BVemihung, alle
und jede Menfchen in-diefer elt gerecht davjuficlen, ju evkinven few.:
Dev Here Magifter wandte berauff swar ein, daf-in dem Grunds
Texte Marth. XTI 32. das Wort aswv flimde, weldhes nicht alieseit
eine untendliche Crvigleit angeigte:  Da 1) aber verfeste, baﬁgs}bocf):
Bieffe : #m €y 74 dian perovnr 3 Die Shinde in den Heiligen:
&ceift wiirde auch nidht in fener et vergeben werden,

and alfo hdtten die Sundet it ben Heil. Geift Finffiighin Teine Wers
gebung u gewarten 5 So verfuminete Cralfobalde, Nun mweif 3,(()
woll, daf Er hernathmabls alle feine Krafite angefpannet, auch der

Gunder in den Heil Geift Erldfung ans der Hollen ju erharten p.
246. 1qq. 392. 1qq., 1iewol er fich fehr Dabey caftepet ;. feiie tiiges’
tifheit verrath p. 679., und, was nod) nicht 7 aueh vorgiebet p. 251,

254. 260., daf die Siinder in den Heil. Seift der GRS

chen @erechtigieit die gehorige Satisfa&ion bis auf peit
Festen Heller Teiften toerden, ungeadhtet folches forvolt dem
&prud) Mare, IIX. 37.; 018 aud feinem eigene Sate p.354: vaf

allen_unbd jeden Menfthen dasBerdienft Chrifit ingkinfiti=

ge folirctlich oerde applicivet foerden, jnmwieder Loufit, fins
temabh! man det Jueignung dep frimden Genugthuung Chrifivmdht

nobtig hat , wann man felbflen GOttes Gerethtigheit genug thun
Pan, u:b genug thuts Aber das alles thut hie yur Sadyen nichts, dent’
damabhls fand of fich wenigfieus gans gefchlagen, 1md, wann audy

dem midht alfo-wave (1iees gleidywol- wabrhafftis ift) 5 Solage dody

am hellen Miftage, dag et mitfeimen eigencr Chimeren fiveitet, unb

Kalfdyheit bor Tahrheit ausgicbet - wem ev ohie € dheu dabin fhreis
bet . ¢8 ourde voir uns sum Deweif dev Cr¥ldvung des Pa%n:fc%;g
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tionis illius injuflorum € juflorum wiodo , [ed ipfo tantum (NB. utfic di-
cam) acku, inflisuitur per particulas itlas compavativas, Da feet er altum
entgegen dem modo, odet dev vt eines Dinges, und damit niemant
meiie, als verfiche ¢ gans und gav cinen wirclichen ACtum, oder
WivcEung , o feset-ev hingn, ut fic dicam, Dafy ich fo vede! Oivie
tentig Sroft findet denn der Magifter bepm Glaffio, ja hatte ev eben
die Heael , weldye er bie vortragt, woll beobadtet, wurdeer auy feine
Grillen nicht gevabten fepn. Traun man EanIhm mit mehrerem vechte
autuffen : Cape tibi hoc!

s, XLEL Nun muf icdh dem Beneigten Lefr nod cine
netie, und vollenfommene Probe der Berlenmdungs,,-und Untoabrs
BeitssLiche des.Hn. M, Gerhards berichten, da €, (ad) ©Ott vergebe
¢8 Jhm?) -gank pergeffen der Paulinifthen Erinnevung £pb. IV, 25.:
Leget die Ligen ab, und redet die Wahrheit, Denn o ges
denceet er . 388. cinesGefprahs, meldhes mein wehrter cingiger Brus
per, der Herr Superintendens i1t Parchim, mit Shm vou dem Sprus
e Rom. V.15, foll gehalten haben. Da giebet er denn vor, ertvehs
ter mein Bruder bitte, nach angehorter meiner @rflérung, ausgerufs
fen s O bebiite BOtt, toer wolte folche Erelavung billiger,

man mdcdite eg viel licher durdh ein KONNeN expliciven.
SHiewill idh nun nidyt anfihren , wie ungereimt ev jauchse, dag hie fich
oy Brider durdy ire unterichicdene Eefldvungen an eingnder
ftoffen tolicden, tumaffen ¢8 ja auch cin Einfaltiger fiehet, daf fels
bige gant 1oobl bey cinander fiehen, und davaus, daf GOftfich evnfts
lich bemithet, alle Menfhen gevecdht und feelig su madhen, nohtwendig
folge, Daf audy alle Menfchen gerecht nnd feelig werden Tonten, twenn
nur ¢inige dem Gottlichen Gnadens Tricbe nicht roiderftrebten , ins
mafien denn audh der Seel. Calovius beydeg sufammen fetiet, wenn ee,
an dew nben angefubrten Orfe, fagt: quod per obedientiam
Chrifti omnes jufti conftitui poffimus , & ex intentionc voluntatis divi-
ne gratiofifime etiam debeamus. %) 1ill nicht anfubren, roie¢ heflidy
¢v die lestere rflavung obuerfadye durchnime s fondern nur dis Fund
machen, Dag die ganteEryehlung bon dem voraegebenenGefprade nichts
als eine lanteve Sabel fey, und folglid) das nibrige dlies vollig weafalle.
D 613 ich desfals nachlarchim scgriebca, am Die tvate?befd)ar;cr;{
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Beit Davon su vernehmen, teil twoll 1weiff, daf des Heven Gerhards
Qorte cben Feine Evangelia feyn 5 fo bekam folgende Antwort : Gt
(M.Gerhard) hat teqen dieferMaterie deApocataftafi nicht
affein niemahls mif miv conferiver, befondern quch, da ich
gerne, hn auff den rechren Weg D. J, ju fihren, mif dev
groffeften@iche getvachtet hatte, ungeachret unterfchicdener
Degfalé an Jhn ergangener Confiftorial-Befehle, niche
conferiven twollen,  Oaf ich dergleichen Explication iz
der mon Frere Gréldrung folte gebraucht baben , ift niche
nur unaht, fondern auch gan ablurd, nicht nut, weil
toit Brader fepn , fondern quch infonderheit wegen WVe=
fchaffenbeit dev bepderlen angefiihrten Mepnungen, die ja
eingnder gar nicht entgeden find, twie einem jeden in die
Augen leuchtet. €6 ift alfo eine offenbabhre Berledmbdung,
und der gute Mann vom Satan, lender ! geblendet, BOtE
beehre Shnt €t hat mebr Falfchheiten meinentivegen
emflieffen laffen.  Allein gleichtvie ¢ aus obigem fats=
fahm erbellet, dag feine Eryehlungen Leinen Glauben vera
dienen 5 Alfo ifté auch unndhtig, Jhn einer Antivort ju
wiitdigen, abfonbderlich da die falfchen Lehr-Sdfse in feiz
nem Vuche von andern gnugfahm widerleget mworden,
und werden, wie denn aud) infonderheif ein gewiffer Pa-
ftor ganfs weitldufftig fein ungereimted Seng Finfftighin
refutiven wird, IBas dencfet der Beneigte Lefer hicben? Sfis
nicht von Dem Magiftro ju viel gethan, fo fortsufommen,rechtichaffene,
in thren Yemtern und ourden fibende Manner, vov weldhe ev billig
mehr Confideration haben folte, 3u verunglimpffen, und wider alle
IWarheit Shnen alieeley verfangliches angubeilfen ? Traun wiv beybe
Haben einen {o havten Grim i ihn nicht verdienet,und roill ich nur, um
ing befondeve g jeigen, ie v, augf) toegen der ihm von meinem licben
PBruber erseigten Liche, und mdglichiten Forderung, cin roenig gefcheis
deter und liebreicher 3u feon {chuldig getvefen, des Hn. Magiftri eigenes
Billet anfibren, weldhes e in Parchim 4n, 1721. Den 13. Jan, evtochntem
meinemBiuder jugefchricden: EW.Hoch-Ehriv, dancte gant ge=
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borfafmft fiar die an den Hevrn Rabt von Krakevitz imei-
nentwegen gefchehene Recommendation. - et liehe BOLE
wolle alles nady feinem gnadigen Willen dirigiven , und
Civ, Hod-Ehriv, Herh-su derjenigen Befoderung ferners
bin' lencken, weldhe G nadh feiner Weifheit fite mich aug=
erfehenac, Konte idh Ew. Hoch-Ehriivden = = Ddienen,
tirde ich es mif groflefter Srehide thun, ale der ich nebit
gehorfahmiter Empfeblung 2, O voeldy einen fhlechten
Danct hat evnun fprrenlafien. ~ Das heift wol recht, wie Catullus
fagt « Ommia funt ingrata, nibil fecifle benigne ft.

§. XLIV. Nun muf id) auf das Pfingft - Programma
Fommen, und dem Geneigten Lefer das billige Urtheil anbeim fels
fenr , wi¢ unbillig and) hie der Hr. M. Gerhard verfabren, und wie ol
ne alle Urfache er faft bitter auf midh ift, devich dodh ihn in foldyer Sae
chen roeder beleidiget, noch beleidigen wollen, noch beleidigen Ednnen.
€ fhreidt p.715. ¢ Ich mufte mich nodh mehreren Cenfu-
veir Der HHnn. Theologorum, tvieder alles Berfchulden,
untererffen, und die Blame von meinen mit quffgebir=
deten fanatifchen Hypothefibus dDadutch vergroffert fehen:
&3 hatte nemlich der bamablige Reltor Magnificus, Here
Confiftorial Naht Carmon, demt Herrn D.Engelken, ¢i=
nem OMitt=-Gliede der Theologijchen Facultet, daffelbe
etft durchyufehen ugefandt ¢ So fand ich nadhgehends;
damir die Correctur von dem Vudhdrucker gebracht rour=
de, in meinem MSCro, foeldhes ich aud) destoegen auffge=
hoben, unterfihiedliches von dem Hertn D. Engelken cor-
rigivet , und das Gerircht dDavon , alg ob idh-auffs neie
contra Orthodoxiam berfioffen , mnfie fofort durch die
gante Stadt ausgebreites werden,  Jch habe alfo fiir no-
tig gefunden, dasjenige, twas in dem Programmate cor-
rigivet, nebft meiner Antwort fub lic E, bepgulegen, Da
bovet ber Beneigie Lefer dic TWorte des Hevvn Gerhards > und jus
gleich feine abev midy getiibree Rlage.  Er toill mich jur NRede frellen,

4 i wariim
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tavim i, anfBerlangen des damabligen ReGoris Magnifici, dag
in Diefes Nabhmen, und guf diefes Crfuchen., von dem M. Gerhard pere
fertigte ‘Dfingft-Programma, in einigen Sticken geandert. €3 wivd
aber ¢in jeber I¢icht exfehen, daf nicht forool ich, als der bormablige
Herr Rector Magnificus, dardiber jurDiede gefeset weede, denn ich has
Be ja nicdhts davon gewuft, oby der Herr Confiltorial-Kaht Carmon
fein geredhuliches Retoral Programma dem Heren M. Gerhardten,
sder cinem anderi, su madyen: committiven roindes Eshat folglich dee
$err Reftor Magnificus das gefthriebene Exemplar, obne alles
mein: Borwiffen, Juthun, Erinnerung, oder twic ¢8_fonfren heiffen
mdchte, miv, freprollig, blof aus cigenem IRilieabr und Borfidhtigs
Feit, qugefandt . mit der ausdricflichen Ritte, ich mdchte Davon abs
oder juthun, roasid) gut befinde ,- allermaffen ex alles genchm Halten,
und 8 fodanwn , und nicht ehe, vor das Seine evfennen, und feinen
Nabmen-davor fesen. nffen: wiede oder teolte.  Nun urtheile dex
Geneigte Lefer, ob nicht dev Hery Magifter Gerhard hauptfaclich
fich toider feine damablige ObrigPeit vevftoffen ,- toann-er faft fprode
von Diefer Aenderung. Des unter des Retoris Magnifici Nahmen hers
aus gegangenen Programmatis fthreibet, den quod quis per alium
facit.ipfe feciffe putatur, 0.z JBas jemand duvdh) einen andern(auf fein
ausdructliches Verlangen) thut, das 1ird,als von b felbft gethan,
aebalten. Nun hatte der Hr. ReltorMagnificus die Yenberungdurch
mich (auff ausdricliches Bevlangen) untersommen. &y fo ift ¢8
ja 1ooll getviff, Da fothanene Aenderung, als von dem Hiu. Magnifico
felbft unternommen, suadhten fey, und daf folglic) dev H. Magifter
fich toider feine vorgefeste Obrigheit vergangen.  Dod) das ift nichts
neues- Wie bitter bat ex nidyt p. 716: £gq. den audh der J¢it Reéto-
rem Magnificum, §n. D.Weidenern, tvegen deffen Ofter-Program-
ma p. 716 {gq. angegviffen, und Jhm vorgerworfien p.717., daf
@r alg eint Seiftlicher feines vorgefebten Re@oris Magni-
fici Scprifft dffentlich fo herim nehmen dirffen, da dody
alles; tas Desfals gefchehen , in gebithrender Befdyeidenbeit, und obs
ne Verlesung dev Rettoral Autoritat gefdhehert  Sdatte denn der v,
Magifter gdj auch nicht entfehen follenr, gegen fernes damabis vorges
fetsten Re&toris Magnifict Sdyrifft fo harte hevaus su gehen? Do) es
fiheimet, Shm fey alles erlonbet, und uur andeven wicht , desfals ex; gg;
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mcg’en ;{%s G lieder feimer vorgefesten Obrighet amui‘ebcju- hatte’, hin
und tieder ohne alles unfer Berfchulden., blof unferer ndtigen und
yoolgemeinten Erinnerungen halber , bigtveilen aufs unfreindlichite
and obne einiger Spur der warhaiften SelbftsBetleugnuiig fehent
st laffen , angetaftet.  Und hilfft Shm nichts - wann: ev einwenden
svolte,. et gehdre nun nicht meby: unter unfeve Obrigheit, denn esift ges

" nug;-daf ev dagumablen wie obiges vorgegangen,unfireitig untet Ung’

geboret,und ein Civis unfever Univerfitet gervefen,  Aber jur Sadye
{elbft su Fommen ; So evtvegedoch der Benteigte Leferob der Hr.Ma-
gifter {ich dagumablen, und noch dajumwicder alles Berfihulz
deminoch mehreven Cenfuren der Theologornm unfernerfz
fen muffen. Gaberdod) digProgrammanidhtin feinem Namen aug;
und alfo rourdees nue o gedndert,als der Hiry Magnificus Retor ¢3
fich gefallen:lieffe, daf’ es unterfeiem Nabhmen herous gebpn folte?
ABufte dody Faum ein und ander albie, und, von Anstwartigen; Feis
ey, Davon, 1oer: ¢8 gemachet? Und twasd hat er vor cmen&%cmexﬁ
daveii, daf die Blame von feinien, wie e vedet, auffgelbiiteten
Fanatifchen: Hypothefibus' dadurd) vergrdffert mworden 2
Bie Farr er ficy audy dariiber mitRedht befchrreren - daf ith uns
terfchiedenes in dem Entivuvff corrigivet. “IGir Collegen in Facul-
tete Theologica fthicfen ung einander unfere Shuifften su, und’
wehmen o8 it Darcke an’, wann cines cinem andern diefe oder jes
ne collegialifthe Erinnerung giebet, maffen'eg billig heiffets Oculs
Jus vident quam oculus, €y toie FOmmt ¢8 denn, baf Herv' M, Ger-
{x'ard fo b0f¢ ift, - daf in feinem Aufffat etivas gedndert, da jurmahl:
e8 nicht unter feimern Nabinen andgeaangen - aud) dey HerrReétor
Magnificus miv Dig valienformmene Bolimadit auffgetragen , alles’
wad) meinem eigencn Gubtbefinden und Belicben yur andern, su tilgen;
ober ju beemehren : Obdemuethft dadutch das Geticht ausge=’
breitet worden; alg batte der’ Magifter guffs netie con-
tra Orthodoxiam verfioffett iff miv gar nicht berbut, toenigs’
frens Laufft ¢8” wiecdet die lautere Warkeit, 1o ettoa dieMeynung:
Des Hevrn Magifiri dobingehet, baf i), vder Einer bon uns, derglers
chen Oerucht audgebreites 5 acenfaffe fu%cim‘, quis Inngeens exis, Das iff,
P, S & oy
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dvo_ed genugift, jemand snbefchuldigen, fotvird niemand
amnfauldig bleiben, fagt Termllianus at einem Orte.  Hicvaus ¢ve
Bennet denn qudh der Beneigte Lefer jugleidh, daf der Magilter
-gar nidyt ndbtig gehabt,ven fothanener Yenderung ettwas ju gedens
dfen, vieltweniger p. 791,79, feinen Aufffas , und meine Aenderung
fo umftandlich anjufubren, "Denn twer roolte dem damabliaen Hevrn
Reftori Magnifico, unbd mir, perbenefen, wenn towe Feine anbdere
'filrfqd)e angaben, al8 diefe: Sic volo, fic jubco fiet pro vatione voluntas*
Lir haben ¢g o baben twollen, Es folte ja dis Programma
Die €hre haben , Daf Des Magnifici Reftoris Mahme davor gefebet,
Das Sigillum Retorale davunter gedriicfet , und felbiges ju dee
Shriftlichen Cemunterung der fudirenden Fugend dffentlich anges
fchlagen toerden folte. Sy ras vor BVerdruf, oder Nadtheil, eve
dvuchs denn Dem Heren Magifter aus diefer Aenderung? Bas ging:
ibn diefelbe an? Waviim Fonte ev fie nicht geltendaffen? Wann
e ander efivasg vor ihm perfertigte , und s unter feinem Nabmen
ausgehen folte, wirde er fodannm aud) das ftehen faffen , twas ibm
nicht anftinde? LRurde ev ¢8 nicht nach feimen Belieden anders fes
Ben, oder im toiedrigenfall fich bor Des andern Arbeit bedancten ? Ep
warum il ev denst Das NRedyt, was Er fich jusignet, aud) uns nicht
gonuen? Nch meines Theils mware Der Mihe gerne itberhoben gerves
fen, denn es laffet fich Offters che etrwas feibften derfertigen,als eines
andern Aufffas nad feinem iken cinvidyten, und verdeffern. Jne
beffen da mir Der Here Magnificus Reétor foldyes aufftrug, Tonte
ibm fein eenftliches BVerlangen nicht abfchlagen, und hat folglich der
Setr Magifterfich in diefen Stucke iiber nichtes s befthmweren. X
Fonte alfo derMube gans niberhoben feyn, die geringfie Urfadye devs
gemachten , und p.791 /7. angefilhrfen Bevanderungen anguzeigen,
ipfondehert, dadag Manuferiptum miv fehiet, und id) alfonidyt
gemwiffe fagen fan, ob darinn alles o gejtanden, wic ¢8 fich hie findet.
ullein, sum porausgefeset , Daf mid) m alle Kieinigleiten midt einlafs
fen roerde,weil es, in Anfehung derfelben, dabey bleibet : Sic zolo &e.,
e8 mag and) derSHerr Magifter Yol Grammazrricalifchet Kageren
fagen, mwas ertoill; So muf doch dem Benefgten Lefer in cinund
anderen Sticten meine dringende Uefache offenbabren, und ¢s abers

mabig auff feinen unpavthevifhen Aufipruch anfommen Iagc?cb fs
¢fhroes
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befchroeret fidh) dev Hevr Magifter', p. 791., bag idh in diefen oy’
tctl.c:b Pater ngdii: jé:'?pjum . S%dir’itu»t«%i?.?aﬂﬂunﬁ d)u'i ejusdens eft cum
illo cffentie, gratiofiffime muncratur, ov: [¢ ipfum, Qefebt: donum: coclefle.
Er will wiffen, a8 ich bey diefer' Correltur gedathi hitte. So mu§
ich ¢8 Denn Dem SBeehreen Lefer fagen.  Feh Habe big gedacht, dag
fothaneneLBorte etwas undentlich,und nicht vorfichti genug, gefeset
todven, indem leidite jemand fie fo verfiehen Finte, daf der Ba=
ter undH.Geift nicht Per Onlieh unterichieden maven,wie ehes
Deffen die Sabellianer aud) vor Seiten,und nod) helitiges Tages, fehder!
pi¢le Fanatici grdumen,b"enn fofagt 3: ¢. Paulus Felgenbauer in Dent
Sermontbus 1ibev die Sonntags-Evangelia. MSCz, p. 69.:
Der Sohn feyy felbft der BVater und der Beiff,iz. p. 163.: Dev
Sobn fey elbfE der Bater, nach der Werfon und Wefen,
auffer thifey Eein Bater nocy Heil, Seift. Vid. Aur. ber nns
fhuldigen 9”(’a(}6ttd)t; an.170s, p. 23, weldhes et auch beFrdfftiget
in dem Biichretn Adam, bas ift, Offenbalrung des Mengehen

254, S ift ebener maaffen Die befante Madame de Bourignon in
Lapide Lydio p. 100. desfals von dem Seel. D. Joh: Wolfgang, Jagero
in Examine Theologie nove | maxime Poiveti &5 Mad, de Bourignon , Con-
trov. X, p.m. 125./79. wiedetleget morden. Die Heik. Schrifft fpricht
woll: der Bater, Das Wort' (ber Sobn GOttes) und v £
Beift ind cing, ein Gbtthiches Wefen, cinGOtt 1. Fob. 7. 7. eol,
Job. X.30. be fie fprichtnicht: Der Rater feyy der Sobn; o=
DSt Der Heilige Geift:  un Habe ich yvar dem Heven Ma-
gifter foegen Pergleichen Jrethums nidyt im Berdadt gehabt, auch
1ol gefenen, dag fothanene FBorte Finten colorivet, und in einem
gefunden Berftande erflivet mevden; Jebennoth ift ¢8 am beften,
toann man fein vorfichtig, befonders in einem fo Hohen ®ebeimmif,
tedet, binfolglich habe i) guten Fug gehabt, nach Anleitung Luc,
X1, 13. an ftatt: [ ipfum, yu fessen : donum coelefte, auff weldhe vt ein
jedee fiehet, daf der Water von dem Heil, SBeift unterfchieben mwers
De. Ferner meldet e, id) habe diefe parenthefin gefest : Sifto hic
pariter orantes Chriftianos in plantanda N. T. Ecclefia , and
meinet: €r batte eben daffelbe in dem gleihfelgenden Ybfat ane

gejeiget, toesfalls cv Denn gane fpdtilich fehreivet: &6 Fan doch
Diefe
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diefe Corre@ur denen nicht mififallcn , weldhe dergleis
hen gelehree Tavtologien gerne [efem. - Yllefn ber
@eneigte Qefer wicd leichtlich evfennen , daf  man Sffters
midht behutfahm genug in dep Avt, die himmlifhen Warheiten bos
gutragen, verfahrenfonne, undmdt gleich vor eine tbeeflufiae Tave
tologie ju balten fey , toenn man ettvas, mii gutem Bedadt, i
dem Lefer gleich den mwaren Bevftand befanbi ju madien, eng eins
fhrancfet. €8 mag fich denn dev SHevr Magilter diber feine nervéle
Antwovt evgdsen, fo lang e wil,  Werfi indige Lefer werdeir meine
SBorfichtigheit fthon billigen.  Eben fo madyet ev ficdh yur Ungeit dave
nber [uftig , Dapid) das LBort : 4 mordis hineingerasfet.  AUllein 8
batte feines pothrlichen Sdyerses hiebey nicht bedurffe, weil cin jeder,
Der nicht biind feyn wil, gleich fichet, daf es ju befferer Deutlicheit
gefthehen.  TBas ift denn hie fo unndtiges, oder unniblidyes gefebet
soorden ? Er fabret fort p. 792, und verdenchet ¢8 mir, daf id) eine
gange Pallage aus feinem Auiflase weggelajjen, twovix v feite cigene
Gedancben vou der Cebittung und Werbitiung der aufferordentlichen
Gaben cedffnet.  Allein ev hat dagu Feine Urfache , dennich achiete ¢8
nicht ndtig, i hdren was der Herr Magidter hievon vor eine MNepnung
Pegete, fondern meinete , und meine noh, es fey beffer, wenn man o
etwas i cebitten nicdht im Sinn nehme, 1was beveits in der gepflane
getent Kivchen anffaehdrvet.  Ev will e mivaudy vor ibel halten, wan
meine Aenderung alfo gevalten : Taki non opus of animsi aftw, denn ¢
foricht: Der Hevr D, nenuef diefes : aftum animi wenn
einer beten wiede, DafSOLL b flir dic dona extraordina-
ria bewabren toolle. ~ IWBeil Tch aber von fonft rechtfchafes
nen Theologis derafeichen gehdret, toie Dennein fouft bes
fiebter Prediger in Roftock; vor nicht gar langer Jeit das
mahls auf dffentlicher Cangel begeiiget, daf er licher bes
ten wolte, daf &GOt J0n 3. ¢ vor unmittelbahren Offens
Bahrungen bewabren folte 2. o habe i, nach Chriftlicher
Ciche, folches alg eine Demubht und Modeftie, nidht abet
gls einén =2ftum animi mif dem Heren D, qngefehen.
Yllein, &, £, , ber Magifter fophiftifivet bie eint twenig , toieer fonjien
fooll gervobnt it €p werftehet mid) niche vecht, oder toill mich ;:zdc)li
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it vedit veeichen.  Schrede nidhe allein von Der Berbittungy
a?betn?udy @Erhittung deraufferordentlichen Saben md ges
Bet alfo meine Mepnung babin, ¢8 wiede auff cine befondeve Ges
mithesHise und Bewegung hinaus Tauffen, toann man die anffers
prdentlichen Gaben GOttes heirtiges Tages , Da fie beveits auffaehd
eet, auch erbitten wolte, debmlauten meine Worte alfo : Sed
4ali non opus eft animi 2ftu, cam fufficiat, de iis NB, exorandis
non cogitare,, qV& in Ecclefia, per I}El gratiam jam plantata, de.
fifle novimus, M Gegentheil Deutet Der Hevr Magilter meine
Mote allcine von Der Becbittung dev auffecordentiichen
@abert; weil exforidht : Der Herr D. nennes diefes =ftum
animi , wenn einer begen wurde, daf BOLE Jhn fiir die -
dona extraordinaria NB, {‘;Cmabteu mf}ite', 9Bag ¢
fonften von cinem gerviffen belichen “Prediger in Roftock
angiehet, davon Fan nidytes fagen, tveilid) ed nidyt gehdret, und alfo
nicht weif , was decfelbe, und fvie Er hievon geprediget. Obhne
Sroeiffel bernffet e¢ fidhin Diefen GtiicEe auff einen beliebten Predis
ger eben mit einer folchen Gewifheit , wie e fidh an eimem anderny
Orte audy auf einen beliebten Lehrer beyogen, wegen feiner ¢hemalbs
figen WenhnachesPredige, davon die Warheit hernad) su Tage
licgen oied.  Sm dbrigen heiffet ¢s aund) Hie billig : Duo cum faci-
unt (dicunt, fcribunt) idem’ non eft idem, @nbhd; fitget Det
Magifter hingn, fein Yufffafs und meine Aenderung lieffen auf
eing hinaus , wenn et fic) vevnehmen Laffet : tnferbef habe
ich doch meine Miepnung deitlich bepgefiget, nemlich me-
dia potius via hicincedendum effe, ut neque precemur
hujuscemodi dona, neque deprecemur, Qs folt ich
aun - meynen, rodve jawol einerien mif deinry was dev Here
D. bafii hingefest « cum fufficiat de it exorandis non cogitare,
fllein &. £, , wanu wir miteiicnder, nad) des Magiftri Borgeber,
cing find; IBaviim ift e denn o bdfe davauff, dagid) in einem, uns
ter frdmben Nabuen Hevaus gegebenen Vogen, ¢ben daffelbe, nue
it andern ABorten, vorgetragen ? Indeffen mad)et ¢s dew Scribente

¢, toie fonfien Bfters , denw fo gehen meine Tovte mit anff das
g;e, o fonfien dffters, f 9!’__@ Doy
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Borheraehende, da ¢s geheiffen : Quibus fi ex vera animi humilis
tate, & verecundia quadam , ac modeftia, qvod reéte fufpicor,
agant, non adeo refragaverim ; unicuique potius fentiendi liber-
tatem relinquens,hinfolglidy jeige ich, andeffen ftaatt, an,Daf ed einer
folchen @emubt&%emcgung gac nicht brauche, naddems
mablen devaleidien aufferordentlidhe Gaben in det gepflanteten Kivs
then bereits anffaehdres.  Noch WeILET verdbeltSe o8 muvannidy
ot ; Exemplum gefeiet: Sufpiriwm. Erhatte gefdhricben: Exems
plium ex Oratione Servatoris noftri omnium perfetiflima fibi fu-
mat ; Und ‘ih habe Da por Exemplum, eervahlt : Sufpirium,
Warim dag gefchehen, fpridt e, Fonne ev nicht ervabten.
$ie wdrve ¢8 jtvar genug, wann ich antwortete 1 Sic volo &e.  Aber
ich wil doch dem ®. £. die wave Urfache entdecfen. Eshalten nemlidy
die Oudcker, und andere Schrodemer, das licbe Bater unfer nicht
sor cin B¢betg-Formular, deffen riv uns bedienen follen, (utvis
dern dem Flaven Befehl Chrifti Luc. XL 2.: Wenn ihr betet, 0
forecht oc,) fondern mashen ¢8 35 cinem Dloffen Exempel , und
ORuftér, darnad) wir ung in unferem Gebeterichten, und befonders
daraus leenen follen, daf roiv Purg beten muffen.  INanbore nuc dew
Robertum Barclajum in Apologia Theologis Chrifiiane Thef. XI. p, m, 234
Hoc juffum eft difcipulis, adhuc infirmis, antequam Evangelit
difpenfationem acceperant, non ut ea folum in orando uterentur,
fed utexemplo iis oftenderet (Chriftus), gvomodo orationes eas
rum breves effe deberent, & non ficut prolixz Pharifeorum
preces. Damit ¢8 nun nicht das Anfehen getvinnen mochte, als
wann auch wic denen Sehwdarmern beppflichteten; So habe ich-das
Fovt: Exemphum vooggeftridhen , und an deffen Selle gefenet: Su+
fpirium, angtdeiiten , daf toir uns des licben Bater unfers bedienet,
andje 3u jeiten and) einen und andern Seiffher; oder Furses Ges
betlein , aus demfelben Hernehmen , und dadurd) unfeve Nobt dens
Yieben @Ot portragen folfen. Dasiar jawoll erlaubet? Endlid)
twill ihm nicht anfiehen, daf id) die Lorte: ipfa experiensia edoctum,
auggeftrichen.  Aber auchdagu habe einige Urfache gehabt , toeil Er
bald darauf de homine fibi relicto, oder einem obne gottliche

©nade betradhteten Menfehern, vedes, und ¢s alfo bas ﬁlgge;
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' innen tnbdte , af8 folte bev dafinalige Rector Magnihicts
%?mgééﬁlngfﬁm &Teéber géttlict;eu ®nabe fiebenden , und untoie
deegebohrnen menfd)end)atusgeben. Davin draudt ¢8 der hindane

¢ dtterey nicht, ; ‘
gebangteng%)(w. v@*ins ift nody fibvig, Beuneigrer Lefet 1oels
dyes idh demfelbigen befand machen, und auc) davitber et unpars
theyifches Urtheil ausbittens muf, €8 peefabret dee SHevr Mag, Gers
bard p. 715. faft umfeeimblidy, und verarget e Mir, bag ich bev
Sshm einflen Machfrage gebalten wegen des Sahes , de dcriptura
ad captum vulgi erroneum logvente. Seine Worte find fotgende @
Bald fand fich noch cine gute Gelegenheit » daf i) VOB
perm damahligen Hervn Decano FCratis Theologice, Dy
Engelcken, ¢rfifeinen mufte. 3 lafe nemiich efnigen
Studiofis ¢itt Gollegium Panfophicum, fiber di¢ Philofo-
phiam Buddei.- ®4 ih nun i det’ Phyfiqve ad p, 226.
§. 17. auch meine Mernung erdffnet vow dev betanten
Controverfe: An S, Scriptura ad captum vulgierroneum
foquatur? aud dariber einige Dictatagegeben : So Mitls
fte docheiner von meinen Subhdrern nicht vou per capa-
cite getoefen fepn, meine Meinung eingufehen, und ju bes
veiffen. &g hatte alfo derfelbe Studiofus den Heven D.
ngelcken confulitef: O ¢t woll Dey mir nut gutent
®ewiflen das Collegium ferne continuiven. fdnte, feil
{eh gleichol die Thefindocirte: qvod 8. Seripfura fe ac-
commodet ad captum vulgi erroneum.  Hicvauf qifs
toottete ich o  wie e in der That voar, daf ich die Thes
fin quf folche Avt nie docivet hiatte.  Aliein hie fand ih
ein Defitlich Erempel s tas die vorgefafiten principia thun
gounen: Den derHr, D. Engelcke, foeil ev fich mogte gad
31t geiwifi vorgeftellet haben,mich in dieferSadye 3u fangetty
verfefste auf meine gegebene Antwort fo gank exabrupto
toic¢ ich Den dapu Edme, daf ich gleichrool foldhe Thelin der
Sugenddocirte?eh hatte aber billig Gedult mitdem Het
renDoor,und antwortese n}g{)te‘mcbc darauf, als: ‘Ié.‘sct;
2
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den er Herr Doctor dagn e, daff ev mit dergleichen
divffte auf den Leib fagen, ohngeadhtet ich ja dic Worte
allererf aug dem Munde gevedt, daf ich die Thefin auff’
folche Art nje dociver hiarte.. Worquffich der Herr Do-
&or quchdamabls befann, uud foieder jur Antrwort gab
Daf mwitinter privatos parietes wiren, und feiner ung
borete, alg nur dev Licbe GOt Ep, verfeste ich hievs
auif , o darffte mon woll vor GOttee Angefichte , feinem
Dechiten, dev doch feine Wnyihuld beveifs aegeigess bevgleis
shen frey imputiven , wenng nut nidht vor Menfchenges
fihehe.  Wenn der Herr Door eg berlangte , o wolfe
A 1bm. meine Dictata in diefer Controverfe fihickens
Welcheg aber von mir nicht begehres tourde, e haa
be dannenbero fiur ndbhtig gefunden; foldhe DiGata qug,
meinem Collegio fub Lit. F.bepsufugen. Geneigter Lefer?
€3 bentet Der Hevy Magifter alles jum argen aus, was dod) nidht
aug cinem- bofen und feindfecligen, fondern vielmebe ehrlichen
and roolimeinenden Hevben , Amts und Pflidhts twegen, gefchehen,
€ wil-miv anffoicden, al8 hitie ich eine Gelegenbeit nach dex ane
dern evoriffen, ihm bdfes ju jufiigen; und dabin ware ¢s audy mit
diefer Vorladbunyg abgesiehlet’ gewefen.  Denn gleich tvie ev Furs
porher nidt undeutlich 3u verftehen gibt, daf er von unf in cine bla-
me D¢8 Fanaticismi gefetet, und beforbers von miv ein groffes dan;
durch die. Correltur des pon ibm verfertigten Programmatisy, beys
getvagen worden 3 Alfo tweifet ¢8 der genoue Sufammenhang, daf
ev cinen Berdadt auff mich bringen. 1will , als hatte ich durch die
angeftellete Nachfeage wegen des vorhin exroehnten Lehr-Sakes, aud
eine bife Abficht gebabt,  Aber traun! dev Herr Magifter ivret
fich avunter gar fehr, und laffet gans. aus det Adht, was Zach, 11X,
x7.ftehety &8 dencke feiner fein Avges in feinem Herfien
wieder feinen Ndbeften mit dem Sutage: Deun folches
haffe ich) foricht DerHerv.  Es glaube der Geneigte Lefer?
gand fidheelich, daf idh dev Mithe, Den Magifter wegen dergleichen
Soshen vovfordern tu [pfien, gerne ware nberhoben. gervefen. ‘?{IE
ein
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Teitt ¢t netheile felbftehr ; ob miv das’ woll moglidy gefallesn, naghdesty:
eint gewifler Studicfus, wie GO bev' eingigeHerens - Kimdiger tveif,-
mie die Nachricht bradyte, Daf der Herr Magifter i feinem Colle-
gio bepantet, Daf die Hedl. Schirifft nach Dem frvigen Bee
griff des gemeinen Miannesd rede, qud mid) dnr Nabt fragtes
Ob er 1ol foldhem Collegio fernerhitt it gutern Gewiffen beytoohe
nen Etite,  Da erforderte ¢8 ja meine Chraftl. UmtssPhlicht mit demy
SHertt Magiftro desfals ju fprechen, nicht ju dem Ende, daf iy
Ras von ibin fhon yorbin erfdhollene Geriicht verbreitete (da Behute
thich mein @Ot fiy), fondern blof 3u bem Ende, Daf ich vecht
Binter die Warbeit Fame, eingedenct ber ndtigen Crinnering Sy
rachs Cap. XIX, 14. ©prich DeinenNabeffen datum an, vi¢=
Teicht hat evg nicht gevedt. Hat ers abersgereds, Daf evg
nicht mebhv thue, Mt einem Worte:s Entyweder der Magilier
Batte diefen Sag vorgeteagen , vder nitht. Hatte ev ihn Nicht
vorgetragen, fo welteidy den Studiofum Ddesfals bedeuten, und
folglic eime etron subeflicchtende Blame ablehnew,  Hdtte erihn
aber borgetragen, fo wolte ich Den' Magifter mit gebubrender
Krefindlichleit Davor wartten, und auff andeve Mevnung, in Hoffs
nung ¢iner fhuldigen Folge, s bringen fuchen,  TWar Das ettvns
bofes, und wieder man obligendes Amt und Pflicht laufendes ?
Das witd ja hoffentligh Feiner fagen, ober fagen Ednnen.  Der Mas
gifter gibt ywar ver, ich hatte aug vorgefaffeten Principiis,
yngeathtet er die Berfidherung gegeben , daf ¢ fothanerie Thefin
guff folche Drt nicht gelebret , dennod), im ibn gewif su fangen,
auff feine erthetlete Anttvort; gant ex abrupto verfesies:
B¢ v Dentn Bazu Bdme, Daf er gleichvoll die Jugend
foldhe Thefin' docivte. - Vein,” GBencigter Lefer! ¢s Wufft wats:
Dafftig mwicder die reine LWarbeit, baf ich aus vorgefaffeten Meys
nungen . wm ihn su fangen, nichis enff feine Nntivort folte gegeben,:
fondern ibh doch deg behouptetent falfhen Sates befchuldiget Has’
ben. e gefiehe’ derne, (weil vor GOttes Angen vede), o midh
nicht mebr anif alle timfidnge i Tiefom Stitebefinnten Fan 5 Abey
a8 foldhe Beldhuldisuns w:ebergbas athte ©eboth lauffe, ift o fézegﬂ
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wif ol8 2 mabl 2 vier find. €3 fan feyn, daf der Magifter, die
YBorte in den Deund behalten, und ich alfo nicht verftanden, was
er geantwortet, bmfolglich, auff des ftudiofi Nadyricht bauende,
gefraget habe: toarum ¢r denn die Yugend foldhe Thefin
docirfe? Das fan fepn, fan aud) midht fevn.  Genug ift s, Daf
mein Gerviffenr, nnd die Liebe, foith als fein BeichiVater ju dem
SHeven Magifter getragen, midy bon aller bifen Abficht, (a SO
du weift ¢8) gang und gar befree.  Cr fahret forf, und meldet,
ih hatte mich auff feine abermablige Bexfiderung, daf ev die The-
fin auff foldye At nicht gelehret, befonnen, und jur Antwort gegeden,
Daff wiv intey privatos parietes tdrenn, wnd feiner ung
borete alg de liche GOt 5 worauff ev verfetet, fo durft=
fe wman denn woll fir @Ottes Angeficht feinem Nd=
beften, der doch feine Unfehuld bereits beyenget o dérgleiz
¢hen frey imputiren, wans nut nicht vor Menfchen gefche=
be. Aber Geneigter Lefer! Dis ift ein recht grund bifer,
und von Hag und Salle fhmecEender Bericht! FH entfinne mich
woll, daf idh auff die alleinige Gegentvart des aroffen SOttes mid)
beruffen, jedoch im gevingfien nidht in einem foldyen ynfammenbans
ge, fondevn meine Meynung it nue dabin gegangen, da§, falls er
eine devgleichen Wntroort in dev exft abgegeben, tvie ex nunmehro
perficherte , und ich felbige fo gleich, wegen feiner Leifen Husrede,
nicht vecht verftanden, er {oldhes meht, afd ju feinem Nachibeil
geredet, anfeben migte, allermaffen ja allein der liche SOt gegens
mwartig wdre, der infere Herken prifete, nicdht aber cin emsiger
andever DMenfdy, dev efwas ARidriges von ibm ausbringen fonte,
Stun woeifl nicht. mebr, ob ev daranf verfefet: € {0 diirffte
man woll vor BOttes Nugen einem. ettvas wieder Ver=
fihulden bepmeffen.  Ware aber dem alfo , fo Tan ja tooll citt
jeglicher leichtlich ermaffen, vaf idh darauff nidt roerde fiulle gefthivies
gen, fondern sinh odllig. exflabret haben, weldher Geftalt id) nicht
geeedet, von det Crlaubnif, vor Den alleinigen Hugen GOties
jemand unbilliger TWeife 31 befdyuldigen, fondern nur von dem, ihin
daber entfiehenden Fovtheil , dap nemlich Fein Meufth, (weil Feiner
sugegen) ibm ctoas bdfes yu feinem Nachtheil nachreden fonteg, :;gf
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séaditet i, feine erfee Antrvort nidt recht vernehmeide, diefe Ane

gebc ccachen Laffen: @ariim ev den die Jugend folche Thefin
docirte. @8 {cheinet indeffen, als habe dev Heve Magilter mets
ne endliche Erfldrung desfalls ausgelafien, damit ev mic) defto befs
fer bey ehrlichen Gemiiptern in Berdadht fesen, und eines unchrifis
lichen Berfabrens, gang unpulafiger TWeife, befchulbigen Fone.
Diefem fey nun, wie ihm roolle, {o jeiget Dod) von meinem guten
$Hersent gegen den Magifter, folgendes , baf id) feine Dictata
nicht gefodert, fonbdern ihm fchon fo vick sugeteanct, Er wiitde, der
Warbeit nach, dett vben evmehntenSat nicht pertheidiget baben,odet
pertheidigen , fondevnt nue dig (wie ev mir den foldyes ausbriictlich
perficherte) Iehren, quod Scriptura Toquatur ad c'aptum_vu}ghobct,
dafi Bic Schriffe 10 vede, Daff g der gemerne Mann faffen
und verftehen tonne.  Ias foll demnadh das bedeiiten, daf dee
Herr Magifterp. 793-1q. feine Dickata, in fothancrer Sadhen, mits
getheilet? Habe idy dod) hernachmabls nicht geglaubet, oder itaend
cinem davon ctioas gefaget, daf cr den irrigen Sas bege, quod
Scriptura Toquatur ad captum vulgi NB. ervencurn ¢ TWeil idh) mich a uff
fein LBort, und BVerficherung peftiglich velaffen,  Nue modte
man winfden, daf die Dictata beffer gerahten twares, als fie wircfe
lich gerabten find - indem dew Heve Magifter nichts anders thut, ald
daf ¢v Des Cartefii Peynung an foenig glimpflicher porsutragen s
thet, in dev Lhat felbften aber ¢8 mit ihm balt, und folglidy nicht
ebent gar ju febr nber cine falfthe Angebung, oder unrichtige BHes
greiffung feinee waren Meynung fich su befdhroeren Urfache gehabts
Sm ubrigen unterfiehet dev Herv Magifter fid), meinen agenen ok
vor fich anpufiibren , toant er heeibet p. 704 fy.: Manfanbiers
i, meinet Mepnung nach, nicht beffer-thun, als daf man
ex propria hypothefi deg Herrn D, Engelcken difputire.
SRemlich der Hert D. Engelcke hat efne Difputation ¢hes
mablg, fub prafid. Celeb. Fechtii, port diefer materie ¢z
halten, tootin er, wie ¢s auch die Elave Warheit ift, gars
twolf behauptet: Daff dic Schrifft fich richte ad captum
vulgi. ©ieDifputation babe ich yvar nicht bety derHand:
&8 Dat miv abey folche feine Thetin der Hery D. Engelckg
aue
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ans det gehalfenen Difputation [ebfi angefirhret wnd ge-

ftandeit. Nun fagtaber der gemeine Mann, nadh feinen

capeu, nicht auders, alg daf die Erde ftille fiehe, und die

Seounne herim lauffe.  Wo daf nun wabr iff, wie ee det

Herr D, Feche, und Herr D, Engelcke yugeben, daff dig
Schrifft (ich ad captum velgi accommodire; fo iff ja 8=
£19, Ddafj dicfelbe bou dem Lauff ber Sonnen, und Stiff-
ftand der Erben eben fo redeald ber gemeine Mann &c.

lein dee gute Mann verfichet fich gar fehr. €8 ift nemlich gue
#viffen, daf id) freilidh ehedefien nnter dem Prafidio des Seel Hit.
D. Fechten, (Deffen Gedadyinis bey ung billig tm Seegen ift) ging
von-miv felbfi vdllig verfestigte, Diflertation gehalten, jedoch mdt,
@on diefer materie, (twie dev Herr Magilter fhreibt) fondern unter
Hem T itel : Praadamitismi vecens incruftati Examen. g it auch das
avar,af ich in devangejogencn Differtation, Cap. II1. 8. X111, p.50./z,
ed: 2dz, den Thomam Burnetium tviderleget, ber in Archzologils
Philofophicis pergiebet, Mofen receflifle 3 veritate & rerum natu-
fa, nihil quoque ufitatius efle in facris literis, quam rerum
naturas, fecundum opiniones, affe€tus, & judicia vulgi, exhibere,
. 1. Mofes fen in Befdrebung der SchdpfFungs-Hiftorie
pon dev Warbeit, und Natur der Sachen abgewichen,
€8 tdre aud nidhts gerodhulichers in Heil, Schrifft, alg
Ddaf die Raturen der Dinge, nach den Mepnungen, Neys
qungen und lreheilen teg gemeinen Mannes vorgetragen
wirden.  Dey foldyer Gelegenbeit bin id) audy p. 2. auff die Co-
pernicaner, Cartefianer, #nd andere, gefommen, und habe gegeis
get, wie maw immer meheund mehr der Warkeit dev Heil, Schriff,
Hadurch su nahe getretenr, daf anfangs die Copernicani behauptet,
Die Sdhrifit vede nad) Dden evigen Mepnungen Des  gemeinen
Mannes , NB, nue g naticlidhen Sadyen; Bald die Cartefia-
mer toeiter gegangen, und Glauben madyen wollen , die Sehriffe
gede nac) Dom Begriff de3 gemeinen Mannes , aud) in Mo-
zalibus, ober fiftlichen Sadhen. Iy babe daber die ges
grundete Fuedt gefchopfiet, ¢8 direffee auch dabin Fommen (miz ¢8
: ¥ {ha
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Tendee fdhon gefdichen) Daf cinige noth weiter gehen, and fehren
wiirden, die Schrifft rede auch nach den Jreehiimern des
gemeinen Maniiesjinrebus fidei, oder Glaubens-Saden,
auff weldye Art es gant mit der Warheit-der Heil. Sdhrifft urde
gethan feprt, und Chriftus vergeblidy gefaget haben : Dein Wort
ift die Warheit, Joh.XVIL x7." Damit man nun bey fo bes
ivanten &Sadyen recht behutiahm veden, und auff Leine Art und IWeis
fe der beiligen Yatbeit dex Heil. Schrifft ju nabe treten modte,
babe ich p.53. gefchricben, aliud eflfe; Logui ad captam vulgs, €5 ; La-
qui ad captum .erroncum vulgi» nam prius nihil alind dicit, quam
accommodationem ftyli ad intelleétum fimplicis etiam hominis,
poferius elt ablurdum, WWann der Beneigte Lefer diefe Erlde
rung redht bebersiget, fo twird er gleid) finden, daf der Heve Ma-
gifter gav- fhlecht vor fid) aus meinem cigenen Sase fteeite, und
Der gange Dehelff und Cinvourff weafalle. Den Loqui ad ca-
ptum vulgi, beiffet miv-nicht foviel, alg: Soreden, wie ¢ det
gemeine SNann vor fich faffet, und fich vovfellet, oder

einbildets Soudern foviel, alg: So redem, daff ¢ det ges
meine Mann faffen, oder verftehen fan, Wie folget nutt
Dig: e Heil. Schrifft vedet ad captum vulgi, Das ift, fie vidys
tet fidh nady dec Fahigeit eines Einfaltigen, und vedet -befxt!ic(l)b

Dariim ift Dem, wag die Heil. Schrift von natielichen @ingcé
found fo fpridyt, nicht immer alfo, Summa: dev gange Cinrouff

becubet Cguﬁ’ einen ivrigen Begriff dev RedenssNvt: Logai ad captum
ulgi. 3y gefdhiveige , Daf Das gegebene Exempel hie iibel anges
bradyt, weiles nod) midit ausgemadyet, Daf die Sonne fille frebe,

und die Erde hevirm Yauffe.
S« XLVL 'Disiftes, Beneigter Lefer ! Welhes idh von
bem twabren Berlauff deffen, was 5%»i|’d)cxt mir, und dem Hevent
Magifter Gerhard vormablen vorgegangen, meinem guten Getvif
fen nady, einmabl voe allemalt, vorftellig maden follen. €8 findet
fid) Damar. bin und wiedet nodly ein mebreres, weldhes 'mit angefibret
gm en Ednmen, Aliein eg mag hicbey fein Bervendenhaben, inmaffen
: ?g Geneigte Lefer hicraus fthon sur gendige von dem Gemithte
und Chriftenthum_des Heven Magéﬁri 31 urtheilen witd Gelegens
beit

Mecklenburg-Vorpommern
Giinther Uecker

Landesbibliothek http//purl .uni-rostock.de
/rosdok/ppn1831809710/phys 0087




85 ( 8= ) oF

Beif Haben, - Dein Hevslicher FBunfch gebet indeffens Dabisy, daf e
al8 ein vevivvetes Schaalf mdge balde wieher ju der Heerde Shrifid
Fommen, und beFehret werden. IS ehedeffen cin- getviffer Magifter,
dus Leipiig biirtigs von dem Pabfithbum (3u weldyem er unbefons
nener IBeife getreten toar) ju ung wiederfehrete; So erfudte er
den Seel. Heren D. Gunthern in Leipsig, als feinen ehemabligen
Beicht-Bater, fhrifftlich), und Hertlich, ev mdge dach ihu licbreich
wieder auffuehmen, da denn die Iorte unter andern alfo lauten:
Peiro enixe Reverentiam veflram, dignetur peccatorem, quem [ibi wut - =
Confeffionarius demeruit , bewignis oculis vefpicere, ac paterno calamo re-
[evibere: Dimiffa funt peccata tua, i dex &eel. Ganther in Praf. Diff,
cui tit. Modus infallibilis convincends Luthevanos confutatus , avfubuet 3
da v denn audy feines Wun{thes getvehret worden. Ach! daf der
liche ®Ott gabe, der Herr M, Gerhard ginge and) in fich, liefje feis
nen Sewabn, und Halftavvigheit fahren, und madyete miv, alg feinem
ehemabligen Beicht-Vater, balde feine herplide Dekehrung, nicht
eben mit foldyen demitigen LBoréen , wie jener, fondern nur mit
auffrichtiger Seder, Bund. O twie wolte id) midy freten! Sndeffen
toerde nie cemitden, vor ihm- herslich su beten, und meine Knie
vor bem Batet aller Darmbersigleit 3u betigen, daff ¢r ihm gebe
erlenchtete ugen feines Berftandniffes , und lafle ihn ju der toas
zen felbft Berleiignung, durd) Ablegung des unchriftlicher € dhmds
hens, Berlenmdens, Schdltens, und Lafterns, fommen. Soite
ev aber fidh nicht entfehen , den einmabl angetretenen LWeg mweitee

- 3 toandeln , fo witd ev fih immer mehy vor GOLE jum Sieits
fabl, und vor aller, auch nue ehrbabren, Aelt ju fhanden maden,
da denn iy meines Theils feine Finfftig etroa ausiuftveinende
Blatter nicht einmabl des Lefens tourdigen tverde. DU aber, -
Allerheitigfter SOtt , toolleft alle Jrrige und BVerfhhree
wicderbringen. Erhor ung licher HERNRE GOITIT!

§. XLVIL, Bas nun endlich audy mich, D, Apinum in fpes
cie betrifft, fo gefiehet der Here M, Gerhard it dem Appendice
feines Syftematis Amoxajasarews pag, 688., daf ih damable, da
ihm die Quaftion uber die Weynachts- Predigt gemadyt , no¢h Feis

ne Stelle i der Theol. Facultat ju Roftock gehabt ; Aber davin
iwres or, wanm ev oleih davanff (reibet, dag 1ch bey dem "catzxm
Ae
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Chara&ter, temlidhy Profefforis Theologiz , Das bon ibm allegir-
t¢ Compendium Matzologiz Fanaticz recentioris brucen lafiens
alieemofien aus dem Titul und Subfeription erheliet , dDag foldyes
von mjt, als ¢inem D. Theol. dabeneben aber Logices Profeflore,
foltherts nady ante obtentam Profeflionem Theologicam, herause
gegeben fey , toieroohl bald hernady von meines Gnadigften Heren
Hody-Fiefil, Durdl. jue Theologifdhen Profeflion gnabigft bin vo.
cipet orden.  Bielleidyt aber (denn gu dergleidhen Mubtmafjune
gen geben Die brigen hauffigft begangenent Gerhardifthen Sophi-
fticationes gat ju groffe Gelegenbeit ) vicleidt , fage ich, hat dee
$err Magifter porgegebess , daf ich alg fhon rouectlidyer Profeflor
Theologrz diefes Compendium editet, imb fich bey dem Lefer dea
ftomehr auff meinen Confens ju bejichen , oder ihm die obngefehr
einfallende GedancEen ju benehmen , ich mdchte etvann mit der Pro-
feflion andh meine MMeynung aeandert Hhaben. Doch dem fey tvie
ibm tolle, fo hat midy nidt weaig geroundert, daf der Here M,
Gerhard mith anff feine Seite sichen wollen , ungeadhtet meine ans
gefithrtes ABovte thm <ben fo roenig ju fatten Fommen, al8 Die vors
er von ihm allegirten Forte Luthers, Mayeri und Grapii, auff
bt und feine IAeynadyts - Predigt applicable find, nady dem bes
Fauten: Duo cum faciunt (dicunt) idem, non eft idem, Ehe
aber gur Sade felbft fhreite , den Unterfdheid gu seigen, Definde
nbthig, dem Gencigten Lefer vor Augen 3u legen, wie fo gav nidyt
aufftidstig der Here M. Gerhard bey Anfubrung unferer Theologo-
rum perfabre, dag ein ungelehrter Sefer, oder dev fid) auch die Mube
widyt wimnt, Diefelben nachufchlagen, gedencfen muffe, enttveder
dag diefelbe abfurd gefthrieben, oder fo was aus der Feder fliefien
laffenn, das mit des Heren Magiftri hypothefibus ubereinftimme,
audh rohl gar diefelben befrafftige. Fedod) twill, Weitlaufftighei
a1 ermeiden, andecer nicht gedenchen, fondern nur den umb unfeve
Academie nnd MecElendburgifchen Kirchen Hodyverdienten, in GOL6
rubenden Herey D. Fechtium, meinent ehedefien getreucy Praxce-
ptorem, jium Exempel und Berweif davficllen. €8 hat nemlich Here
M. Gerhard in dem cap.Il. feineg Syftematis aroxglasarsws ODEL
vollftandigen Qel)w%i?riﬂ% deg eroigen Evangelii von
ber LBiederbringung aller Sséinge ; P-99. won dex %Sxf)tfig;;
/ 2 ¢l
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Beit iefer Lehre, NB. auff den Tall, daf fie folte toabe fenm, hans
deln roollen, ju weldem Ende er. {hreibet,, daf er nicht befler thun
Ednnen, al8 wenn: ev folche: aus dev. eigenen Bekdntmif der Ortho-
doxorum (elcyes TWort et faft duvchgehends nur fpottsmweife vom:
denent ;.- die fid) Pault Aorte Gal L 8,9.. gefaget: feyn: laffert, gee
braudt) hernehme,.  Und allhic nunallegivet ¢v dorbenanten Heven
D.. Fechtii ZBotte; nidht: aus der. Sylloge felbft,. tvie ers- titul vet,
fondern aus: denen Leétionibus in: Syllogen Controv. recent. Dis-
put.L. §.3.pag. §85. (Dennp.sos.ift anDruckFebler) und will
dem: Lefer einbilden; dofer folche in unfirve reine Mutter-Spras
dhe freulich iberfeget:,, alfo Dag diefe: des Herrn: D. Fechtii, aber
nut von M Gerhiards. (umb auff folde: @ Ottes und dev IWarjeit
vergeflene Ahrt die Gemnhter unverftandiger: Lefer defto leidhter ju
przoccupiten;. j¢ mehr: Rubm fouft Der: Seell Mann bey Freund
und Feinden in dev: LWelt nachgelatjen hat) falfchlich vorgegebene;
Meynung hevanstomme : Daff Di2 Lehive vondem fogenandten e
migen: Evangeliv, oder Wiederbringung: aller Dinge, d. 1.
ver. endlidy emmabl ju erwartenden Seeligheit-aller: Teufiel und
Berdammien: , fwenm: fie: nur wabr ware: ;. eine: augbiindig=
Gottliche Lehre: fey, eine Lehre, die: dem Menfihen fo
Hichftndthig: su oiffen 5. eine Lebrey. welche die Bref=
t¢, die. Ldnger die ieffe: und: die Hobe des Verdien=
ftes Chrifti: gants unvergleichlich: erlautert s ja eine Lehz:
vey welche in-Den tbvigen Glaubens: Avtickeln fo: groffe,
und gans unaufloglide Sdirierigleiten: glicklich hebet,.
®leidy Geenad) ps. 1000 vertivet: e dieaus:p: 756, allegirten. verba
Fechtiana alfo: @& ift unmoglich, daf dicjenige Lebre; tvel=
che in Erdffnung der unergrindlichen: Sieffe der Barme
herbigkeit ®Ottes; und: in Entdeckung: der unendlichen
fiohen Krafft Des: Verdienfies Chrifti: faft ihres gleidien
nicht bat. nivgend in. der Schrifft mit fo Elaren Worten
vorgetragen daf fic. vonallen und jeden fdnte begriffen
uind verftanden werden,. Woranff denn Hevr: Magifter Ger-
Bard raifonitef; n twelchen Worten. der: nunmebngr %eel.-
je0*-
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Theologus: jugicbt; daf die Lcbre vou dev Wieberbrin=
gung aller Dinge, 1) eine hochitndthige Lehre pu tiffens
2) dafi egeinefoiche@ehrefey, wodurdy degrdftenSchvies
vigfeiten in der Theologie fonten gehoben werden, Hie=
fes allegaber fefiet dér HerrFechrnur auff denFall wenn
Befagte Lehretvahr odre,und fihreibet alfonnr ad homi-
nem.. Dies legtere, daf: dev Seel!. D. Fecht glhi¢'ad hominem
fchreibe, D. ii mit Peterfen aus: feiner: hypothefi difputive),, lehret
ber Anugenfdhein - Daf aber Derfelbe, wie: M: Gerhard dorroendet,
pugebe, daf das ewige Evangelium, toani e8 wabe ware, cing
bodyfindthige und eine foldye Lehre,, twodurch diegraften Sdyroicrigs
Feiten in Der Theologie Ednten gehoben:tverden, oder Daf Fechtius,
@iwie p.1os. §. 131 himgefdhrieben'ift) geftele , daff die ganfe
Theologie, ja die ganfie Vibel' unvergleichlich Fonte er=
Iqutert toerdew, auff den: Fally daf ¢s° eine @Gdetliche
Wahrheit todre s if geundfalfdy,. und [Rufit {dHnutfeacds mies
Der Des feel: Mannes intention,. tvie ein: jeder dex. feine: LWorte. i
ibrem Context, audh v obenbin, durchliefet , und natirlicdjen Bers
fond hat, mit handen greiffen Pans. Der Heve M. ift in-feinem Sy-
ftemate allenthalben: bemubet,- fih als einen Logicam auffjufihs
ren ;s alfo: hatev-auch hie gejeiget’, dag ev dig Sophifticen nicht vere
geflen,, fondern jufeinem verhoiften: MNuken anyumwendent wiffe, oder
aber:,. ev muf’ in Scriptis Fechtianis nicht viel' gelefen haben, daf
1bm Deffen polemifdie Schreibabrt fo' gay unbefandt:ift: G jeders’
mann weif ;. wie hoch dicjenigen, fo dem: Teuffel und Berdammten
in: der Hilen die frilicdhe Bobtfehafft von. ihverendlichen Ouaal und’
Cridfung aus derfelben verfFiindigen:,. unb damitallen haldftarvigen:
@undern: et TWeg jue-Eicherheit bahnen,, diefes ibr, vou: ihnesn:
felbft alfo- genantes ', Ctviges: Eoangelium:, uiber: alle: andere in
©Ottes Wort' geoffenbabrie Lebren exheben’, und deny einfltigen:
Lefer:,. oder vielmehe Denen ruchlofen: Sundern’, anpreifen; . roovor
febft Das eroehnte 2: und 6. Cap. deg Gerhardifthen: Syfrematis jeus-
genfan.. @oldye Lobfpriche nun vorausgefest’, (aber NB. nich:
sugegeben; ) nimms: dey @ed;ﬁ Here: D. Fechtius, Gelegeneit,,
3 : Diess
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diefes der Deiligen Sdyrifft forvobl, ald dev veinenr Riedhen unbes
Tandtes Eoangelium, aus denenfelbese RIbR, ju wicderlegen. Denw
fo lanien feine Worte in ihrem Jufommenhang: L c. pag. 585. §.3-
Denique judicium de nova hac do&rina Peferfeniana aut gene-
raliter inftituitur qvoad totam do&rinam, aut fpecialiter circa
controverfias in eaoccurrentes. Generatim notandum elt, do-
' &rinam hanc ifa eﬁ'q novam, ut invera Ecclefia nunquam fue-
rit recepta, ante terttum vero feculum ne quidem audita.” Q vot-
qvot enim a prima Apoftolorum ztate ad hac usque tempora vi=
xerunt Ecclefiz doftores & qvorum adhuc hodie feripta fuper-
funt, hancdoétrinam ignorant & thefes ipfius particulares ubi-
que rejiciunt,  Qyis vero NB. unquam crediderit, tam divinam,
tam homini neceffariam, tam amorem divinum catholicum &
infinitum Chrifti meritum incomporabiliter illufirantem, deni-
que tantas in reliqvis fidei dogmatibus & infuperabiles difficul-
tates feliciter removentem doétrinam , ftatim claudentibus oculos
Apoftolis, ignoratam , atota Ecclefia fuppreflam & condemna-
tam fuiffle? Itane providentia Divina ftatim poft Apoftolos reli-
nit & deferuit Ecclefiam fuam, inque tantas eam tenebras ca-
gere permifit? Das foll nun beiffen: der Secl. D. Fecht fage:
SBenn nur das Evangelium , fo Heer M. Gerhard Denen Seuffeln
und BVerbammien prediget, eine in GOttes LBort geoffendbahrte
SBarheit wave, o wave ¢s eine Hdhftndhtige Lehre, diealle ibrige
pon D.Peterfen und M. Gerhard the affingirte Cigenfdafften an
fidy batte.  2Aliein, da der Heve Magifter als ein vieljabriger Schuele
Mann das Latein gar ju woll verjiehet , toie hat er dann aus dev
Hermenevtic, di¢c dod) ein Pars Logicx ift, fo gar vevgeffert ,
(oder Hat ibn viedeiht fonft ¢twvas fo gar verblendet , daf crs
nidht mebr feben Fait 7 ) Da Interrogatio affirmativa eine
propofitionem negativam, hingegen negativa interrogatio eine
affirmativam.  propofitionem inferive und ovovfielle , pornems
fich, toenn man roieder etnen Adverfarium {dyreibet, deffen thefin ju
deftruiren? Whie nun difpurivet Fechtius oider Peterfenium und
fein ewiges Evangeliunm, ju jegen, was Daven ju halten , und ywar
aufanglih generalifer, allwg_ ev dewnn, vorausgefest der hohen elogio-
rum, s Peterfen Dem zterno Evangelio bepleget, alfo argun<ntivet:
a3ann Viss fo genante ewige Soangelivm cine (nad) dev Gerhardacg)ern
ory
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Wberfebung) fis ansbindigs®dttliche fehrerodve; eine Lehre, die Dem
Menfchen o hHdchfimdthig ju wiffen 5 cineLelhre, welde dre Brate,
di¢ Lange , die Tieffe unddie Hibe des BVerdienftes Chrifti gan uns
vergleichlich ecldutert; ja eine Sebre, welche in dem ubrigen Glaus
bens-Actickeln fo groffe, und gans unanfflofliche €droierigheitert
Hebet ; So iftunglanblich, daf dicfe fo hoch gepriefene Lebre gleihnad
der Apoftel s eiten dev gansen Ehrifilidyen Kivdyen unbewnft geblies
bent, ja von Derfelben unterdeucktund verworffen roorden roave, rie
gleichfals unglaublich, daf G Ottes heitige Furforge feine Kivdye fos
fort nad) der Apoftek Hintritt (o gor verkaffern, und jugegcben hatte,
daf diefelbe in fo grofic Jinfternmip und Blindheit verfallen Ednnern,
SW3eil nun aber diefe Lehre von der endlich einmabl ju ertvarenden
@eeligbeit dever Tenffel und verdammten WMenfdhen von dev Zpoftel
Reit an der gangen Ehrifilichen Kivdhen unbeland getvefen, ja gar
von Derfelben unterdzuckt und verrorffen roorden, nweldyes doch die
®ibttliche providence, imfall ¢8 ¢ine o widhtige Lehre wahre, nims
mer hatte ju geben Fonnen; &o fan viefelbe nidyt eime fo hereliche,
eine o ausbindig-&ottliche Lebre feyn, die Dem Menfchen fo Hodyfta
nothig su wiffern, und weldpe die Breite, dieLange , die Tieffe und
Die Hobe des Berdienftes Ehrifti gans unvergleichlich evlautert ete.
wie fic von Peterfen und feimem Anhange vorgegeben wird. Die
fubfumtionem Hat Seel. Here D. Fecht i den vorfiehenden
QBotten : Dodtrinam bane ita effe novam &'c. weldye Heve M. Gerhard
fophiftice ausgelafjen, alibereits probivet, und vorausgefest. Oder,dos
fern jemand, dey foldjer argumentationum ungerwolnt, iefen Schluf
¢iney obfcuritdt accufirenrtviizde; fo Fan dasargument alfo formiref
weeden: TBeldhe Lehre fofort, nadydem die Apofkel verftorben, der
gangen Chrifilihen Kivdyen unbefant geblieben, jo von derfelben
unteedeucft nud verroorffen wovden, die fan nicht eine fo anebindigs
®ttlidhe Lebre feyn, micht eine Lebee, Die dDen Menfchen Hichfinds
thig s wiffenr, nidt eine Lebre , weldhe die Breite, die Lange, die
Qieffe und die Hidhe des Werdienfres Chrifti gant unverateichlich ers
Kutert,  Nun aber ift dieVehue von der Wiederbringung aller Dinge,
ober Das fo-genante Ewige Evangelium, fo fort wach der Apoftel
Lode dev ganten Chuftlichen Kivchen unbeFant geblicben, ja von
Derfelben unterduuckt und wrworffen rorden: Dannenbero fan die
Lehve
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Lebre, ot der Wicderbringung aller Dinge nidht ¢iné o ausbiudias
©ottlidhe Lehre fepn, die dem Menfchen fo hochindtig {u miﬂen,lehgu
Lebre , weldhe die Breite, tie Lange , die Ficffe und die Hidhe des
Berdienftes Ehrifti gang unvergladhlich exldutert. Majorem , pder
den Borfas, hat B. Fechtius mit folgenden Iorten probiret s Itane
providentia Divina ftatim poft Apoftolos reliquit & deferuit IEce
clefiam fuam, inque tantas eam ‘tenebras cadere permifit?
&3 toird niemand glguben Ednnen, daf SOttes alltey=
fe Surforge, o gleih nach der Apoftel Abfterben feine
ganbe licbe Kirche o gar verlaffen haben folte, daf fie
info ftockblinde Finfternif und Unmoiffenheit gecabten,
Daff fie eine fo, wie vorgegeben twitd hodhroichtige , niifs=
Tiche und ndthige Lehre niche erfant ; ja vielnehr devfel=
Den toiederforochen ,und fte ganplich verdaminet hitte,
Denn gerviff , wann®ottes Providence fiir die vou idm geoffene
babrte Lehre dermaffen forget, dag aud)nicht der Fleinfte Budbfiab,
nod) ein Tittel bom Gefes vergehen folle , matth, V, 18, -vielweniger
wirDd fie jugsben, dap eine fo hocheroichtige Lehre , twann fie eine foiche
ware,der gantenKirdhe durd) fo vieleSeculamerboraen bletben, ja gar,
Da Drefelbe ju evft4m dritten Seculo Hon Dem Origineundnacdhher von
einigen andernvorgetragen yworden, folte verworffenund verdammet
fvorden feyn. Minoremobder den Nad(ag hat D, Eechtius inden vors
ftehenden Aorten probiret: Generatim notandum eft; do&rinam
hanc ita effenovam, ut in vera Ecclefia nunquam fuerit recepta,
ante tertium vero feculum ne quidem audita. Qvotqvot enim
a prima Apoltolorum ztate ad hzc usque tempora vixerunt Ec-
clefiz doftores & qvorum adhuc hodie fcripta fuperfunt, hanc
doétrinam ignorant & thefes ipfius particularesubiquerejicinnt.
Dag ift: Ubsrhaupt dft 3u mercken, daf diefes cine ganp
neye Lepre, dDieven der mwahren Kivcdhen niemabis angez
nommen und vor dem dritten Jabhr = hundert nicht cin=
mabl gehoret gewefen,  Dennalle und jede Lehrer dey
Kivchen, fo viel ihrer von dev Apoftel erifen et an big
hieper gelebet, und deven Schrifften annoch. borhander
find, wiffen nichts von derfelben; und verwcrffemprg bez
jondere
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snbere Sabe.  Undaleich nachher p. ead. n. 2. nenitet er bas Eivige

f@angdiun? ein delirgmentum , odet toahnfinnige vafende Schroers
merey des Origenis, toenn ¢8 heiffet: Cum ejusmodi qvid propo-
neret & DELIRARET tertio feculo ORIGENES, a tota Ecclefia
tanquam hareticus condemnatus eft. S Gberlaffe nin dev gans
gen IBarheit licbenden IBelt und einem jedent vernunfitigen Nens
fhen, det {0 viel Latein verftehet, und die Wortein ihrem Context
liefet, toent et gleich von dev Logic und Hermenevtic niemabhlet
ettoas gehoret , nue blof feinem natielidhen Berftande nady, ju urs
theilen, ob ni% diefes Des Seel. Hn. D. Fechten Meinung fen, Daf
et mit Dicfen Torten betveifen wolle, das Erwige Evangelium. fep
nidyt eine o toidhtige, vortrefflidhe Lehre, alg fie Peterfen und feirr
Anbhang ausgicdet; nicyt aber wie Hr. M, Gerhard einfltige bevedent
1oil, der Seel. Mann_habe jugeftanden , dap dafjelbige, auf den
Sall, twenn ¢ twabe wive, eine o ausbundigs Gditlide, nuslide
wund ndbtige Lehre fen , diedie gange Theologie, ja die gante Bibel
unvergleichlich evldutern £dnne, Belchye Sophifterey gar ju grob
gerabten , uud den feel. Sann vor alier qBlt su profutuiren fiudyet,
ob patte deefelbe fo gar unthe%loglfd) n)g_s ;arb{ur%ibg;f%gbé? é

and fich folbft Furk hinter ¢inander contradicivel: ) 1w
judicfigzt[ Eain bonebes Hi. M, Gerhards Huffridytigheit und Ehriftl.
Beteagen, det fonft andern {9 offt das adyte Gebot, obwobl ohne
Noth und Urfach , su Gemihie fuhren toill, twestveden ev billig
felbft wicdee einer, umb unfere Kivche fo hod) verdienten , fehretin
der That Fein falfd) eugnip Ratte veden follen. & beliebe yu feinee

arnung onsufehen Rom, 1l 1, 2. 3. B K

o g§. XDL{I[))L Nllein, dafdem Hi. M, Gerhard in feinem
Syftemate fold)es nichts ungerodbulidyes , Tontemit mehrern Exem-
peln , und (o gat mit unferer Angfpurgifthen Confeffion unb Luthe-
ri Catechifimo davgethan wwerden, toenn ¢8 ju gegentwartigenm et
nicht 3 meitlduffti fiele. Ood) Lan nid)t umbhin, dem Lefer mit
toenigen vorsuftellen, wie verfehrtder Mann mit miv umbgegangen.
%y hatte nemlidhin dem Compendio Metaph. ad Theol. applic.
Part. I cap. lIl. ad & XV. bie berfchiedene Debeutungen bes
9Borts ATERNITATIS mit Theologifthen Exempeln erlautert,
und alfo beneben erinnest , dag bigg% zquivocatio vocabuli aucf)bm
s Dee
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ep-Controverfie oh dem xterno Evangelio jut attendivey ;- DG
effen Defenfores nuv ¢ine langivierige Danve daraus madhen wole
fen, aber{o fort angefuegt , obgleidh aternitas allezeit nud allents
balben Die durationem eines Dinges anjeige, folange dafjelbe Dauy
ven miffe, foFouten boch die Neuen Evangeliften nidht anders , Denn
sugeben, Dof aternitas audh cine immerfort wabhrende Daure ohne
@nbe bedente’, wo fie nicht fagen twollten, Daf .Ott felbft jroar [ais
ge Dauren, dennod) aber endlid) einmabl 3 feyn auffhdren’ werde.
Und wun fage id) L c. ferner, in foldhem Berftande werde auch das
vocabulum @ternitatis genommeir, fwann bon det ¢rvigen Verdare
nif die Nede ifi.  Ein mehres aber davon ju fagen,oder dic unendlis
the Daure der Berbamniff ju beweifen, war alda 3u meinem
Broect nidyt ndthig, weikid), twicin dem ganken Compendio, fo
auch hier, meinen Auditoribus Feine"Theologiam dociren, fondern
s durd) Exempla jeigen mwollen, tvie. und wo die Terméni Meta-
phyfici und Regulein Theologia gebrancht ober mifgebrandt wers
den.  Hr. Gerhard hingegen fehreibet davonin feinem Syflemate p,
329, mdjt anders, Denn Daf ein entweder ungelehrter, oder men
Compendium nid)t nadyfebender und von deffenn fcopo uninformirs
ger Lefer gedencfen muf, idy hdtte dovt Die thefin probiren follen,
jedod) foldes nicht gethan, fondern mich in meinern Vorteag Auflas
chens toiiedig auffgefiihret, Denn fo lauten feine Worte: Wenn
aber endlich D. Apinus mit nachfolgenden Worten
feblieffets Ettalis., omni fine carens, etiam eft dura-
tio damnationis, quam. in inferno-diaboli, homines-
que damnati- fubeunt, fuftinentque : So muf dag nun:
erft unter uns audgemacht werden, ob nenilich die Vex=
damnif unendlidh Fyn- werde, oder nidit 2 €8 widre
denn, Dag wir Loft hatten, eine furhtveilige Petitionem
principii 31t begehen:  Nachdens ich aber nun meine intention
dentlich expliciver; audy, meinem vorgeftelitem SivecFe nach, gae
Peine ‘probationes, bi¢ duch-eigentlich nur, und nicht die thefes an
fich, petitionem principii begeben fonnen; bepsubringen ndthig ges
pobt, fomite Der wolil fehr ENLBIVLILEQG fevn, Der mid) einer Dafelbf
begangsnen ftlt“}}l)fi[igen petitionis pringipii accuﬁrt;;ﬁl}t{c.
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\ §. XLIX. ‘Man fichet aber hieraus, daf Hv. M, Ger
hard , tie fromm et fidh audh ftele, nidy mit Ehrift # gegiemender
uffeichtigPeit verfahre, twenn ex andererifre verbagufeinem Jrvect
anfubret, undEan man anihmund feinem Berfahren deutlich crbens
e, rooju die vorgefaften Mepnungen cinen Menfdhen bringen fons
nen, daf man alles frebet hindanjese , roann nup diefelben, fie
quocunque modo, colorit¢t merdent mégen. Denn fo hat evs audh
gemadyt, toenn ex fich, sur Befchdnigung feiner, von hicfiger Theo-
logifthen Facultat damabl fub cenfuram gejogenen Predigt auff
mich bevuffen, bemn fefer eimpubilden, als mwenn twiv bende nicht
nue gleidhe Neden fithreten, fondern audy einerley Meynung rwaven.
Da i aber Hr. M. Gerhard diefe Sadye roieder rege gemadht, fo
1oied fo toeniger, alg ein andever miv verbencfen Ednnetr - twenn i)
saforderft, toasmeines menigen Ohres gedadyter Predigt halber das
wmabl vorgegangen, o viel mir evinnerlich , ein twenig umﬁathcf)
evyeble. -~ Als nemlich fo viele Reden von disfer Predigt gefubhret
wurden,und ¢inige Hnn. Studiofi aud) mein geringesBedencfen darob
evfoderten , Dabe vorgemlich darnady geforfehet, ob denn nidyt, vers
moge Des textus , pon dev Hiftorie Der Gebubrt Ehrifti,u erftin fen-
fu literali gehandelt, und hernach die geiffiche®ebubrt Ehrifti ,als ein
ufus, getrieben ? welchenfalf 1) memes Ohrts, umd hHoffentlich
Feiner neben mir, etroas” davan wide defiderivet haben.  Allein
ba, uber Berhoffen , allenthalben erfuhr , daf der Text gar nidyt
berubret, der fenfus literalis ganglid) hindangefeset, ja gar Hils
fer und Schalen veralichenr, (denn fo1ft mir immer gefagt worben))
habe, meinem Gemiffen nach , nidht andevs, dennfolches improbi-
ren Ednnen, obwohl publice oder fonft deffen nidyt gedacht , roie
penn audy bejeugenBan, dag nur ein cintiges mabhl mit einem Mem-
bro Facultatis Theol. davon gefprodhen, vielweniger Die Predigk
gefehen , in Meinung, dag miv damahl Amptshalber darimb midh su
befummern nicht obliege. b evinnere mich audh tooll geantwortet
3u habenr, -ob fey Feine beffeve Ceflahrung und Anmendung des Eoans
gelii, alg Des Engels fepne Luc,IL 10. 1. Sndeffen als den Oftern
Davauff bee Seel. Hr. Pafkor Becker midy erfuchen laffert, diePredigt
aber das Coangelium am evften Feft-Tage an feiner ffaat yu halten,
uRY i folhe dbernommen, fielen miv, al8 daviber s mediten
M 2 | ane
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anfinge , st evft dieWotte Pauli bey 2. Tim. 11. 8. qu[te in @e=
didbtn f YEum Chriffumn, der aufferflanden ift von den
Todten,  Und ald miv bald aud) mwiecder ing Gedddhtrif
Fam , was tegen dev Gerhardifthen Ieynadhts s Predigt vorges
fallen , evachtetenicht undienlich ju fevn , in eben derfelben Gemeindes
welche im LoepnadhtsFeft von Hin. M. Gerhard, two nidht irre, doch
tege gemacht toorden , tictwobl ofe jener Predigt im gevingfien 3u
gedencien, ettoas angufibren von der Hiftoria Chrifti, daf diefelbe
sutorderft in ihrem etgentlichen FBort=Berftande ju wiffen und u
alauben nothie fey , jedoch daf wir auch diefelbe hernad) ju unfever
Sehre ampuroenden hatten. Refolvirte Dannenbero , nad) Anleitung
des textus, vonder Bewiffheit dev Qquferftebut}grj@ru‘von
den Todtent ju veden, und von dev Nothvendigieit Ddiefed

Glaubensd die Jubdrer ju evinnern , errvehlte demnadh jum Exor-
dio Die IBorte Pauli I. Cor. XV, 17. 18. nach deven Bortrag, den

tranfitum gur Abhandlung des textus alfo formivet : llrt[)eilqt
nun felbft, A. 3. wie fehr boch daran gelegen, daff toir
der Auffecfrehung JEf von den Todten verfichert, und
dag Herts im Blauben von devfelben feff werde. Dann
ift Chriftus nicht aufferftanden . Soldhemnach haben
it ja ohl Urfach der Vermahnung Pauli yu folgem,
Efium Chriftum, der aufferfianden it von den Todten,
im @eddchtniff 3u halten.  1nd darin nun foll denn heu-
te auch unfere Gott getwidrtiete Andacht befiehen, daf toiv
ung der Aufferftehung deg Heplandes erinnern’, fotwohl,
wag die Sache an fich felbft betrifft, als aud) deven An=
wendung sur Erbauungin unferm Chrifienthum. Swar
ift nicht ju [dugnen, daff die bloffe Hiftorifche LWiffen=
fehafft von der AufFerfiehung JEM nicht genug fey), wenn
toir nicht auch diefelbe jum Wachsthum uud Erbauung
in Dot Shriftenthum angutvenden wiffen.  Jedennoc)
fan und muf diefe wicht ohne jene gefrieben erden.Oenn
fo find dic Hiftorien von JEfit aufgeseichnet in bér c;%lc#t
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daf . toie diefelben wathafftig fo ergangen, fa
fie toiffen und glauben follen. Undinfon erheit
cvfennen toit aué angefithreen Apoftolifthen Worten  daf
toit der rotircklich gejhehenen Aufferftebung deg Hevs
[andes yuforderft verfichert und gewif fepn miffen, auff
t defto mehrerm GSrunde biefelbe ju unferer
antvenden Ednnen. Nadydem nun dec Text abges
d foviel derfelbe geleaenbeit gicbet , von per Getvifheit
der Nufferfehung JEf von den T odten geredet worden, bin alfo
ad ufus & applicationem gegangen : Nun erinnern wir ung
annoch der Bermahnung Pauli: Halte in Geddchinifi
i Ghriftum, der aufferftanden 1 vou den Toden.
enn die blofie Hiftorifche Wiffenchafft bon derSetvie=
per Aufferftehuing IE(u Ean und mus einem Chriften

Sehriffe

daf it mi
Erbauung
bandelt , un

nicht genug fepn.
bendiges Sedich
unfecm Chriftenth

s wird auch ein gldubiges , Tea
tnig derfelben exfodert, daft Wit fie in
win anoenden. -~ Berlangen wit aber

Qtachricht, tworin diefelbe Anvendung beftehe, und toie

fie gefchehen miffe

? fo giehet ung Paulus Gelegenbeit dems

felben nachudencen, wann cr ung dag groffe Ubel, o
aud dem Unglauben wegen dee AnfFerfrebung JEentites

pet furgehalten,

daes hiefle: St Chriftus nicht aufferfians

dett, fo 2¢, Denn hieraus haben wir i gegentheil ju erlers
nen, daf dag @ebdchtnis von dev Gervisheit dev Auffers

ftehung JEfu von

den Todten von unganzutvenden fey,

jur Stavctung unfers ®laubeng, jur Vefoberung eines

beil, Lebeng, und
de: roeldhes hernach
Gerhard auff gleidhe

sum ot in unferer leptenTodes-Stulta
fcEroeife anggefihret worden. Hattenun Hr-M.
Weife das Iepnadyts-Eoangelivm juforderft

pon bev eigentlichen Gebubrt Ehrifti vorgetragen , und foldyes hevs
nad) in ufibus, debito modo, auff die geiftliche Gebubrt- Chrifti

in ung appliciret,
acfagt haben,
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qihott damabl, ebe nodh die Predigt felbft gelefer, mit dey .
Die Lehre vou dev Gebubrt Ehrifti in uns borgutrc’zgen, nid)t%{:ltett:
Dings ¢ing und friedlid) gerefen, fondern eimen andern Wea die
Hiltorien von €hrifto jur Crbauung anguroenden eben derfelber
®emeinde geetaet, auff die Abrt, wie alle reime Sehrer unfever
CoangelifdLutherifhen Kiechen diefelbe 31 tractiven gewobnet find.

§. L. Und in foldyer Maffe babe ich audh in dem Comp. Ma-
txol, Fanat. Rec. Part. [1I. Cap, II, Thef VII. Obferv. 1. mit ats

Deen veinen Lehrecit, nicht nue Homileten, fondeen audh in Theol.
Dogmatica, dergleichen viele, auth ganse Theologifdhe Facultafert,
in bes Seel. D. JOH, ERN. Pfuelen Orsbodoxia Pfuliana nadyges
fcbgn{mrbcn Ednnen, gfchrieben: Conceditur, Daff Chriftug
geiftlicher Weife in denenGldubigen gleichiam gebobrem
merde.  Diebey aber find nun jroeperiey twohl ju beobachten ;D) 0ag
$Hr.M.Gerhard in hoc capite gar unbefugt auf meinenConfens fich bes
diehe, 2)daf ev gav nidyt tivjad) habe, ju bewundern, roarum Fas
cultas Theologica die RedenssArt von Chrifti geiftlicher Ge=
bubre in ung, obune.mie daritber Quaftion g madyen , pafli-
gen lefziTcx:, Da fie doch mit feiter Predigt desfals nicdht su frieden
gemefen.

S LL Das erfie Betreffend, fo ift 1)4u attendiren, dof

Dt. M. Gerhard in dida&ico , id) abet in polemico genere verfire.
e bat cine grofe Gemeinde, und jwar ex inftituto in einer gans
gen Predigt, mit hinbanfesung dee Hifkorie vom dee leiblichen Ges
bubee Chrifti, von deffelben geififichen Gebubrt in ung, unterridyy
ten woollens ich aber difputive mit einem Fanatico, da ¢8 ndthig mwar,
ient fratum controverfiz vedht ju formiven. FBann nin die Redenss

2eeth von Ehrifti Sebubrt in ung von viclen uuverdidtigen Theo-
logis gebraudyt, mufte dev Water{theid ywifdhen diefer und Dippelii
fehre Furk gejeiget werden: Dabher habe 1ch sefthricben : Non ne-
gamus,mylticam Chrifti, -etiam quoad fubftantiam, cum fide-
libusunionem; aft Chriftum in nobis de novo homirem fieri,
feu proprie nafci, negamus, Conceditur, dafj Chriftus geiff

Eidper eife tn Denen Gldubigen gleichinin gebohren wet=

O3 negatur autem, daf ev in ihuen Menfch gcbobrbm

erde
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foetde. - CiBorans am Tage lieget, daf-ich, amb deutlich amnrars
get, worin der Streit beftebe, Paum anders chreiben Fonnen. Denn
voeil Die Fanatici fich) gern, wicwobl faHfchlich und vergebeng, auff die:
Formuln porhergehender reiner Theologorum bevuffen, fo habe ges
fagt, Daf auch diefe Formul, daf Ehriftus in ung gebohren werde,
in dem fenfu, worin fie die veinen Lehrer gebraudht, Ponneadmit,
tivet werden 3 aber Dippelii Mepnung fey dDavon gans anbderd, dag
ibm jene nicht su ftatten fommen.  Soldyemnadh find mix diefe Wors
te, {0 ju. veden, gleidhfom abgedrungen , daf fie, den fatam con-
troverfiz vecht ju formiren, unimbgdnglich feqen mufiens woraus
aber Doch micht folget, Daf ein jeder Diefelbe, auch vhne Nobt,
und ywarvornemlic) jum Themate einer gansen Predigt, fihren und
gebrauchen mbge,  Man Fonte dergleihr Exempel aus aadern
Theologis Ieicht viele-mehr anfihren, dof wan in devgleichen po-
lemica tra&tatione einige phrafes, {o ferne fie cine commodam
interpretationem feiden, obwobl man diefelben fonft in didadticis
gern evitivet, in fo toeit pafliven laffet, Daf fie bon dev andern , wos
gegen difputizet wicd,unterfdyieden mwerde,wobey jedod) mich aufubals-
ten uberflugig cracdite. €8 erhellet 2) unter Hrn. M. Gerhards Prope-
fition, und meinen angefibrien Worten ein mevcklicher Unterftheid,
soann er bloghin vedet von dev GBeiftlichen SBebubre Chriftiim
ung s id hingegen nur i geiviffer Abfidht concedive: daff Chiis
ftug, geiftticher Weifey 1 Denen Sldubigen NB. gleichfam
gebopren soerde, Di¢ particula gleichfaim inmeinen LBovten
Deutet fo fort an, e8 fey diefes nur eine verblihmee Kebens» Abet;
$Hr. M. Gerhard aber vedet fo bloghin davsn, und mit foldyen Ums
ftander, daf 1ol die wenigften feiner damabligen Juhdrer fich cine
werblishmee KedenssAhrt vorfrelenTonten. Und excufivet ihn nicht,
Daf et nun {o lange nachhero , in feinem Budh p. 724 alleverf ofs
fenthdh) evinnect, dag cv feie gange DPredigt metonymice augges

. fixbres umd verfanden haben wolle: Denn daf hatte er damahl,

umb’ dev Gemeine und einfaltigen Willewr, mit- dentlichen Worten
follen. angeigen’, o hHatte' ov' nicht allein’ Lutheri Rabt, daf man
wicht denen Selebrien, fondern Kindernatmd Cinfdltigen 51 airet Pres
Digen muffe; gefolget, fondern auch verhitet, daf mdit ron fole
chov Piedigh iy Dev: Stadt {o-vick redens semadht, und 31 deven tno

: {378
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terfudhung Peine ®elegenheit gegeben. 3 audy diefer nicht ges
ringer Unterfdheid 3u obferviven , dag ich in Abfehen auff den Ar-
ticulum de Unione Myftica, ober von dev Cimwobhnung Ehrifti in
denen Gldubigen vede, wi¢ die immediate vorhergehende IWorte
beutlih genug angeigen: Oabingegen Hr. M. Gerhard vornemlid,
ja taft allein, auff die Erneuerung und Heiligung damit jichlet. Und
fan hicbey aud) 4) angemevclet werden, toie gar untesfdhiedlich wie
beyde, Hr. M. Gerhard in {einem Exordio, und id) in Compendio
Matxol. Fanatic, 1, ¢. Obferv, 2. das8 di¢tum Gal, 1 V. 19, interpre-
tiven, daf unfeve Ybficht und Meynung hicrin ganslich difcrepant
3 fepn genugfam erhellet. ‘

_§.LIL  Soldyemnady erPennet ein jeder fo fort beym erften Ans
blict, daf bdie Fanatici fo gar nidht auff meine angefitheten LWorte,
da id) in Polemicis toieder diefelben difpufive ; rwobl aber auff Hi.
M. Gerhards Propofition, al8 Dev in genere didactico verfiret, fid)
beruffen Ednnen , weldhes yu vermeiden, et doch bitlig fuchen follen,
und gae leiht hatte thun Eonnen, wenn er fich deutlicher evfldvet
Hatte, Ich findestwar,daf er p.725. fhreibet,¢s fey ihmvorgemworffen,
warum ev micht die Mepnung der Fanaticorum in det
‘Predigt mit augefithret und wiederfeget? and) davauff
antwovte: Daff man hievinn Eeinem Homileten,det fich nicht
gerne mit folden Liteln und Controverfen quff der Cans
el hevum witfft, eftvas vorfchreiben Eonne. Aliein, obe
wobl alierdings nidyt ju vahten, daf man promifcue , o e midht
noth thut, in Predigten, vornemlic fitr cinfaltigen Juhorern, viel
difputivens madyes {o iff ¢8 dod) bisreilen, und jwar war ¢8 alls
Bie in eince heut ju Tage fo gav ftreitigen materie, und bey einens
fo febr gemisbr audhten Themate, hdchitudihig, alleemaffen die Heils
Sdifft nidpt allein jue Lebre , fondern aud) jur Straffe (7pos
€Aeyyor) und IWiederlegung irriger Lebhre, uns von GOt gegeben,
obne weldher ein Menfdh G Ottes nicht vollfommen, 3u allem gus
ten Weref gefchicEtift, 2. Tim, 1L 16.17.  Dodh totll ich eben niche
fagen , dag Hr. M. Gerhard ndthig gehabt , mit wertliuffrigen
Controverfen auff der Contel fich heriimb 3u wevfyen, oder die Fa-
naticos ausdyucklich su nennens unterdeffon Hatte ¢8 {o bie ‘Jtot?é
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a8 prudence erfodert, tvenigftens eine expofitionem thematis ne-
gativam , toorin Dee Fanaticorum by exdidhteter CHYIftus inunég
gugleich mit perroorffen wave, bepsudeingen, und fo wurde evyreife
fels obne diefer Predigt halber nicht befprochen feyn, oder aber rirs
D¢ ibn Diefe, per modum expefitionis angebrachte , Berwerfiung
der Fanatifchen Meynung von aller fafpicion, wenigftens ras das
HauptsWevef anlanget, fogleid) liberivet haben.
§. LIIL  Und aus diefem fo gar mevcElichen Unterfdheid ded Hn,
M. Gerhards und meines Bortrages echellet dann jugleich audh jue
®nuge, tovim R, FCras Theologica die RedenssArth von Chti=
fii geiftl.cher GBebubrt in ung, obue miv dariiber Qualion ju
madyen, pafliven laffen, da fie dody mit feiner Predigt desfals nicht
#u frieden geroefens als weldhe die angefithrte Difcrepance ga leiché
gingefeben, und wobl getwnuft, quod, duo cum dicunt idem, non
femper fitidem.  Snfonderheit , da Hr. M, Gerhard durdy fo in-
time Freundfdhafft und genauen Umbgang mit dem Bau » Dire&tor
Sturm, dev doch unfrer Kivdpen fo vielen Tort bewiefen, und fich
offentlidy vor detfelben Feind erfldbret , aud) hin und wicder gar
deutlidye GSpuren feiner Tnclination ju Fanatifdyen Meynungen hevs
filtblicEen laffen, Deffen dubia s folviren HHe. M. Gerhard, feinem
cigenen Gefidudnif nadh, nidht capable getefen, fich felbft in nicht
gevingen Berdadt geftuvket, dannenbero FCtas, vermdge tragens
ben Ambts, Urfach genueg gebabt, ie von feinet Predigt fo gar
tiedrige judicia unter denent Lenten herum gingen, feine Eréldha
rung davuber ju vernehmen s welches felbige auff meiner Seiten une
nothig befunden, i
S LIV - @Lkid) denn i) audh) unndthig evachte ein mehres
bievon 3u fagen , fondern fubre nur annod) an, was in der vorm
Kabr den 23. April, ¢he man von M. Gerhardi feinem Syftemate
und Dornehmen etrwas getvuft, ventilirten Difputation de Hypatypofi
Senqrum Verbarum pit Jandeque fervanda S¢3, I1. Apbor, 3, bieher ges
hoviges gefhrieben: Si quando verbaquadam , in Scripturis exs
preilg non exftantia , dubiam' habere fignificatum poffunt, ab
Orthodoxis tamen ufurpata fuere, ita accipienda & interpretan-
da funt, ut ne veritati ullo modo derogetur: Quod fi ab aliis
autem in falfum trahuntur fenfum, poft mota certamina, non
alfe
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:n_qpiiﬁs ufurpanda, fed vitanda potits funt, WWenn éftva ¢i=
nige Wdreer und Redeng-Ayreen, welche in Heil. Sehriffe
niht ausvrictlich enthalren, einen ywebdentigen Verftand
baben Edtinen, nichts deffo oeniger aber demnoch von uns
berbadytigen Lehrern gebraucht voorden, Hat wan Diefel=
ben alfo zu verftehen und augpulegen, daf der Warleif
tn geringften fein Abbruch gefchehe : Wann aber Diefel=
bew von qudern gemighbraudf twerben, eine falfche Menz
nung damit voryutragen, fo miffen diefelben, nach engz
ftandenen Strelf, nicht toeiter geftibret) fondern vetinies
Den werden.  IWeldyes nachhers mit alten und neuen Exempeln,
befonders aud) der Redens» Ahst, Dof ein Glaubiger fagen Fonnes
Jeb bins Chrifius, erldntert morden. - Alwo , wann i) vorber
gewuft, daf HHv. M. Gerhard die Sadhe wegen feiner vor 8. Rabren
untevfudyten Rredigt, fo hiefelbfr von denen meiften albereits in Wes
geffenbeit gefteilet, wicder anffenifhren wolte, andy die Seiftliche
Geburth Shriftl 10 ung, vornemlich propter materiz apud
Fanaticos connexionem, ungejtoeiffelt mit angefiihret haben twirde,
§. LV, 2Allein ich laffe e jest vor meine Perfon hichey Detvens
den.  LWann aber der Hr. M. Gerhard an mir nicht genueg gehabt,
fendeen aud) auff Sr. Hodh-Che. des Heren Profelloris und Pas
ftoris BEEKERM, meines in Academia Hodhgelddsten $Hin. Col-
fegx und gencigten ®dnners, Confens mnd Uberemnftimmung mit
#m provociret, ob hatte derfelbe in dex NachmittagesPredigt feine,
De8 Hn, Magiltri, nicht nur approbiret; fondern aud) der Gemeinde
angepriefen; fo habe nidt imbgang nehmen Ednnen mit demfelben, bey
Gcelegenheit, einflen Desfals jureden, davauffer mir folacndes fdhrifits
Gich jugefand, weldhes fo wobl mit deffen augdriicElichen Genchmbals
tung,alg approbation meinerFacultat.allbie ju inferiven nicht undiens
Tich erqaéf)tt. Sind demnady dicfe des Hu. Prof. BECKERN ¢is
Sene Udorte ¢
g, LVIi, &obald id) gehdret, unid hernach gelefon, daf deg
¥, M. Gerhard in feinem ambftandlidyen Bericht (vas Sum, Rev,
1c. Theol, Roft, wegen feinee WepnadytesDrediot fur ¢ine Unters
fuchung mit ibm vorgenommen) auch mein gedacht, und p. 727 fols
geude TBoste angefibret; Wnd endlich bat auch dev Hr. 1 1ok, %&v:
¢
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cfer, Damabliger Archidiaconus an Nacobi 111 Noftock an Hemfels®
bigen Tage, weldhes ich nicht obne fonderbabhre ®odttliche Direlti-
on gefthehen 3u fepn glaube , in der Nadhmittags-Predigt meine
Propofition mi¢derholet, und die gante Gemeine nodymalls beemahs
net, Dag fie allerdings dabin feben mitften , daf Chiffus in ihnen
geiftlicdhes LWeife mé;bte gebobren werden 5 mit dem ausdedcfiis»
chen Sufas ; IBie fhnen in der Morgen-Predigt gefugt
ware,’ Aarum bat man nun dem Heren Prof: Peckern auch *
nidht Quaftiones dariiber gemacht? IBarum miv allein ? die gans*
fic Gemcine hat ¢8 ja forvodl dDed8 Nadymittags von dem Him, Prof,
Deckern ald des Morgens von miv gehdret, daf Chrifiug in
ung miffe geifilicher Weife gebohren toerdens habe
i sroar -in der Turdyt des HEren forgfaltig juricE gedadyt e
Ob iy mid) der eigentlichen Umbftande, rwariimb, o, und wieidh
dicfes folte gethan baben, geman und gewif evinnern mdgte: als
ih abev folches, {ep wegen Langbeif der Beit, oder Schwadbeit
De3 Bedachini§, nidyt erveichen fonnen; ift meine Bemihung gerves
fen, Die Anno 1718. Fer. 1, Nativ. deg Natdhmittags vor mir gehals
gene Predigt (die von TBorf ju Wort im Micripto vergeichnet idh
annod) liegen habe, und fie cinem jeden, auff Beaehren, fin Aus
gen legen , aud), wenn 8 folte exfodert werden, dem Druck fibets
geben Pan) nadyiufehen , und bHabe gefunden: daf ich der Reit ite
ber die TextesTRorte, Ef9.4. Dit macheft derHeyden viel das
mit macheftu der Frenden nichf viel, meine meditation gehabt,
und die vermehree Frende der befehiten Hepben vorgeftellet.
Belche Predigt, da id) fie mit mdohchften Slerh und Bedad)g
durchgelefen , ob idh effoa einen Obrt davin webrnchmen Fonte,
1o id) Devgleichen hatte einftremen und bepbrincen mdgen: fo babe,
DEum teftor. nid 8 aefuifoen, ¢s foy denn faft jum Befchuf der Nede,
Da idy im Driftens heil Firklich berithrot: wie Die pernichrte Sreude
der befehrfen Hevden bejenget weeden miiffe, mit Gedanchen,
Q‘»’Dtlfflliif?? erfen; Tofetbft ich ben dem erfi Stircke mich diefer ABore
te bedienet: Hie foll nun ein jeglicker unter ung in feinem
eigenen Herben fene Rube in-und feine Ergetiiing an
feinem Crivjer Chrifio IEM baben fich in cine andichs
fige und ungeftohree %ctrgg‘ftung beé groffen Heplg fefs
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ner Menfchiverdung und Gebuhre hinein Lafen, and daes
aus feines Herpens Troft gegen Siude, Hille, Noth und
Todt berlerten, feinen Glauben Eivcen, feine Qiebe mel-
ven, fein vertranen grinden, %ﬁne Hoffnung fefresen; fei-
ne Andacht durch Seuffen, BVeten, Danckiagen anfeuren
&e. Was ung lieh, angenehin und evfreulich dargn geden=
ckenoiv ja.  Mein Chrift, haft du dev Welt Liehe, Eitel=
feity Thorheif, und Phaneafely tn deinens Herfen, fo Fanfiu
feine Sreude an GOt und deinem Erldfer darin haben 5
Denn eines fidhret undhebet dag andere, Soll dir die GBes
buhrtChriftiFreude imHeriien getvehren, fo muituihe durdy
andichrigeBetrachtung Rawm undPlas imHerhen goien.
Habe i) nun der , i dex MorgensStunde gehaltenen, Predigt ges
Dadht (welches iy midh soar micht gewiff evinnere, aber audy dem,
der fidh) Des erinnern mogte, nicht Lmtten mill ) fo mugte ¢8 hie
getvefen fepn , da idh aufdas Glaubens-Gefdafft des Hersens ges
drungen i der Annehmung und anplicivung des Hepls. Denn
Das war (wie ih glauben und nad) dev Liebe ¢8 hoffen und deuten
til) dev Entivect der ganten Predigt des Hu. M, Gerhards : Yls
lein , Dafich die Worte feiner propofition. folte wiederholet haber,
Fan ih mid) fo reunig ecinnern, al8 midy tberveden laffen, ¢ von
miv felbt 3u glauben, Ienigftens two mie dev fervor in Der Nes
e Der Jeit hatte IRovte in-den Mund geleget, die dahin Fdnten
gesogen terden , ubereuget mich mein Gewiffen vor GO, dag
s nidht mit Flei§ und mit. Borfas gethan.  Dod) gefest (wies
wobl nidt sugeftanden) daf wch die Worte feiner propofition ties
Derholet hatte , timb der Gemeine ju jeigen , daf e8 bey dem Bors
trag Des YBorts von der Gebubrt Ehriftr nicht auffs Obr allein, fons
vern anfs Heese- anfommes So bin 1 deffen, daf ich bie Rebenss
2Abre des Hn. M, Gerhards von dev Gebubrt Eheifti in uns , nidt
in dev Abficht - roiederhohlet, als hatte ich eimen wohlgefallen daran
gehabt, fie gebilliget, und darviimb der Gemeine anfs neue cinges
fharfet , fo gewif, als geif i) bin, daf GOL BOLE und mein
©Ott, Ridter und mein Richter ey, Dev Tinfftig wird ans E'Ff)‘
¥ilis
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bringett , wagim finftern verbovgen ift, wud dew RNath ver " Herben
offenbabren.  Kd) nehme aber diefe Getviheit meunes Getviffens
bicvitber ~ aus folgenden griinben , die ich einem jeglidhen unpare
Ehevifdhen Lefer gubedencfen gebe, - Anfangs v.) ift mir die Nies
bensAhet von der Sebubre Chriftifn und wicgut ficaud
gedeutet terben Pan und mag , jugebraudyenr jederseif, ‘aumabl
von devBeit an, da i) thefin und antithefin in dem Avticul vor
€hrifto “vecht cin qufehen vermogt , bedencElidy, febr bedencElid) vove
gefommen, von twegen des fo fehandlichen ald {dyadlichen Mifbroud
ber Fanaticornm, bdeven Sdywermerey tvic uberhaupt, foin dies
fem Stk ich von herten feind bin, und fie in der Seclen haffes
tind habe mid) daher 2.) allevdege angftiglidy dafur gehutet ( Ded
it abermahl Seugnif gibt mein Sewviffen) daf id) ﬁe.memab_len
und nivgends, nicyt offentlidy nidyt heimlich, nidjtin gedriicren niche
in gefhrieben noch mindlidh gehaltenen Predigten, teniger fonfter,
gebrauchet, weil mir nicht unberouft, roie gar leicht es fey , Daf cint
Lefer oder Hover ouf Mifdentungen verfallen Fonne, darvieder
man fich mcht forafdltig gnug verwabren  mag.  Und babe
foldyes fim fo viel eher und mebr thun Fonnen , als i 3.) bie auff
Diele Stunde noch nicht berjeuaet bin (iie viel gefim{teltes md
gesoungenes idy audydaven gebdret oder aelefen) daf diefe vers
bluhmte RedensAhet ¢ der Gebubre SHrifti in ung,in dee
heil. Sdyrifft feft gegrindet , und pon dem 5. Gyeift felber gebraus
chet fen: da doch deutlid) gnug darin , das Chriftus durdy den Glaue
bervin uns fep, und wobne, und fidh vereinige 2e.  Da i) nunju
glien Diefern 4.) bey Anbdrungdee Predigt des HIL. Mag. Gerhards
Bon der Geiftl. Bebubre IEfir i uns, su exft fber dew
Bortrag des Thematis felber (nach vorgedad fen Umbftanden meines
Gemuths) heenad) tber ein und andern Punét in dev Ausfithrung (ine
fonderheit iber die uns frdmbde und ungewobnte Erflahrung ed
€prudygMatth, 12.)beftiirgete und flusete, mit meinem der Reit alleirt
Segentvartigen liebmwehrteftenSHerrn Collegen alfofort desfalf rebete,
und ungewif mwarund blich , wie id) ¢8 verfichen und deuten folte,
und alfo ju Haufe ging, und iiber Tifd) andre mdyt jum beften uye
theilen hovete, uber dem wagman gehoret: So urtheile dody nun
wer 08 Fan wnd will; Obbep dicfen fo bewondien Umbfianden nue
n
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it ¢ttoas wabefdyeinlich feyn ESnne, dag midh die pom $n, M. G
hard gebraudte RedenssAhrt, bou der Gebubrf (‘:vr‘i;‘tiin‘ux;é,
Dérmaffen baite follen einnehmett, in fidy vecliebt mathen , und das
Bin mit Oewalt steben, daf ich fie mid)t nur billigen, lieben nnd [oben
fondernt gav dev Gemeine aufs meue anbefeblen uird enfhavffen m'fxt-';
fey. Wabhrlic), wer unparthenifch ift, und cins gegen  Das audre
Bdit, dem wird , Daf mit dem S, M. Gerhard idhy der 3¢it einerley
geprediget, fo unmdglich dimcben, als unmdalicy es ift , .0us Lidye
snd Finfteeni§ ein Ding su madpen. Gleichroopl muf id) mid) dafize
bon ihm angeben und auscuffen, bey auswartigen und eimbeimifhen
 Berdadt (eaen laflest, al8 verdienete ich, von Snm. Rey. ECte
Theol. dDariiber quattionivet guiwverdenr. Nun hatte ich swar Whre
fache mit dem 3. M. Gerhard diber dem, was er ie und fonft von
miv gefdhrichent, mid) efwag naber eimulaffen, uber ¢in und anders
mid)-3u befragen, nber Dis und jenes mich u beFlagen 2., finde as
ber aud) tweit mehrere und widptigere Ubrfadyen alles ibrige mit Stifl+
fihroeigen ju ubergehen s uud e8 einmabl vor allemabl dabey bes
soenden u laffen, af idy offentlich fi €hrifo EEfu und feinee
Gemeine bejeuge, af idh an dem gansen Syfemate Amondasdres
@eg Hi. M. Gerhardr, und was dagu gehdret,, gang Feinen Antheil
nehme, weil i lepder allenthalben etrvas fintde, as mit dem Fiirs
gg;gcblzeg bgvgfabmc& %%ortg unfers HEren 5 Chrifi forobl ig
iht dev Yepre , als Lebens, nidht nbereinftimn ' |
ik , mid)t ibeveinftimmet, und fhlieffe mig
Lafi uns nicht) und thue nicht von ung deine Hand ab,
- SOTZ unfer Hepl
. S. LVIL lhie hat dev Geehree Lefer ein abermabliges fpe-
cimen, toie weit man fid) auff des Hiu. M. Gerhards Borgeben vers
Taffen Edune , wany er fich auff anderer veiney Theologorum Beys
pliidhtung beruffet: Aber gemueg hievon! Xey evinnere nue annod
bey Diefer @c{egeubctt, nit wenigen, dag,dasHr. M. Gerhard in t'einm;
Sy’{}‘cmate Cap.Iil. p.133, improbiret, daf ih D48 vocabulum
ATERNITATIS al$ ein zquivocum angefibret, idh folches i
eben jest aus DerPreffe gefommenen dritien Aufflage des Comp'endii
Metaphyficx ad Theologiam applicata Part. I, Cap.lll.ad 4. XV.

p. 67.
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. 67.1q. nicht andevs , denn behaupten Fonnen, und dahero , jtvar
Fure., dach deutlih , evroieferr, Daf felbiges Fein analogum attribu-
tionis, toie bas neue fo genante Ewige Eoangelinm faget, fondern ein
analogum proportionis, D. i. ¢ift zquivocum confulto tale, feprt
Sonne. %(nget) julest mein berslicher TWunfdh ift, der barmbersige
®Ott melle alle fo in der Lebre , alg im Leben ivvende, unter tweldye
$e. M. Gerhard auff bepden Seiten, (Des {estern ba!bcr beyiche m@
infonderheit auff Hin. Paftoris Geuders Hivten « Brieff) leider! mif
gebdret, toieder ju redyte bringen , und uns alie durd) feinen guten
©eift auff ebener Babhn fubren. ,

Ep du fliffer IEfu Chrifty
Ser dut Menfch gebohren bifty
Behit ung fire der Holle !

6. LVIIL Anb diefes nun wird verhoffentlich st unferm vorges
festen Srveck genueg feyn , da ir dem Ghencigten Lefer eine rarhaffte
Relation aug denen Actis unferer Facultat, tie es toegen des Hu. M,
Gerhards BepnachtssPredigt damahls ergangen , ag?‘fttd}t;g ) Yoie
wir foldye Original-Aéta jedecman vor Augen legen Ednnen, evtheis
Iet , und jugleich bdes Mrgifkri worgegebene Unmwabrheiten damif
Beim getiefen, audy mas ¢r fingulis FCtatis membris imputierg
toollen gur Gentiege abgeleinet , feinert mit ¢inigen unter uns vorges
toandten Confens ju midte gemadyt, und feine Sophufterenen eines
£heils vor aller Ielt entdectet. Soldemnady laffen wiv e8 demr,
imNahmen ®Ottes , hieben bervenden , und declariven hiemit, dag
gir ferner tweit mit diefern Manne ung Feined roeges abgeben, vder
in einigerlen Weife cinlaffen werden, Denn, weil die Evfabrung
und der Augenfchein lehret , daf M. Gerhard, ob twobl ev fich ein
toicdergebohrner Ehrift su fepn vuhmet, fid) nue immer mehr und
mehr in feinee Bofheit verhivte, feine groben Hrethumer unvers
fraudigen Lefern und der vuchlofen LWelt mit Schers und Navrens
theidungen , die den Chrijten nicht acjiemen, Eph. V. 4. beliebt ju

maden fuche, dmb die Chriftlidre Kivche rooblverdiente Manner ,

tfoan fie feinen ivvigen Meinungen comradicxren,auif gar unverants
ortliche Weife antafte, nur mit Laftern, fhmaben,und {pottie
{thenTWotten umb fich toerfFe,und alfo felbft fich allen SOttund fein
AAGott nuffrichtig licbenden @f)tift% ; 10 Dee ganten cbrbabren %Bflt
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deteftable madhes fo witd uns Fein BVerftandiger vevaraen Wnnen
wann Hyr. M, Gerhard tvieder Diefes unfeg smgwm etmgaé einme‘;:
ben folite, dag wir dagu fille {dhtveigen toiivden, damit i nicht
svicder Petri , v, Epift. 1l 9, Bermahnung bandeln durfjen.
Oleich) wir Denn audh, Diefer und andever Urfachen halber, uns des
von ibm ernenevten Steits vom ewigen Evangelio , oder Iies
berbringung aller Dinge, nicht annehmen , alleemaffen wir in une
fern Devben verfichert , Daf dies fo genante Evangelium, dbem Coars
gelio @Zbrzm_ausbr_ucf‘hd) totederfpreche , foldyemnadh irvig und falfdh
ﬁ;ﬂ) ; Davauff Pauli Yusfprud) Gal. I, g, o, allerdings su =ppliciven,
G wiv aud) nicht minder verfidert, daf alle an dem aeoffenbabyrs
ten tvabren LWort GOttes fich auffrichtig haltende Shriften ein
foldyes Coangelium verabfdhenen, gleichermaffen daffelbe einmiithig
bon allen Academien pertworffen wird, mwie mit deven angufubrens
den Scdyvifitendar ju thuen gar leicht fepn folte. Iann abet fols
ehes nuv diefe Schrifft u weitldufftig machen totirde, wollen it
allein der gefammeen Theologifthen Facultat auff det Univerfitat
3u Halle, (dagu audh) der Seit Hr, Auguft. Herm, SRANEKE mis
georete) aus decofelben Berantiwortung qegen Hn,D, Job,
§ried. Maners Eurben Vericht von Pietiften , p. w1,
frepmuthige vedliche Erfldhrung und Beseugung, daf fie diefem ¢
wigen Evangelio im gevingften nicht bepgethan , anfiigen, Denn
anff desHn, P, Mayers XXX. Grage: Wag lebren die Piefiz
ften von dev etvigen HUen-Ovaal? und deffen Antroort -
Sie leu(g\neu fie, und glauben, daf nach Berflieffung

etlicher 3abre die Tenffel und Verdamunten wiirden fec:
lig werden.  Diefes begeuges b BPietiften exwiges Evans
gelium, deffen Sehreiberin D, Pererfens Grau foll ge=
yoefen fepn 5 repliciven dieSHevren Theologi Hallenfes auffrichs
Big rund heraus: TBiv bleiben hey biefer%rage bey demn aue=
drictlichen Worte Gofted Matth, XXV, 46. Sie (die sue line
cFen) soerden in Die emwige Pein gehen, aber die Gerechten in dages
tvige ilebc_n. @lnb Marc. IX, 43, bi$ 48. in Das ewige Fener , Da ibe
ABwern nicht frivoet, und ihe Fener nicht verlifchet, Siehe Matth,
XI1I,
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@8 ( 105 ) SE
X1I. 32. Joh.111.35.36. Hebr. X. 26 27. Apoc. XX.10. Hlfo
Leoren woic NB. nadydem WBorte GOfted, uud begeugen
jedermann, daf dev breite Weg sur Verdammunif, der
fchmale aber yum Leben fithre. Matth. Vi3, 14, 1nd
machen NB. niemiand ficher dutd eine NB. vergeblichund
nichtige Hoffnung NB. einer andern Snaden=3eif.

Der grundgiitige®@ Ot welcher uns dureh feaen Apoftel vermahnes
Sehaffet, daf 1hr feelig werdet mit Surcht und Sittern,
Phil. 1i, 12, pexhute, umb Chrifti LWillen, dof nicht durch Des Gers
hardifhe Syftema diele vudhlofe Hevsen, in nidhtiger Hoffnung els
necdoch endlich einmabl ju evtvartenden Erldfung und Secligheit,
mebr und mehr verfithret und in Sidherheit geftivset werben. Fhm
aber , Dem Hn. M. Gerhard wunfdhen wie hevslich, dag ev Doch eins
mabl in fich geben , GOttes {hroeres Gericht, und unfers Heplane

pes WMorte Matth, XIL. 36, wobl behersigen moge, und lafs
fen Dabeneben unfern Seluf fein: Alle frvige und
perflihree wieder bringen: den Satan unz
ter unfeve Siffe freten! Erhdr unsg,
lieber HErre BOLL !
AMENR 111
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4 (27 ) S
.cég. & Verba. ®i¢ mwahre Weyhnadhts- Teens
enn du Eanft verfichert feyn , daf dein
geifificher Deife gebohrenm fo tie ich div

QVAESTIO. 4
Weihnadte=greude audh darinnen, und
) beftelye , Daf Ehriftus auffer ting, jedoch
ubte, von der Jungfrauen Matia geboh=
Hes fich in wabren Glauben jueignes 2
fic.

=

the scale towards document

R e

 Hiilfenober der Kern., i,
QVASTIO,

Fonne dent Kevn des @dttlichen Wortes o rwegs
vie bloffen Schalen bebalte?

niin diefer Comparation durd) die Schaale,uid
dte berftanden werden ?

etbum mwegmwerfien hatte evin dem Senfu gebraus
fie, ale den Seen micht gebrauchen, odet fich nicht
anbey , dag bey Den Gottlofen dag Wort
Hn der Schale oder Vuchftaben, fondern
ich, Den Kerne nach,fety, obgleid) ber Gottlofe
tcu;)f und Seeligheit habe , fo lange ev der Keafft
{4) ('8

ft nody appendicivet die Frage:

lagifter feftiglich mit &Ott entfthloffen fey , ings
in die fanatifchen Meynungen herslich yu
ik aich vor den fanatifthen NRedens-Ars
nund felbige 3u mepden?

indo,
'ug obigen allen ift devtn ja offenbabe, ba§ M.Ger-
rekannt, und bor SOtt und auf fein SBenvifz
3¢ fich aller fhwavmerifchen Redens-Ar-
. D 2 141

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

Reference numbers on UTT

S Bl Al G2 B2 AZ B5 A5 20 18 17 16 11
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v Inch Aebird . I \ ‘ " P
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	Der Theologischen Facultæt zu Rostock Redlich- und deutliche Entdeckung Derer Offenkündigen Unwarheiten, Welche M. Ludwig Gerhard, in seinem Systemate Apokatastases, wieder Dieselbe auszusprengen kein Bedencken genommen, Allen ... zur guten Nachricht vorgestellet
	[binding]
	[title_page]
	[section]
	[binding]
	[colour_checker]


